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Sachsen X Hapern X Reich .
Der sächsische Minsterpräsident , Genosie Dr . Z e i g n e r ,

hat bekanntlich die Reichsregierung um Aufklärung darüber

ersucht , warum sie in ihrer Kundgebung vom 18 . Juli gesagt
habe , sie werde insbesondere ihre pflichtgemäße Aufmerksam -
keit Sachsen und Thüringen zuwenden . Darauf ant -
wartet nun Herr Cuno mit folgendem Schreibebrief an Ge -

nossen Dr . Zeigner :
Dcrlm , den 2. August 1923 .

Zu den in Ihrem Schreiben vom 23. Juli aufgeworfenen Fragen
Stellung zu nehmen , bin ich gern bereit .

Die am 18. Juli veröffentlichte Erklärung der Reichsregierung
bat sich dagegen gewendet , daß mit einer gewissen Kaltblütigkeit in
steigendem Maße Möglichkeiten eines Bürgerkrieges
erörtert wurden . Der Zweck der Verlautbarung war , vor der Fort -
segung solchen außen - und innenpolitisch gleich schädlichen Ver -
fahrens zu warnen und der Bevölkerung die Sicherheit zu geben ,
daß die Reichsregierung bereit und in der Lage ist , allen Versuchen
gewaltsamer Auseinandersetzung und allen Anschlägen gegen Bestand
und Verfassung des Reichs mit Erfolg entgegenzutreten .

Aeußerungen der Besorgnis darüber , daß es

zu schweren Konflikten kommen könn « , waren der

R e i ch s r e g i « r u n g insbesondere auch aus Sachsen
und Thüringen zugegangen . Aus diesem Grunde wurde

in der Verlautbarung besonders darauf hingewiesen , daß die Reichs -

regierung mit den Landesregierungen von Sachsen und Thüringen
im Interesse der ruhigen Entwicklung unserer innenpolitischen Ver -

hältnisse Einvernehmen zu pflegen bemüht sei , und daß sie es in

dieser Beziehung nicht an pflichtmäßiger ernster Auf -
merksamteit fehlen lasse .

Was Sachsen anlangt , so darf ich zur Begründung dieses
Hinweises an die bedenklichen Erörterungen über Möglichkeiten eines

Bürgerkrieges «rinnern , die der sächsische Polizeioberst S ch ü tz i n -

g er in der „ Glocke " veröffentlicht hat . In der zwischen uns bereits
erörterten Red « in Niederplanitz vom IS . Juni haben Sie , Herr
Ministerpräsident , auch nach der in der „Sächsischen Staatszeitung "
vom 25. Juni von Ihnen abgegebenen Erklärung von kommenden

innerpolitischen , äußer st blutigen Auseinander -

s e tz u n g e n und davon gesprochen , daß der Kampf aus dem bürger -
lichen Lager beginnen würde usw . Gerade gegenüber der hieraus
entstandenen Beunruhigung , die weit über Sachsen und über An -

gehörige einzelner Parteien hinaus entstanden ist , hat die Reichs -
regierlmg in der Verlautbarung vom 18. Juli für notwendig be -

funden , besonders auf die Beziehungen zu Sachsen hinzuweisen .
Wie bereits in mündlicher Erörterung habe ich auch hier zu erklären ,

daß die Reichsregierung es als ihre erste Pflicht gegenüber dem

Reiche betrachten muß und wird , die Staatsordnung und Verfassung
unter allen Umständen aufrecht zu erhalten .

Entsprechend dem Vorgang « der sächsischen Erklärung ist auch

diese Erwiderung der Presse zugänglich gemacht worden .

gez . Cuno .

Was Herr Cuno vorbringt , sind nichts als leere Ausreden .
Es wird von keiner Seite bestritten , daß es die Aufgabe der

Reichsregierung ist, die Staatsordnung aufrechtzuerhalten .

Man findet im Gegenteil , daß sievielzuwenigzu diesem
Zweck getan hat , da sie dem Verfall der Mark und den sich aus

ihr ergebenden wirtschaftlichen Nöten mit beispiel -
loser Gelassenheit zusah und den umstürzlerischen Rechtsorgani -
sationen den weitesten Spielraum gestattete .

Die Regierungen Sachsens und Thüringens werden ge -
wiß nicht ermangeln , in ihrem Gebiet alles Nötige zu tun ,
um die Staatsordnung aufrechtzuerhalten . Sie finden dabei

die Unterstützung der Sozialdemokratischen Partei , die auch
weiter ihre „ pflichtgemäße ernste Aufmerksamkeit " der Frage
zuwenden wird , was die Reichsregierung zu diesem
Zwecke tut .

Wenn das Problem des Bürgerkriegs in der Presse und

in Reden erörtert wurde , so deshalb , weil dieRechtsradi -
kalen , durch die Passivität der Reichsregierung ermutigt ,
mit dem Bürgerkrieg drohten . Das mag auch dm Anlaß

dazu gegeben haben , daß Genosse Zeigner in seiner Nieder -

planitzer Rede von solchen — keinem Sozialdemokraten er¬

wünschten — Möglichkeiten sprach .
Aber wenn Herr Cuno schon dabei ist , an die Minister -

Präsidenten der Länder zu schreiben , soll er doch auch einmal

bei Herrn v. Knilling anfrogm , warum die Ver -

f a s s u n g s fe i e r auf dem Münchener Königs -
platz verbotm worden ist . Offenbar geschah das deshalb ,
weil dieser Platz , der so oft den staatserhaltenden Ruf gehört
hat : „ Hängt die Juden auf ! Schlagt die Novemberverbrecher
tot ! " nicht durch republikanische Feiern entheiligt werdm darf .
Vielleicht wendet Herr Cuno auch diesem Fall und den sonsti -
gen Ergötzlichkeiten , die sich in Bayern zutragen , seine
„ pflichtgemäße ernste Aufmerksamkeit " zu !

München , 4. August . ( Eig . Drcihtb . ) Am 25. Juli hatten der

Sozialdemokratische Derein Münchens , die Gewerkschaften und der

Republikanische Reich - bund an das Ministerium des Innern eine

Eingobe gerichtet mit dem Ersuchen um Ueberlassung des

Königs - Platzes zur Abhaltung der V e r f a s s u n g s f e i « r .

Dazu bedarf es des Einverständnisses des Landtagspräsidenten , weil

der Königs - Platz innerhalb der Bannmeile des Landtags liegt .

Nunmehr ist folgende Antwort eingelaufen :
„ Im Einvernehmen mit dem Präsidenten des Landtages

vermag die Ueberlassung des Königs - Platzes zur Abhaltung der

beabsichtigten Berfassunqsfeier aus grundsätzlichen Erwägungen
nicht zu erfolgen . "

Dazu ist zu bemerken : Vor kurzem hat be Regierung Knilling

bekanntgegeben , daß der Königs - Platz nur noch für . vater -
l S n d i s ch «" Feiern zur Verfügung gestellt werde . Di « erste ,
unter diese Bestimmung fallende Beranftaltung war die von den

vaterländischen Kampfverbänden abgehaltene Feier für

Schlaget « ? . Man - darf demnach annehmen , daß die

bayerische Regierung die von der R e i ch s regierung an -

geordnete Verfassungsfeier nicht zu den vaterländischen Ver -

anstaltungen rechnet .

Genosse lleon ölum gegen poincarö .
Paris , 4. August . ( WTB . ) Der Abgeordnete Leon Blum

schreibt im „ Populaire " : Ich glaub « mich nicht zu täuschen , wenn

ich bestätig «, daß England zu den weitestgehenden mate -
riellen und wirtschaftlichen Konzessionen bereit
war . Poincare konnte , wenn er wollte , die Reparationsfrage in
einer für Frankreich und besonders auch für ihn am vorteilhaftesten
Art regeln . Allerdings hätten zwei Bedingungen erfüllt sein müssen :
man hätte der deutschen Regierung die Aufgabe des passiven Wider -

standes erleichtern und die Räumung des Ruhrgebietes nicht

erst nach erfolgter effektiver Zahlung , sondern bereits nach Schaffung
finanzieller ausreichender Garantien in Aussicht stellen sollen .

Belgien hätte in diesen Fragen gern vermittelt . Aber Poincare

sei , wie die veröffentlichte Rote beweise , nicht gesonnen gewesen , nach -

zugeben . Welche Folgen würden sich daraus ergeben ?
Di « eine liege in der Tatsache der Veröffentlichung �der Rote

schon vor . Es sei nichts Geringes , wenn ein politisches System ,

auf dem Frankreich und Europa ruhten , umgestoßen werde . Die

ernsten Folgen würden sich bald zeigen . Wie würde der

Wechselkurs im Winter stehen , wie teuer würden die ein -

geführten Rohstoffe dann sein , wie die Gehälter und Löhne ? Nach

seiner Ansicht könne Deutschland aus lange Zeitso gut wienicht -

zahilen . � Sofortig « Zahlungen seien nur durch internationale An -

leihen möglich , die nur durch aktive Teilnahme Amerikas , Eng -

lands und sämtlicher Neutralen erzielt rnc - den kälten . Aul eine

derartig « Mitwirkung sei aber zwsisellrs nicht zu rechnen . Pom -

rares polistk erscheine mehr denn je als Politik gegen Europas

Einheit , gegen Reparationen und gegen die moralischen Znlercssea

Fttmkreichs scrlchlek .

Ein belgischer Sozialist über die Kapitulationsforderung -

Unser belgischer Genosse Louis de Brouckzre veröffent¬

licht im Brüsseler „ Peuple " ein « mutige Artikelserie , in der er dafür

eintritt , daß die belgische Regierung sich von der französischen politt -

schen Vormundschaft frefrefe . In dem am 1. August er¬

schienenen dritten Aufsatz , der sich mit dem passiven Wider »

stand besonder » befaßt , vertritt de Broucköre erneut und mit be -

sondercm Nachdruck die Auffassung , daß der französtsch - belgische Ein -

bruch ins Ruhrgebiet jeder ehrlichen Auslegung des Versailler

Vertrages zuwiderlaufe .
De Broucköre weist darauf hin , daß das territorial « Pfand

des Ruhrgebietes im höchsten Grade kostspielig und unpro -
duktiv sei , während die deuffchen Linksparteien und sogar die

Regierung Cuno in ihrer zweiten Rote wirtschaftliche Pfänder

vorgeschlagen hätten , über die man sich durchaus einigen könnte .

Nun habe die belgische Regierung auf der Brüsseler Konferenz der

französischen Forderung nachgegeben , als in dem offiziellen Kam -

munique damals erklärt wurde , Frankreich und Belgien würden jede

Verhandlung mit Deutschland ablehnen , solang « dieses nicht die

passive Resistenz preisgegeben hätte Jetzt bemühe man sich allerdings ,

insbesondere in England , dieser eigenartigen Formel einen vernüns -

tigen Sinn zu geben . De Brouckere schreibt :

„ Denn was wollte man eigentlich damit sagen ? Daß Deutsch -
land vor jeder Aussprache die einzige Waffe wegwerfen solle , ole

e » uoch besihk , daß es sich mit gebundenen häuden und Zützen
ansliefern solle , ohne irgendwie Garantien erhallen zu haben , ohne
sogar zu wissen , was wir für Absichten ihm gegenüber haben ?
Wie kann mau glauben , daß eine Ration , und wäre der Selbst -
erhalkungskrieb das allerletzke , was sie noch bejätze , dem zustimmen
könnte , außer iu de « letzten Zügen ? lind wie kann man so un -
' Hissend über die Ding « sein , die sich jenseits des Rheins ab -
spielen , um nicht zu wi>" " l . daß , — was " id ' nkbar ist —

irgendeine Recherang so etw - is annehmen würde , sie den letzten
Rest von Autorität verlieren würde , der ihr übrig ge -
blieben ist ; daß das Land der Anarchie verfallen würde
und bald die Beute der nationalistischen Banden wäre ,
deren Widerstand mit Passivität sicherlich nichts gemein hätte, "

Deshalb regt de Brouckere an , datz man Deutschland die Z u -

s i ch « r u n g gebe , daß es bei Aufgabe des passiven Widerstandes
sofort weitgehende Erleichimmgen der Bevölkerung des Ruhr -

gebiet « zu gewärtigen hätte . �

poincare expropriiert .
Heber die Bedeutung einer Stelle in der Rede des eng -

ksschen Ministerpräsidenten B a l d w i n bestehen gewisse Un -

klarheiten . Manche schließen aus ihr , daß auch England jetzt
von Deutschland die Einstellung des passive it
Wider st andes fordert . Das ist falsch .

Baldwin hat in seiner Rede den Entwurf einer gemein¬
samen Ententenote an Deutschland inhaltlich wiedergegeben .
In diesem Entwurf wird die Einstellung des passiven Wider -
standes verlangt und dafür werden Deutschland Erleichterun -
gen von ziemlich unbestimmtem Umfang in Aussicht gestellt .

Der Entwurf , auf den Frankreich bekanntlich gar nicht
geantwortet hat , war der Versuch eines Kompromisses .
Als solcher suchte er sich dem französischen Standpunkt mög -
lichst anzunähern . Da er nicht angenommen worden ist , ist
er erledigt . Er sagt uns , was nach dem englischen Vorschlag
als Kollektiv Meinung der Entente zum Ausdruck gebracht
werden sollte , über die besondere Meinung der englischen
Regierung sagt er nichts .

Wie wäre es gekommen , wenn der englische Entwurf von
Frankreich angenommen worden wäre ? Dann wäre er als

gemeinsame Note der Entente an die deutsche Regierung ge -
gangen und diese hätte Gelegenheit gehabt zu sagen , unter

welchen Voraussetzungen sie bereit sei , ihre Ver -

ordnungen zur Organisierung des passiven Widerstandes zu -
rückzuziehen . Der Meinungsaustausch über diese Frage hätt »
dann vielleicht zu einer Einigung fuhren können .

Aber gerade solche Vor Verhandlungen , denen der eng .
lische Entwurf den Weg geöffnet hätte , will die sranzösisch «
Regierung nicht . Sie will die bedingungslose Eir «
stellung des passiven Widerstandes , das heißt die Kapitulation .
Sie will nicht die Räumung des Ruhrgebiets , weil sie sein :
Kohlenschätze in der Hand behalten will . England will die

Räumung des Ruhrgebiets , weil es nicht will , daß Frankreich
durch die Beherrschung aller Eisen - und Kohlenschätze eine
England überflügelnde Stellung erobert . Allerdings , wie die
Franzosen zur� Räumung des Ruhrgebiets veraplaßt werden
sollen , weiß man in England einstweilen auch nicht .

Es gibt wohl keinen Menschen in Deutschland , der kind -
lich genug ist , zu glauben , die Franzosen würden eines Tages
vor dem passiven Widerstand davonlaufen . Sie werden vor
dem passiven Widerstand nicht davonlaufen und vor dem a k -
tiven natürlich erst recht nicht . Neuerdings gehen sie dazu
über , die Werke des Gebiets zu beschlagnahmen und sie direkt
unter französische Regie zu stellen . Was sie damit tun ,
ist nichts anderes als ein räuberischer Eingriff in das Privat -
eigentum zum Zwecke der Erpressung . Die Heiligkeit des

Privateigentums ist sonst die Grundlage der kapitalistischen
Gesellschaftsordnung , die nur im Krieg eine gewisse Einschrän -
kung , keine Aufhebung erfährt . Frankreich aber führt im
Ruhrgebiet Krieg und scheut sich nicht , zu Zwecken seiner im -

perialistischen Staatspolitik die Grundsäulen der kapitalisti -
schen Ordnung niederzureißen . Die Expropriation der Expro -
priateure , die Enteignung der Enteigner , kehrt damit zu den

ursprünglichen Formen der gewaltsamen Besitzergreifung
zurück .

Die Werke aber sind tot und unfruchtbar , wenn es nicht
gelingt , die Arbeiter , die in ihnen tätig sind , in die Skia -
verei zu zwingen . Der Angriff Frankreichs richtet sich nur in der

Form gegen das Kapital , in der Sache aber gegen das Prole -
tariat . Was hier unternommen wird , ist die schändlichste
Arbeiterknechtung , wie sie schlimmer heutzutage
kaum noch in den entferntesten Kolonialländern geübt wird .

ihr mehr kosten als einbringen . Und in dem Maß , in dem ihr
Druck teilweise Scheinerfolge erzielt , wird der Haß gegen
die Bedrücker steigen . Auf der anderen Seite aber ver -

wurzelt sich die fremde Gewatt immer tiefer , und die Lösung
des Problems , die doch früher oder später im Sinne der Be -

freiung erfolgen muß , wird immer schwieriger .
Das ist eine Entwicklung der Dinge , der die Welt draußen

ihre ernsteste Aufmerksamkeit zuwenden sollte .
Sie mag sich auch sagen , daß man sich in Deutschland

durchaus nicht auf die Formel versteift : „ Beibehaltung des

passiven Widerstandes bis zur Räumung . " Vielmehr geht die

allgemeine Auffassung dahin , daß der passive Widerstand ab -

gebaut und aufgegeben werden kann , sobald Klarheit darüber

herrscht , daß Frankreich unter erfüllbaren Be >

dingungen zur Räumung in kurzer Frist be -

reit ist . Die Bedingungen festzustellen , unter denen der

Widerstand ausgegeben werden kann dazu sollten ja die Ver -

Handlungen dienen , die Frankreich ablehnt . Solange aber

Frankreich auf diesem Standpunkt verharrt , wäre die Erklä -

rung des Verzichts auf jeden Widerstand ein kopfloser
Streich , der zu nichts führte , als zu noch tieferem Verder -

den . Herr Poincars soll die Sozialdemokraten nicht für solche
Toren halten , daß sie diesen Streich ausführen könnten . Welche
Gründe sie davor bewahren müssen , kann er in den Ausfüh -

rungen des belgischen Sozialisten de Brouck�r « nachlesen ,
die wir an anderer Stelle wiedergeben .

i Darum dienen alle Maßnahmen , die die Sozialdemokratie�



r

für die auswärtige wie für die innere Politik vorschlägt , nur
dem Zweck , das arbeitende deutsche Volk im besetzten wie im

unbesetzten Gebiet im Kamps gegen jedwede Unterdrückung zu
stärken . Auch die notwendigen Auseinandersetzungen , die sie
mit der Regierung Cuno pflegt , dienen nur diesem
Zweck ; sie erfolgen wahrhastig nicht der Regierung Poincarv
zu Gefallen .

Als die Welt am vergangenen Montagmorgen erwachte ,
war sie sehr erstaunt , Deutschland noch auf demselben Platze
zu finden . Sie hatte , irregeführt durch die Sensatwnspvesse ,
irgendwelche ungeheure Dinge für den Sonntag erwarter .
Ankommende Reisende untersuchten die Stationen nach
Sowjetsternen oder Hakenkreuzen , well sie glaubten . Deutsch -
land müsse über Nacht entweder bolschewistisch oder

f a s ch i st i s ch geworden sein . Gewisse Leute in Frankreich
hatten solche Möglichkeiten sogar mit angenehmen Gefühlen
in Erwägung gezogen . Zwar schreien wohl die Kommunisten
wie die Völkischen tägsich : „ Keine Kapitulationr , aber man

hat zu ihnen beiden drüben das unerschütterliche Vertrauen ,
sie würden ihre Sache so geschickt machen , daß die Kapitulation
sehr schnell kommt .

Es sollte eine Tragödie werden , aber es wurde nur « ine

Farce . Wochenlang hatten die ungleichen Brüder gedroht , sich
gegenseitig bis auf die Schwänze aufzufressen , als aber der

berühmte „ A n t i f a s ch i st « n t a g" kam , fanden sie sich im

Mauseloch und — verstanden sich gleich.
So grotesk diese kommunisto - faschistifche Kasperlekomödie

anmutet , so soll man doch ihre ernste Seite nicht übersehen . Man

sagt von den Kommunisten mit Recht , daß sie auf die dunklen

Gefühle der Masse spekulieren . Es müssen also in der Masse
doch Gefühle vorhanden sein , die sich gegen jeden Gedanken

an « in « Kapitulation aufbäumen . Nur , daß bei den Kom -

munisten eben alles zur Fratze wird und sich das Nationale ,
das sich von selbst versteht , bei ihnen gleich zu t o b s ü ch t i -

gem Nationalismus verzerren muß .
Diesen tobsüchtigen Nationalismus lehnt die Sozialdemo -

kratie ab . Deswegen aber ist sie durchaus nicht der Meinung ,
daß man einem der zivilisiertesten Völker der Erde , dem deut »

schen , etwas antun dürfe , was auch an Negerstämmen im

innersten Afrika begangen , ein schändliche » Per -
b r e ch e n ist . Sie hat es stets als ihre Aufgabe betrachtet , mit
allen zweckmäßigen Mitteln für Recht und Freiheit
zu kämpfen . Recht und Freiheit sind aber heute nirgends in
der Welt so schamlos zu Boden getreten , wie an Saar ,

Rhein und Ruhr .

Das Awangsgesetz für öle Sergleute .
Die Verordnung des Generals Degoutte bestimmt u. a. ,

daß die Kontrollkomissionen die zutage geförderten Halb -
Materialien zu einem von ihnen selbst festgesetzten Preise ver -

kaufen können . Die Verordnung bedroht jeden , der sich den

Befehlen der Kommissionen entzieht oder den Betrieb der

teschlagnahmten Anstalten hindert , mit Gefängnis bis zu
. ' ünf Iahren oder mit Geldstrafen bis zu fünf Mil -

Wiarden Mark . Sabotageakte werden mit Gefängnis bis zu
kl) I a h r e n und Geldstrafe biszulSMilliardenMark
bedroht : wenn bei Sabotageakten Menschen umkommen , tritt

Todesstrafe oder bei mildernden Umständen Zwangs -
arbeit von 10 Jahren bis zur Lebenslängsichkeit ein . Mit den

gleichen Strafen werden alle bedroht , die zu einer der oben

angezogenen Uebertretungen aufgereizt , anzureizen versucht ,

Beihilfe geleistet , angeordnet , hervorgerufen oder die Tat ver -

sucht , unterstützt oder gefördert haben ! Die Bergposizei geht
an die stanko - belgische Kommission über , Nichtbefolgung ihrer
Befehle wird mit Gefängnis bis zu fünf Iahren oder Geld -

strafe bis zu fünf Milliarden Mark bestraft !

Das kanadische Saarreal erungsmitglled wangh hat te Mikt
Heimat ein wichtiges Amt übernommen und beim Generalsekretär
de « Völkerbundes sein Entlassungsgesuch eingereicht . —
Saarvolk und Deutschland müssen das Scheiden diese . Ehe « » -
manne » tief bedauernl

Ostsee 1 92S .
Von Bruno Frei .

Auf Rügen , Anfang August .
Man wird schon gesund , wenn man das Meer nur steht . Die

in unendlicher Beweglichkeit sich drehende Wasserfläch «, Gleichnis der
in unendlicher Erregung sich sehnenden Menschenseele , Lust und Licht
und Wasser zauberisch Gu Farbe vermengt , «ine Landschaft , bewegt
und doch ruhig , gewaltig und doch lieblich , ausatmend würzig « Ge -

sundheit - - - kein Kummer ist so groß , kein Körper so müde ,
keine Lebenslast so schwer , dah sie das Meer nicht spielend abwüsche .

Leiter gibt e» keine See ohne Seebäder ( «her noch «in Eebad

ohne See ) . So ein Seebad wäre fast geeignet , alle guten Wirkungen
der See aufzuheben , könnte man sich nicht vor dem Seebad schützen .
Der best « Schutz ist die See , weil bekanntlich die Seebadebesucher
die See verschonen, um desto fleißiger Shimmy zu tanzen . Sie

haben es noch so in den Beinen vom Winter her , sie können es nicht
lassen . Deshalb gibt es im Seebad auch ein Presstanzen und nicht
etwa ein Preisschwimmen . Eine weitere Eigentümlichkett der See -
bäder besteht darin , dah man sich ununterbrochen anzieht ( ketn Druck -

sehler für auszieht , obwohl es im Endergebnis ganz gleich Ist ).
So gibt es eben allerlei Vergnügungen auf der Welt .

Das Allerneueste an der Ostsee ist die Jnternationalltät , dt «, die
Staaten von Prerau über Stockerau bis Budapest umfassend , sich
in dem kleinsten Rügennest vorfindet . Da » veranlaßt dann die

Künstterkapelle im „Baltischen Hof" ' , wo nach Grieben » Resseführer
Juden nicht erwünscht sind , da » antisemitische Sturmsted

Wien , Wien , nur du allew . , . ,

zu spielen . Worüber am meisten die Preraner erfreut zu sein
scheinen . Ich habe noch nicht herausbekommen warum . Und all «

Valutagermanen auf dem sagenumsponnenen Elland reichen einander

brüderlich die Hände , wenn das Lied ertönt :

Reicht die Hände euch , Germanen .
An der Donau und am Rhein . . .

wobei nur vergessen wurde , daß die Donau jetzt wternaklonalssiert
ist und daß die Moldau auch irgendwie dazu gehört .

Die Fischer haben sich der Lag « sehr geschickt angepaßt . Sie

haben einen Sparverein , wo man den Erlös des Flunderfangs
groschenweise zusammenlegen konnte . Dieser Sparverein hat jetzt
die Tätigkeit einer Devisenbank übernommen . Die letzten Kurse
werden von der Saßnitzer Bankgesellschaft mitgetellt und dann

wird fleißig umgewechselt .
Moldau - und Donaugeld fließt heuer reichlich in die Ostsee .

Shimmy und Spielklub sind internationale Einrichtungen . Die Zeit
ist fortgeschritten , und man weiß Bescheid . Sogar in Prerau kennt
man sich jetzt schon aus . Das Leben bietet keine Besteckschwierig -
keiten mehr . Insofern ist alles in Ordnung .

Nicht in Ordnung ist nur die Begleitphrase , ohne die der

moderne Mensch nickst einmal mehr sein « Bedürfnisse befriedigen

Der Reichspräsiüent zum /lbwehrkampf .
Reichspräsident E b e r t hat dem Generalsekretariat der

rheinischen Zentrumspartei auf die ihm übermittelte Kund -

gebung der Rheinkonferenz in Heidelberg gegen die

Abtrennungsbestrebungen gegen den völkerrechtswidrigen
Einbruch in das Ruhrgebiet und gegen die Gewalttaten der

Besatzung folgende Antwort zugehen lassen :
„ Dem Generalsekrstariat der rheinischen Zentrumspartei danke

ich herzlichst für die Uebermittlung der Kundgebung der Rhein -
tonferenz der Zentrmnspartei , von deren Ausführungen ich mit

lebhafter Teilnahme und Bewegung Kenntnis genommen habe .
Sie enthält das Bekenntnis der Bevölkerung am Rhein und an
der Ruhr zum Reich , zum deutschen Volk und eine deutlich « Ab -

lehmrng aller durch fremde Mächt « in deutsches Land hinein -
getrogenen S ander bestrebungen .

Möge Ihr Protest gegen die Gewaltherrschaft über
eine friedliebend « und arbeissam « Bevölkerung in der Welt nicht
» mgehört verhallen ! Mit Ihnen bin auch ich der Auflassung , daß
eine gesteigerte Opferkraft unh stärkerer
Leistungswille de » ganzen deutschen Voltes un -

«rläßlich find , um unseren Kampf um » Recht erfolgreich zu Ende

zu führen . Ich habe Ihre Kundgebung dem Herrn Reichskanzler
übermittelt , damit sie bei den über dies « Frage zurzeit im

Gang « befindlichen Beratungen als Willensausdruck der hart
duldenden Bevölkerung in dem besetzten Gebiet die notwendige
Beachtung findet . Mit vorzüglicher Hochachtung gez . Ebert ,
er» . , - - - -r»v . .. l m
iJtetcijsprojtwiu .

Sesiere Lage im Ruhrgebiet .
Die Streitlage im Rphrgebiet hat sich wefeutlich ge¬

bessert . In den meisten Zechen wird wieder gearbeitet . In Mül¬

heim wird auf der Zeche Rombach neuerdings gestreikt . In Reckling -
Hausen wird noch passive Resistenz geübt . Den Werten und Kam -

mimen sstderDruckvonNotgeld zugestanden worden , da man

auf diese Weise hofft , die Zahlungsinittelschwierigkeiten zu beseitigen .
In der Devisenbeschaffung zur Hebung der Leben vmitteltwt

sind Maßnahmen getroffen , um da » Ruhrgebiet mit Vorzug zu
behandeln . Es erfolgt « ein Ankauf von holländsschen Kartoffeln für
da » Ruhrgebiet , die bereit « im Anrollen sind .

Velsenkirchen , 4. August . ( WTB . ) Mit dem Einzug der neuen

Truppen in Gelsentirchen wird hier �n Kriegsgericht

eingerichtet , das zur Entlastung der französischen Kriegsgerichte in
Werden und Recklinghausen dienen soll .

Drei Todesurteile im Prozeh Graff .
Aachen , 4. August . flvTV . ) Der Verichtshos verkündete im

Prozeß Grafs folgeudes Urteil : Leutnant Reinhardt und die

Schupobeamlen R i e b k e und Stein werden zum Tode verurteilt .

Graberl . der in erster Znstanz zum Tode verurteilt worden war ,
erhtell 2 0 Z ahre Zwangsarbelt , ebenso Termöhlen .
Döhnland wird zu 15 Jahren Zwangsarbeit . Claus und 71 o .
wack zu je drei Jahren und die Ivilwe hackmann zu 5 Jahren Ge -

fängui » verurteilt , fämMch wegen angeblicher Beihilfe . Der Vor¬

sitzendem empfahl den zum Tode Berurleilten . ein Gnadengesuch
an den König der Belgier einzureichen .

Aachen . 4. August ( WTB . ) Im Prozeß wegen der Ermordung
de « belgischen Leutnant » Grass sprach heute zunächst der belgische
Berteidiger Theodore , der seine Stellung al » Verteidiger
von deusschen Angeklagten dahin kennzeichnete , daß er nur die Aus -
gab « hob «, dem Recht zum Siege zu verHelsen . Er bestritt die
Z u st ä n d i g k ei t des Gerichtshofs . Sodann betonte er , die An -
geklagten hätten bei ihrem ersten Geständnis unter moralischem
Druck gestanden . Heute , wo es um ihr Leben geh «, erinnerten sie
sich genau jedes einzelnen Vorganges . Die eigentlichen Mörder feien
die Stetstner Leute . Zum Beweis feien Schußwaffen zur Stelle ge -
bracht worden . Heut « gelte mehr denn je da » wort , da » der Bor -

sitzende gebraucht habe : da . Gewisse » ist ein strenger Meist « .
Hierauf sprachen die deusschen Verteidiger Instizrat Jöriffeu

und Dr . S p r i n g » f e l d.
WTB . bemerkt zu diesem Urteil : Dieser Ausgang der Be -

rufungsver Handlung muß auf » höchste Überraschen . Bekanntlich hatten ,

kann . Da » denkt sich so ein Wiener Spieß « , wenn er im Takt « der

Bokkshynm « seligen Angedenken , singt :

Deusschlaud , Deutschland wer alle »
Neber alles in der Welt .

Al » ob er nach Binz gekommen wäre zur Bekundung feines
brüderlichen Lnschlußwillens ! Weil er es einfach nicht mehr aus -
gehalten hat ohne Deusschlandl Ueber alles Maß geht die

Heuchelei , die Stammverwandtschaft gröhlt und der Kurs der letzten
New Porker Parität der Mark über alle « , einschließlich Deutsch -
land , stellt , d. h. eigentlich unter alle » , was noch gemessen
werden kann . Ist die » da , Volk , diese Oberschieber in Herings .
dorf , Binz , Swinemünde und diese Kleinkrämer mit Bäuchen und

Koffern beschwert in Saßnitz , Baabe , Thiessow , die so vornehm
feudal tun , wenn sie sich erholen von der anstrengenden Tätigkeit , zu
leben von der Arbeit anderer —- des Volkes ? Diese , Volk aber

keucht in den Fabriken und schwitzt in den Bureau » und hungert
in den Vororten der großen Städte aller Länder . Dieses Volt wird

sich verbrüdern , aber so gründlich , daß «» kein Fest sein wird . Die

Künstlerkapelleu in den Hotelhallen werden verstummen , und ein

neues Lied wird angesttmmt werden , ein grollendes und doch ver -

söhnendes . '

Auf dem Kreidefelsen von Stubbenkammer stehend , steht man
bei gutem Wetter die schwedische Küste bei Trelleborg . Weiße
Pünktchen überall in der Fern « , Pünktchen menschlicher Arbeit ,

menschlichen Verkehrs , menschlicher Kultur , auf der Riesenfläch « des

Elements . Einmal segelt man mit einem Fischer hinaus in die

Ferne , ruhebedürftig , friedenssüchtig , kampfflüchtig . . .
Draußen aber ist Kampf der Winde und Wollen : da « Geheimnis

de » Meeres : Ueberwindung und Bewegung . Wer den

Weg will , wer weg will , muß den Kampf auf sich nehmen . Ohne
Kampf geht gar nichts . Mitunter wird man seekrank dabei — daran

stirbt man aber nicht .
Die kranken Völker Europas mühten sich gesund baden in den

meerttefen Wellen des Kampfes , der ihre Sünden und Kümmernisse
abspülen würde wie Seifenschaum — statt ihre zünftigen Diplomaten
und berufsmäßigen Friedensstörer in Seebädern Konferenzen ab -

halten zu lassen , die den Zweck haben , alle ererbten Gebrest « über

einige Weltkrieg « hinweg von Konferenz zu Konferenz wohl -
behalten fortzuschleppen .

Die Sunst , Regen zu machen . Die „ Kunst des Regenmachens "
war bisher mit Recht verspottet , aber die unermüdliche Wissenschaft
hat nunmehr auch hier das so lange für unlösbar gehaltene
Problem gemeistert . Bisher ist man freilich Über einen bescheidenen
Anfang nicht hinausgekommen ; im Prinzip ist man jedoch äugen -
scheinlich auf dem rechten Wege , und es sst möglich , daß diese
ersten Versuche den Bcg nn einer neuen Aera der Menschheit ein -
leiten , in der die Beeinflussung des Wetters , soweit es sich um
Bewölkung und Niederschlag handelt , aus dem Bereich der Utopie
in die Wirklichkeit übertrogen sst. Es handelt sich um die Ver -
suche zweier amerikanischer Gelehrter , Prof . Wilder C. Bancroft

»achdem die Angeklagten auf Grund ein « damals schon undernrfeneu
Geständnisses in erster Instanz verurteilt waren , die sogleich nach der
Tat ms unbesetzt « Gebiet geflüchteten Posszeiwachtmeister K a w s ,
En gel er und Schwirvat vor der Staatsanwaltschaft «
in Stettin die Tat ihrerseits freiwillig eingestanden . Sie haben
dieses Geständnis auch als Zeugen vor dem belgischen Ge -

richt , dem sie nach Zusicherung freien Geleits vorgeführt waren ,
aufrecht erhalten , wenngleich Engeler dabei unter dem Eindruck feiner
Ueberführung ins besetzte Gebiet für kurze Zeit schwankend geworden
war . Eine Reihe von Zeugen hat eidlich bekundet , daß
Kaws , Engeler und Schwirrat ihnen die Tat noch in der Nacht
ihrer Begehung eingestanden .

Demgegenüber muß die Beweiskraft der von den Aachener Ver -
urteilten im Anfang der belgischen Untersuchung abgegebenen , später
widerrufenen Geständnisse zum mindesten bezweifelt werden , zumal
die Geständnisse nach den Aussagen der deusschen Zeugen , die den

Vernehmungen beigewohnt haben , unter Umständn abgegeben sind ,
die ihre Glaubwürdigkeit von vornherein stark beeinträchtigen . Die

nähere Begründung des jetzt ergangenen Urteils ist noch nicht be -

kannt . Aus ihr wird man erst erfahren , wie das belgische Gericht

sich mit den Aussagen der belgischen Sachverständigen und der

deusschen Entlastungszeugen abgefunden hat . Die Reichsregierung
wird nichts unversucht lassen , um eme nochmalige Nachprüfung der

Schuldfrage herbeizuführen . _

Kartoffelversorgung und Eisenbahn .
Trotz der Besprechungen der Landbundvertreter mit dem Reichs -

kanzler über die Verbesserung der Ernähungslag « läßt die Früh -

kartoffelzufuhr weiterhin vieles zu wünschen übrig . Bon agrarischer
Seite begründet man diesen Mißstand wieder einmal mit der Mangel .
haften Wagengestellung . Da « Reichsverkehrsmmistsrimn b c -

streitet einen Mangel in der Wagengestellimg auf das entschie -
denste . Wohl bestehe ganz allgemein ein Wagenmangel , weil 70 000

bis 80 000 Wagen im besetzten Gebiet stecken . Man müsse deshalb

auch für den Abtransport der Ernte im Herbst mit Schwierigkeiten
rechnen . Auch liege die Mehrzahl der 4000 Kartoffelbahnhöfe im Reich
an etwas schwieriger zu erreichenden Nebenstrecken . Allein wie Ge -

stellungs - und Fehlzahlen seit dem 20. Juli beweisen , könne die geringe
Kartoffelzufuhr in die Städte nicht im Wagenmangel gesucht wer -

den . Am 20. Juli seien gestellt worden für Kartoffeln 204 Wagen .

gefehlt hätten 13, am 2S. Juli gestellt 276 , gefehlt 15, am 30. Juli

gestellt 319 . gefehlt 66, am 31 . Juli gestellt 415 , gefehlt 53 , am

1. August gestellt 426 , gefehlt 31 . Dabei fei zu berücksichtigen , daß

jede Fehlziffer sich auf 300 bis 400 Bahnhöf « verteilt . Ferner stünden
im Augenblick schon deshalb wieder mehr Wagen zur Verfügung , weil

infolge der Tariferhöhung am 1. August die Nachfrage noch Wagen
vor der Erhöhung besonders stark war .

Wir sind gespannt , welchen Grund die Agrarier nach dieser

zahlenmäßigen Widerlegung ihrer Ausreden jetzt für Zurück -

Haltung von Frühkartoffeln angeben werden .

wertbeftänöige pofttarife .
Der Reichspostminister hat den Tl : rt « hrsbeirat auf

den 8. August zu einer Sitzung eingeladen , bei der die beabsichtigte
Tarifgestaltung auf wertbständiger Grundlage er¬
örtert werden soll . Ein bereits ausgearbeiteter Entwurf eines neuen

Gebührengesetzes sieht vor , daß die Post - , Postscheck , Telegraphen - und

Fernsprechgebühren durch gesetzliche Verabschiedung in gleichbleibenden
Grundzahlen festgesetzt und die seweils zu erhebenden Gebühren
vom Reichspostminister durch Vervielfältigung mit einer Schlüssel -
zahl ermittelt werden . Die Schlüsselzahl wird der Entwicklung der

PcrsonÄkosten entnommen . In der Verkehrsbeiratsitzung wird ferner
die vom 1. September ab nötige Erhöhung der Postgebühren be -

fprochen werden .
_

Der Präsident des Preußischen Landeswasferaml » . Dr . Holh .
ist am 8. d. M. gestorben .

Aufhebung des Verbots von „ heimassand " . Das bayerische
Oberste Landesgericht hat auf die Beschwerde des Verlages „ Heimat -
land das von der Polizeldireküon gegen das Blatt erlassene 14tägige
Verbot mit Beschluß vom 2. August aufgehoben .

und L. Francis Warren , denen es auf dem bei Dayton w Ohio
gelegenen Flugfeld gelungen ist , aus einem Flugzeug heraus
Wolken durch Bestreuen mit elektrisch geladenem Sand zum Ver -

schwinden zu bringen , während bei einem anderen Versuch ein

leichter Regen ausgelöst wurde . Di « beiden Gelehrten gingen
von der Erkenntnis aus , daß die Wolken aus unzähligen kugel -
förmigen Nebelbläschen bestehen , die zu ihrer Bildung « ine�
Kondensationskernes bedürfen . Als Kondensattonskerne können
Staub - und Sandkörnchen sowohl wie Rußpartikelchen , aber auch ,
und das ist das Ausschlaggebende , Elektronen dienen . Werden nun
beispielswc se bei einem Gewitter die gewalttgen Ladungen
atmosphärischer Elektrizität stei , indem durch den mit positiver
Elektrizität geladenen Blitz die negative Elektrizität einer Wolke
ihren Ausgleich findet , so fließen die durch die negatwe Ladung
zusammengehaltenen winzigen Nebelbläschen ineinander und bilden
die dicken Tropfen , wie sie in dem heftigen Platzregen zur Erde
gelangen .

Nun haben die beiden Forscher ein Flugzeug mit einem
besonders dazu eingerichteten Sandstrahlgebläse versehen und ober -
halb einer Wolkenschicht positiv elektrisch geladenen Sand mit
einer Spannung von anfangs 10 000 , später 35 000 und 60 000
Volt durch das Gebläse in ganz feinem Strahl auf die Wolken
fallen lassen . Di « posittven Sandkörnchen zogen die negatto
geladenen Nebelbläschen an , so daß sich die Tröpfchen immer
mehr vergrößerten , mn infolge ihres erhöhten Gewichts schließ ! ch
in Form von Regen zur Erde zu fallen . Es war ein feiner ,
leichter Regen , der ein oder zwei Minuten anhielt . Als er auf -
hörte , war auch das Nebelgewölk verschwunden , aber nur im
Umkreis von etwa eineinhalb Kilometer Durchmesser . Außerhalb
dieses nebelfreteu Kreises war die Gegend wie zuvor mit Nebel -
gewölk bedeckt . Bei anderen Versuchen , bei denen teils zwei
Flugzeuge , teils ein Fesselballon benutzt wurde , waren die Erfolge
nicht minder günsttg . An kalten Tagen fiel statt Regen Schnee .

Cin Dienststrafverfahren gegen HSckels Rachsolger . Gegen den

Professor der Zoologie an der Jenaer Universität . Ludwig Plate ,
hat das thüringische Bolksbildungsminssterium ein Dienststrafoer -
fahren veriügt . Den Anlaß dazu gaben die verschiedenen Bier -

reden , die Plate in seine Vorlesungen einflicht . Es ist steilich ein
unbestreitbares Recht jedes Staatsbürgers , Bier - u. andere Reden zu
halten . Prof . Plate hat im besonderen den Vorzug , sich so gut bla -
Mieren zu dürfen wie er nur kann — nur sollte «r dazu den Hör -
saal der Universität nicht mißbrauchen . Es ist noch in allzu guter
Erinnerung , in wie takLofer Weif « Herr Plate dem greisen Höckel
da » Leben verekelt hat Jetzt scheint «r den Ruhm eines akademi¬
schen Ahlwarts anzustreben . Aber das Schlimmste dabei ist , dah
dieser Professor nicht nur sich, fondern auch die von ihm vertretene
Wissenschaft bloßstellt . Höckels Lehren sind — mögen sie falsch oder

richttg sein — in der ganzen wissenschaftlichen Welt beachtet und
diskutiert worden . Dieser sein Nachfolger wagt es , über soziologische
Probleme wie ein vulgärer Demagoge zu sprechen und dadurch den
Ruf der von ihm eingenommenen Lehrerkanzel zu beflecken . Disser
Plate scheint keine Ahnung davon zu haben , daß sich nicht angebliche
Ergebnisse einer Wissenschaft ohne weiteres auf ganz andere Gebiete
übertragen lassen . Er ist in diesen gesellschaftlichen Fragen , die er
in seinen der Zoologie dienenden Vorlesungen ausgreift , ein blutiger
Dilettant und deshalb soll er das Maul halten .



Der berufene Ratgeber .
Herr Albert Treint klärt die deutsche » Arbeiter auf . . .

Die „ Rote Fahne " vom Freitag veröffentlichte einen Leitartikel

von Albert Treint ( Paris ) unter der Ueberfchrift . Werden

sie wieder Verrat üben ? — Eine französische Frage an die VSPD . "

Dieser Artikel war wenige Tage zuvor in der Pariser �umanite "

erschienen . Cr enthält die Aufforderung an die deutsche Sozial -
demokratie , gemeinsam mit den Kommunisten eine Arbeiter -

regierung zu bilden , denn nur eine solch « würde mit Unter -

stützung Sowjetruhland « Poincare zum Rückzug zwingen können .

Eine neue Koalition zwischen Sozialdemokratie und bürgerlichen

Parteien würde nur einen neuen . Verrat " an der deutschen Ar -

beiterklasie bedeuten , den die Arbeiter vom „linken Flügel " der

Sozialdemokratischen Partei nicht dulden dürft «.
Wer ist Herr Albert Traint ? Di « . . Rot « Fahne " hat

vergessen , ihn ihren Lesern vorzustellen . Das wollen wir hiermit

vachtragen :
Herr Treint ist «in ehemaliger Lehrer , der während des Krieges

französischer Hauptmann wurde und sich bei der Demobilisierung
des Heeres im Sommer ISIS darum bewarb , al « aktiver Offizier

weiter zu dienen . Gleichzeitig stellt « er den Antrag , unter Berufung

auf feine Verdienst « im Kriege , die ihm das Ritterkreuz der Ehren -

legton eingetragen haben , der französischen Militärmission in Polen

Zugeteilt zu werden . Darüber , daß er damals abgewiesen

wurde , empfand er «inen solchen Schmerz , dah er schnurstracks zu
den Kommunisten lief , wo er natürlich gleich auf dem öuhersten

linken Flügel landete .

So spielt das grausam « Schicksal mit einem Erdenkind : Hätte

der Ariegsminister — damals Clemenceau — seine Bitte erfüllt ,

dann säße Herr Treint vielleicht heut « noch in Warschau , Wikna ,

Krakau oder Posen , die linke Brustseit « seiner totschicken Ofsiziers -

uniform geschmückt nicht nur mit der Ehrenlegion , sondern auch mit

dem polnischen Weihen Adler , und würde polnisch « Retruten für
den Krieg gegen Sowjetruhland und Deutschland ausbilden .

Woil er aber von feiner vorgesetzten Behörde einen Korb er -

hielt , sitzt er jetzt im Zentralvorstand der KPF . , schreibt Leitartikel

in der . Humanite " , die in der „ Roten Fahne " abgedruckt werden ,

stellt offene Fragen an die VSPD . und warnt die „ Arbeiter vom

linken Flügel ' der deutschen Sozialdemokratt « vor ihren „verrSte -

rischen Führern " .
Herr Treint hat sich die Gunst seiner Moskauer Brotherren da -

durch erworben , daß er , in einer Zeit , als die groß « Mehrheit der

KPF . dem neuesten Purzelbaum der dritten International «, näm -

lich der . Einheitsfron t " - Parol « vollständig verständnislos
und ablehnend gegenüberstand , für die Erfüllung dieser Befehlt
«intrat . Denn man hat al » ehemaliger Offizier Disziplin im Leibe ,

besonders wenn man von der richtigen Vorahnung ausgeht , daß
Moskau als Verteiler der Goldrubel sich schliehlich doch durchsetzen
werde . Um die . Einheitsfront ' - Parole den französischen Kommu -

nisten verständlicher und schmackhafter zu machen , gab damals Herr

Tvsint «ine Erläuterung diese » Befehl «, die ebenso offenherzig wie

zynisch war . Er schrieb damals : Wir Kommunisten werden die

Annäherung an die Sozialisten ungefähr so voll -

ziehen „ tv * die Hand sich dem GefILgel nähert , um es zu rupfen " .

Man mühte nun annehmen , daß sich die Rädel und Konsorten von

diesem schönen Gleichnis , mit dem die ganze elende Heuchelei

der . Cinheitsfront ' - Taktik enthüllt wurde , abrücken und den tölpel -

haften Kapitän , der so unvorsichtig au « der Schul « plauderte , kalt -

stellen würden . Aber die Moskauer Opposition hat stets eine be -

sondere Sympathie für diejenigm unter ihren Jüngern empfunden ,
die durch Frechheit und Zynismus über den Durchschnitt der übri -

gen Anhänger emporragen . Und so war Herrn Treints Karriere

in der KPD . seither gesichert .
Wenn jetzt dieses zweifelhafte Individuum die Wirkung feiner

Lehren in Deutschland ausprobieren will , dann wird «r bald er -

fahren müssen , daß kein . Flügel " der deutschen Sozialdemokratie

sich von ihm rupfen lassen wird . Unsere Genossen in den Betrieben

werden nicht verfehlen , ihre kommunisttschen Kollegen darüber auf -

zuklänen , was die „ Rote Fahne " für einen vornehmen neuen Mit -

arbeiter — nach dem alldeutschen Grafen Reventlow — ge -
wonnen hat .

Der Ii . Esperanto - UZeltkongreh . In Nürnberg wurde am

Freitag der Esperantokongreh . zu dem SOOV Teilnehmer au »

43 Staaten erschienen sind , eröffnet .

Professor Dr . D i t t e r l « übernahm das Präsidium , er begrühte
besonders die Witwe des Erfinders , Frau Zamenhof , der «in « de-

geisterte Huldigung dargebracht wurde . Namens des Reichspräsiden -
ten , der das Ehrenproteftorat des Kongresses übernommen hat , und
des Reichsministers des Innern begrüßte Staatssekretär S ch u l z den

Kongreß und wünschte ein gutes Gelingen . Der Wert und die Be -

deutung des Esperanto trete sympathisch in Erscheinung . Das Espe -
ranto wolle die Muttersprache nicht verdrängen , ja die Hilfssprach «
setze überhaupt eine gute Kenntnis der Muttersprache voraus und
trage so dazu bei , die ideellen Werte der Muttersprache zu vermehren .
Durch Esperanto leid « auch die Erlernung ftemder Sprachen keinen
Schaden . Der Wert liege darin , daß sich mit Esperanto alle Völker
des Erdenrunds sofort und unmittelbar zu verständigen vermögen .
Da » zuständige Reichsministerium steh « den Esperantobestrebungen
mit voller Sympathie gegenüber .

Oberbürgermeister Dr . L u p p e begrüßte m Esperanto die Kon -
preßteilnehmcr mit einer Ansprache . Er feierte den gewalttgen Ge -
vcmten ÄTttr Weltsprache , die Handel und Verkehr erleichtern , das
Verständnis für fremd « Kultur schneller und besser ermöglichen .
schließlich die Völker der Welt einander zu friedlichem Wettbewerb
und gegenseitigem Dulden und Verstehen näherbringen soll . Grüße
überbrachten Vertreter der österreichischen , bulgarischen , tschechoslowa -
tischen , litauischen , niederländischen , jugoslawischen , sinnländischen ,
italienischen und russischen Regierungen . Der Kongreß bot «in impo -
sante » Bild , im Saal « die nach Tausenden zählenden Angehörigen
au » 43 verschiedenen Ländern , die sich oll « in einer Sprach « oer -

ständigen konnten .

»Eigentlich eine reizend « Iran . " Die Direktion Roller hat sich
bewogen gefühlt , noch einen Baustein auf ihren Kunstbetrieb aufzu -
setzen . Reibungslos lief gestern das Lufffpiel von Joachim
Zimmermann : . Eigentlich eine reizende Frau " ab . Nach dem
zweiten Akt erschien ein ernster Mann auf der Bühne , um sich in
Anbetracht des Beifalls zu verneigen — es war der Verfasser . Ohne
weiteres sah man ihm an , daß ihm Trauerspiel « besser liegen
würden . Sein Lustspiel ist ein dramatisierter Familienroman mit
beherzigenswerter Belehrung . Wir lernen aus dem Stück , daß eine
schöne Frau manchmal Launen hat und man sich deshalb nicht ganz
auf sie verlassen darf . Auf innere Qualitäten kommt es an , sehen
Sie ! Daher kriegen sich denn auch zum Schluß die wirklich tiefen
Menschen . Das Stück verhilft demnach einer wenig bekannten
Wahrheit zur Geltung . Di « Darsteller waren sämtlich auf dem

Posten . Es gab gute , solide Schauspielkunst . Einig « Rollen —

Kasimir Pari « und Max d u M e n t l als naio - dümmliche Offiziere
mit Korrektheit und Schneid — boten sogar vortreffliche Charakte -
ristik , ein Derdlenst . an dem auch der Autor seinen Anteil hatte .
Georg P a e s ch k e mimte einen nie aus der Ruhe zu bringenden
Jtaliencr recht echt , und Else Wasa war wirklich eine reizende
Frau . Alles in allem kann man sagen : . Eigentlich eine über -

flüssige Premiere . " _ _ Dgr .

TaS Innsbruck « » Ttabttbeater ist finanziell znsavnuenaebroche ».
Um die Existenz de « Schausvl ' lp - tlonal , zu retten , bewilligte der Gemewh « .
hat eine außerordentliche Subvention von dO Millionen Kronen .

die völkisch - tommuniftische Einheitsfront .
Nach Radek — Reveutlow auch Reunaele !

Aus Stuttgart wird dem „ B. T. " gemeldet :
Nachdem das Verbot für dt « Nationalsozialisten , öffentliche Der -

fammlungen abzuhalten , von der württembergifchen Regierung auf¬
gehoben worden war , hotten diese von der wiedererlangten Freiheit
sofort Gebrauch gemacht und für gestern ein « öffentlich , Ler -

f a m m l u n g nach einer der größten Säle Stuttgart » einberufen .
Seit Tagen prangten an den öffentlichen Anschlagsäulen große , knall -

rote , weithin leuchtend « Plakate . Der Saal war gefüllt , aber der

angekündigte Redner Esser aus München blieb aus . Für ihn sprach
der auch in Bayern au » der Rätezeit nicht unbekannt « Max
Weber zwei Stunden lang , nach ihm der kommunistisch « Reich «-
tagsabgeordnete Remmele . Er fand bei den Hakenkreuzlern
keinen Widerspruch , sondern ein H e i l r u f jagte den anderen während
seiner Ausführungen und al » er auf der Bühne seinen Nock auszog
und dabei erklärte , „ Ebert zeig « sich ja auch in Ladehosen " , stieg
die Begeisterung bei den Hatentreuzlern auf die Höhe . Weber
gestand dann auch in feinem Schlußwort , er hätte dem Genossen
Remmele gern noch « ine Stunde laug zugehört . Man

habe bei dessen Rede glauben können , „ er sei einer der Unsri .
g e n" . Die deutschnattonale „ Süddeutsche Zeitung " schreibt
über die Ausführungen Remmeles : „ Man gewann den Eindruck , daß
die akttvistischen Elemente von links sich zu Berührungspunkten mit
der nationalsozialistischen Bewegung hindrängen " . Auch die tom -
munistische „ Süddeutsche Arbeiterzeitung " ist mit den

Ausführungen ihre » Genossen Remmele , der die Notwendigkeit der
Niederschlagung der Räuber im eigenen Land « fordert «, um dann
als freies Volk die «ntentistifchsen Räuber niederzuschlagen und au »
Deutschland zu verjagen , vollständig einverstanden .

Man steht , wi « ernst die Kommunisten ihren Kampf gegen
den Faschismus und die Deutschvölkifchen ihr Schlagwort von
der . Schädlichkeit " de » Marxismus nehmen . Aber man sagt ja wohl :
„ Es ist nichts so dumm , e« findet doch sein Publikum ! "

Stinnes dementiert .
Zu unserer Notiz . Stinne « und die französischen

K a n o ne n " in Nr . 356 vom 1. August sendet im « Herr Hugo
Stinne » al » Vorsitzender de » Verwaltungsrat » der Oefterreichifch -
Alpinen Montangesellschaft unter Bezugnahme auf ß 11 de » Preß -
zesetze » folgend « Berichtigung :

1. Es ist unwahr , daß die Hält « von den Itf Millionen Mark
neuer Aktien der von Stinnes kontrollierten Alpinen Montangefell -
fchaft in den Besitz der französischen Waffen - und Munittonsfabrik
Schneider - Ereuzot gelangt ist .

2. Es ist unwahr , daß . zwischen dem Stmnestrust und der fran -
zöfifchen Schwerindustrie über die Wirtschaft in den österreichischen
Nachfolgestaaten eine BerstSndigung besteht " .

3. Es ist unwahr , . doch die Alpin « Montangefellschast augenbllck -
lich mit Hochdruck Unterteile für französisch « Kanonen
anfertigt " .

4. Es ist unwahr , daß die unter 3 erwähnt « Nachricht von der
Wiener Zeitschrift . Die Börse " verbreitet wurde .

Hierzu ist lediglich zu bemerken , daß unserer Darstellung insofern
ein Irrtum unterlaufen ist , al , nicht die Wiener Zeitschrift . Di «
Börse " , sondern die . DeutfcheBergwerkszeitung " die Mit -
feilung gebracht hat , daß die von Hugo Stinne « beherrscht « Alpin «
Montangesellschaft jetzt mit Hochdruck arbeitet , um Unterteile für fran -
zöstsche Kanonen anzufertigen . Ein rechtzeitiges Dementin an diese »
Organ der rheinifch - wefffälifchen Schwerindustrie hätte leicht verhin -
dern können , daß au » der Meldung polittsch « Konsequenzen gezogen
wurden . Wir haben keinen Anlaß , die Richtigkett de » Dementi » zu
bezweifeln , möchten jedoch , da die Widerlegung den Eindruck erwecken
könnte , als ob Stinnes mit der ftanzöstfchen Schwerindustrie in den
österreichischen Nachfolgestaaten nicht zusammenarbeite , darauf hin -
weisen , daß die französische Firma zusammen mtt Herrn Stinne ,
ein starke , Interesse an der N i « d e r ö st e rr « i ch i s ch e n Ts -
c omte - Gesellschaft hat .

Erwerbslofetiöemoastrdtion in Dresden .
Dresden . 4 August . ( Eca . ) Da » Dresdener Polizeipräsidium

gibt folgende amtlich « Darstellung über Zusammenstöße zwischen
der Polizei und den Erwerbslosen : Bon nachmittag » 5 Uhr an fan -
den entgegen dem verbot de , Polizeipräsidenten auf dem Altmarkt
Versammlungen der revolutionären Erwerb » -
losen statt , zu denen der Aktionsausschuß dieser Gruppe aufge -
fordert hatte . Die Polizei schritt dagegen ein und räumt « in der
siebenten Stund « den Altmarkt . Nach der Räumung de » Lltmarkt »
bildete sich «in D « m o n st r a t i o n » z u g , dem die Polizei an der
Ecke Waisenhaus - und Prager Straße entgegentrat und ihn auflöst «.
Da die Beamten mit Steinen beworfen , auch Personen
mit gezogenem Messer bemerkt wurden , die Menge ober der
Aufforderung auseinanderzugehen , nicht nochkam . vielmehr gemalt -
töttg vorging , mußte von den G u m m i s ch l ä g e rn Gebrauch
gemacht werden . Nach der Zerstreuung des Zuge » vergriff sich ein
Teil der Demonstranten an einem unbeteiligten Mann , der das Bor -
gehen der Demonstranten mißbilligt «, gewalttätig , so daß er von der
Polizei in Schutz genommen werden mußt « .

Entfernung der Parteizerstörer .
Zkaftaad . 4. August . ( WTB . ) Di « Leitung der Maxim als -

stischen Partei beschloß mit acht Stimmen bei einer Enthaltung
die Parteimitglieder Buffoni . Malatesta . Maffi , Riboldi und Serrati ,
welche die Redaktion der Zeitschrift „ Pagine Bosse " bilden , a n » j
zuschließen und diese Maßnahm « aus all « diejenigen Personen
und Parteiorganisationen auszudehnen , die sich mtt den vusge -
schlossenen solidarisch erklären .

Die Ausgeschlossenen ssnd die Wortführer Moskaus und letzthin
hatte Sinovjew den Maxi mallsten noch großes Unheil angedroht ,
wenn sse Maffi und Genossen nicht folgten .

Die finnische Kommunistenverfolgung .
y- lflngsor ». 4. August . ( WTB . ) Wi « „ Finste Rotisbyvan '

meldet , sind bis heute vormittag insgesamt 127 Kommunisten von
ISll zu verhaftenden festgenommen morden , von 28 kommunlsti -
schen Reichstogsmitgliedern sind bis jetzt 22 verhaftet wor -
den . Di « Vernehmung der Verhafteten sowie die Untersuchung de »
beschlagnahmten Beweismaterials haben begonnen . In den vorder -
arund tritt jetzt die Frag « der Zusammensetzung de »
Reichstage » für die Herbstsaison . Neuwahlen und Ergänzung » .
wählen dürsten jedoch kaum in Frag « kommen .

Gegen Professor Plate , der seine Vorlesungen zu wüsten
Schimpfereien auf Sozialdemokraten und Juden mißbraucht « , hat
da » thüringische volt « bildung » mülisterium die Einleitung de »
Dienststrafverfahren » durch den Direktor der lluioersttät
Jeus verfügt , .

. . . .. . . . .. .

Der deutsch - polnische flusweisuagskrieg .
Verschärfung des Konflikts .

WTB . meldet : Di « polnische Regierung hat in den letzten
Monaten als Repressalie gegen Ausweisungen polnischer Staats -

angehöriger au » Deutschland mehrere hundert Reichs -
deutsche aus Polen ausgewiesen . Diese Maßnahme war als

Repressalie weder sachlich gerechtfertigt noch völkerrechtlich begründet .
Da die ausgewiesenen Reichsdeutschen sämtlich in Polen ansässig
waren , die aus Deutschland ausgewiesenen Polen dagegen in der

Mehrzahl der Fälle sich mir vorübergehend in Deutschland
aufhielten , ihren Wohnsitz ober in Polen hatten , stellt die Aus -

Weisung für die betroffenen Reichsdeutschen eine besondere Härte
dar . Di « deutsche Regierung hat weitestes Entgegenkommen gezeigt
und hat sich in wocheniangen Perhandlungen bemüht , eine Ver -

ständiguna mit der polnischen Regierung in der Ausweisungs -
frage herbeizuführen . Die polnische Regierung war dieser Bemühung
gegenüber völlig rntzugönglich und hat schließlich die ein -
t ö g i g e Ueberschreitung einer von ihr gesetzten unangemessen
kurzen Frist in einer Sonderftag « als Grund benutzt die Berhand -
lungen abzubrechen und sogar bereit » getroffene Teilvereinbarun -

gen einseitig zu annullieren . Di « deutsche Regierung hat nunmehr
in Warschau am 3. August eine Note überreichen lassen , in der nach
Darstellung des Sachverhalt » erklärt wird , sie könne sich nicht des
Eindrucks erwehren , daft die polnische Negierung überhaupt kein Ein -
Verständnis in der Ausweffungsfrage anstrebe , sondern die deutschen
Ausweisungen nur benutzen wolle , um die von dem vorigen polni -
schen Ministerpräsidenten Sikorski am 1<Z. April in Posen al » Pro -
gramm der polnischen Regierung verkündete Entdeutschungs -
Politik durchzuführen . Di « deutsch « Regierung müsse sich vor -

behalten , hieraus die entsprechenden Folgen zu ziehen .
*

Warschau , 4. August . ( Wtb . ) Im „ Monitor Polski " erscheint
ein « Aufforderung zur Einreichung von Anträgen betreffend Güter
und Ansiedlungen deutscher Besitzer . Die neue Gruppe umfaßt
zirka 100 Renten ansiedlungen und einige größer « Güter in Posen .
Die Besitzungen sollen bi » zum September enteignet sein , so
daß Anfang Oktober wieder einige hundert deutsche Ansiedler ver -
trieben werden können .

Präsident Eoolidge .
Der neue Präsident der Dereinigten Staaten von Nordamerika

hat schon auf seinem Landaufenthalt am Tag « nach dem Tod Har -

ding » den Eid auf die Verfassung geleistet . Er ist bereits in Washing -
ton eingetroffen .

Eoolidge ( sprich Kulitsch ) , am 4. Juni 1865 in einem Dorf « des
Staates Vermont geboren , beendigt « sein « juristischen Studien 1895
mit Erwerbung des Doktortttel » aus dem College Amherst . 1897

lieh er sich in Northampton in Massachusetts als Rechtsanwalt
nieder , wurde bald Rechtsberater der Stadt und war dann von
1907 — 1908 Mitglied des Obersten Gerichtshofes von Massachusetts .
1910 — 1911 war er Bürgermeister von Northampton . 1905 — 1915 ge -
hört « er dem Parlament von Massachusetts an , 1914 — 1915 war er
aber Präsident , worauf er für 1918 —1918 stellvertretender Gouver -
reur und 1919 — 1920 Gouverneur dieses Staates wurde . In dieser
Nachkriegszeit wurde in Massachusetts eine angeblich « kommunistische
Verschwörung aufgedeckt und gleich darauf streikte in Boston die

Polizei . Darüber war die Bevölkerung in panikartige
Erregung versetzt . Damals prägte er da « Wort : . Niemand hat
irgendwo und irgendwann das Recht , zum Schaden der öfsent -
lichen Sicherhett zu streiken . Er unterdrückte rücksichtslos
den Streik und wurde von dem geängstigten Bürgertum in den
Himmel gehoben . Darob fürchteten aber die politischen Führe . ? .
der Vereinigten Staaten , daß Eoolidge für die bevorstehende Wahl
zum Präsidenten nominiert und an die Spitz « der Republik treten
könnte . Um ihm die Präsidentschaft vorzuenthalten , schob man
ihn als Vizepräsidenten vor . Das durch den Tod Hardings erfolgt ?
Aufrücken zum Präsidenten vereitelt die damalige Rechnung ge -
wisser Politiker .

Der neu « Präsident veröffentlichte folgende Erklärung :

Präsident Harding war mein Chef und mein Freund , und es
wird mein Ziel sein , im Dienste des amerikanischen Volkes die Poli -
tit durchzufuhren , die er degomten hat und für die ich stets die Ver -

cmtwortung übernehmen werde . Zu diesem Zwecke werde ich alle
die zur Mitarbeit heranziehen , die dem Präsidenten Harding wäh -
rend seiner Amtszeit zur Seite gestanden haben . . Ich wünsche , daß
diejenigen , die ihn unterstützten , auch mich unterstützen .

Der Poriser . New Park Herald " berichtet , der plötzliche Tod Har -

ding » habe die republikanisch « Partei , zumindest vorübergehend , in

V er wirrung gestürzt . Fall « Präsident Eoolidge die Partei nicht

zu einer neuen Einheitsfront zusammenfasie , sei zu erwarten , daß
die Partei in einer Reih « von Fragen sich spalte und daß viel -

leicht ein « ganz « Reihe von republikanischen Kandidaten für die

Präsidentenwahl von 1924 auftreten würden , so u. a. die Senatoren

La Follette , Johnson , Watson , Beveridge , Mc . Cormick und Gou -

verneur Allen . Allerdings werde alles von dem Verhalten Coolidges
abhängen .

Der New P orker Korrespondent der „ Westminster Gazette "

glaubt , daß die Politik Coolidge , durch «ine Verschärfung
des Alkoholverbot « « gekennzeichnet werde , ferner durch
ein « weiter « Derschärftzng der amerikanischen Iso -

lierungspolitik und durch eine intensiver « Entwicklung des

amerikanischen Außenhandel » .

Zum Tod « Hardings haben sofort viel « Regierungen , natürlich

auch die deutsche , ihr Beileid übermittelt . Im Völterbundrat

beantragt « Schanzer - Jtalien die Absendung einer Beileidskund -

gebung .
Der Leichnam Hardings wurde nach einer schlichten Zeremonie

in dem Hotel , in dem Harding gestorben ist , mit einem Sonderzug nach

Washington übergeführt Soldaten , Matrosen und ein « große

Menschenmenge begleiteten den Sarg bis zum Bahnhof . Taufende
bildeten Spalier . Der Zug wird Dienstag 7 Uhr m Washington ein -

treffen , wo der Sarg in da » Weiße Haus gebracht wird . Am Mitt -

wach wird der Leichnam in da « Kapital gebracht und nach den offi -

ziellen Trauenfeierlichteiten nach Ohio , der Heimat Hardings , über -

führt . _

Nakowskt See englischen Regierung unliebsam .
Moskau . 4. August . ( TU. ) Zwei Stunden vor der Abfahrt

Rakowski , nach Warschau , von wo er nach England Weiterreisen

wollt «, um dort den Posten de » Sowjetvertreters zu übernehmen ,

überreichte der Vertreter Englands in Moskau , William Peters ,
dem Sowjetaußenamt «tn « englische Rote , nach deren Kenntnis -

nähme die Abreise Rakowski » sofort verschoben wurde . Man

nimmt an , daß England von Rakowski eine Auslegung der von

ihm bisher in Wort und Schrift geäußerten Auffasiungen über Eng -
l a n d fordert , ehe es ihn als Vertreter seiner Regierung in London

anerkennt .
Ts ist bereits gemeldet worden , daß Rakowski zum Stelwertrete

Tschitscherin » ernannt sei : danach wäre wohl der ihpt zugemutete
Kotau der Moskau « ? Regierung unliebsam !

Amerikanische Parlamentarier in Moskau . Die amerikanischen
Senatoren King und Ladd , da « Kongreßmitglied Frear und Prof .
Johnson find auf ihrer Suropareise in Moskau eingetroffen ; sie
werden fünf Tag « in Moskau bleiben und alsdann ein « Studien¬
reise durch da « Sovjetreich ontrrte ».
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Streik in üer berliner MetaUinöustriel

Di « an der Lohnbewegung in der Metallindustrie beteiligten
Angestelltenverbände sämtlicher Richtungen haben die Streiksank -
tion für alle BBMJ . - Bc triebe erteiü . Der Ausstand aller Ange .
stellten dieser Unternehmungen beginnt nunmehr am Dienstag
den 7. August . Weisungen für die Streikenden sind nur zu bc
feigen , wenn sie von der Zentral st reikleitung ergehen .

Zentralvcrband der Angestellten , Bund der technischen
Angestellten und Beamten , Deutscher Werkmeisterverband .

Herr paeth berichtigt .
cherr Theodor Paeth , Borsitzender der Bereinigten Verbände

der Berliner Holzindustrie , schickt uns eine Berichtigung . Er habe
sich nicht persönlich geäußert , sondern nur den Beschluß der
Generalversammlung der Unternehmer sinngemäß folgendermaßen
wiedergegeben :

Das Berliner Holzgewerb « befindet stch in einer so lata .
ftrophalen Situation , daß es nur allein ermessen und prüfen
kann , welche Löhn « es noch zu zahlen imstande ist . Wir haben
hierbei auch die L<!ge_ der Arbeiter nicht unberücksichtigt gelassen
und uns bereit erklärt , die Tariflöhne - für dies « Woche um
60 Proz . zu erhöhen , ohne Rücksicht darauf , ob aus dieser Basis
eine Vereinbarung zustande kommt , und diese Löhne schon für
diese Woche auszuzahlen , soweit es möglich ist . — Einer Ladung
eine : Sonderkammer oder emer sonstigen Stelle
können wir aus dem vorerwähnten Umstand « daher auch keine
Folge leisten .

Das ist also dte „Berichtigung "' , um deren Deröffentlichung
uns Herr Paeth ausdrücklich mit dem Hinweis bittet , „ daß in dem
gegenwärtigen Augenblick von jeder Seite alles vermieden werden
muß . was provozierend wirken könnte . " Kann man stch eine her
ausforderndere , aufreizendere Sprache und Haltung deuten , wie die
vorstehend «, die vom Dorsitzenden der Verbände der Berliner

Holzindustrie in deren Namen hier formuliert wird ?

�um Streik in den Monopolbetrieben .
Vom Verband der Lebensmittel , und Getränkearbeiter wird

uns geschrieben :
Nach den Angaben der Reichsmonopolverwaltung entscheiden

über die Festsetzung der Löhne der Branntweinmonopol »
a r b e i t c r die Lohnkommifsionsmitglicder der Arbeitgeber
der Likör , und Weingroßhandlungen . Nun wird es
uns auch klar , warum dies « Arbeitgeber es ablehnen , unsere Or .
ganisation als Tarifkontrahent für die von ihnen geleiteten Betriebe
bei Lohnverhandlungen mit heranzuziehen . Man befürchtet , wie
in einer privaten Besprechung mit dem Vertreter einer nahmhaften
Firma dieser Branche zum Ausdruck kam , daß man dann dieselben
Löhne bezahlen müßte , wie sie die Berliner Brauerei , und Sprit .
arbeiter erhalten . Hier wird der Standpunkt der Unternehmer
revidiert werden müssen . Aul der einen Seite wollen also die
Arbeilgeber des Großhandels über die Löhne der Monopol -
arbeiter bestimmen , auf der anderen Seite 450 Mitglieder
unserer Organisation , die in den Betrieben der Likörbranche de -
schäftigt find , von Lohnverhandlungen fernhalten . Die Mitglieder
und auch die Organisation werden Milte ! und Wege finden , um die
Anerkennung in diesen Betrieben zu erkämpfen . Das Recht , daß
sich diese Arbeitgeber noch den Angaben der Reichsmonopolver -
maltung anmaßen , ist nach unserer Ueberzeugung nicht aufrecht
zu erhalten . Die Organisation erhebt im Namen der Monopol -
arbeiter dagegen ganz entschieden Protest .

Zum Streik

. . . . . . . . . .

Demvbilmochungs
laden hat .

selbst ist noch mitzuteilen , daß zur Beilegung der
kommissar die Parteien zum Montag einge »

Tie Diktatur von Moskau .

In der letzten Generalversammlung des Verbandes der Ge -
mejnde - und Staatsarbeiter stand unter anderem auch der Kon -
flikt des Pfl�gerpersonals mit dem Magistrat zur
Verhandlung . Diese Gelegenheit glaubten unsere Freunde von „rechts "
< KPD . ) zu einem Vorstoß geben den ersten Bevoll -
m ä ch t i g t e n der Filiale Berlin , unseren Genossen P o l e n s k e,
benutzen zu können . Zum Geschäftsbericht wurde ein Antrag ein -
gebracht , dem Kollegen Polens ! « das schärfst « Mißtrauen
auszusprechen . Man höre die Gründe !

1. Weil ein « Sekkionsversammlung des Pflegepersonals den
Streik sämtlicher städtischen Arbeiter beschloß und Poienske die

Vorbereitungen dazu nicht traf . ( Die Urabstimmung des Pflege -
personal ? erbrachte keine Mehrheit für den Streit ! ) 2. Weil die

Funktionäre des Lohnkartells beschlossen , wenn bis zum
25. Juli nicht alle Maßnahmen des Magistrats zurück -

genommen sind , der Streik proklamiert werden soll . ( Das R e s u l -

tat der Urabstimmung lag bereits vor . ) Dieser B« >

schluß , dem Lohnkartell ausgegeben , wurde von Polenske nicht durch -
geführt . 3. Weil Polenste die Arbeitervertreter im Par -

lament , d. h. d i e VSPD . , nicht genügend orientiert habe .
— Diesen Vorwurf erhebt ein K P D. - M a n n , für den , nach ein -

deutigen Moskauer amtlichen Nachrichten , die VSPD . nur Ar -
beiteroerräter sind !

Dies die Gründe , die so schwerwiegend waren , daß sogar die

Verbandsange st eilten , soweit sie der KPD . angehören
( mit Ausnahm « eines einzigen ) dafür stimmten .

Em solcher Zustand ist auf die Dauer für ein « Organisation u n -

erträglich . Es kann nicht angehen , daß Funktionäre , nicht nur

Angestellte , diese aber im besonderen , in ihren Entschließungen be -

einflußt werden und sie diktiert bekommen von einer
Stelle , die dem Organisationskörper fremd ist . Eine

solche Beeinflussung kann nicht , wie aus dem Innern des Organis -
mus geboren , keimend und befruchtend wirken , sondern muß wirken
wie ein Schmarotzer auf die Pflanze , zersetzend , vernichtend .

Wie , wenn die Kollegen der VSPD , die ja noch die Macht

haben , da « die vbflnwnmg hat e » taatefca , Spieß » » -
dreh L« n ?

Nicht unerwähnt fei noch , daß bei allen Beschlüsien , die die

Frage des Pflegepersonal » betreffen , die Kommunistische
Partei ausschlaggebend war , sich aber zum mindesten in
der Parität befand .

All dieses zeigt uns , daß , wenn auf diese Art gewerkschaftlich «
Arbeit geleistet werden soll , sie ganz naturgemäß zum Zerfall
der Gewerkschaft führen muß . An den Verbondsmitgliedern
der Filiale Berlin liegt es nun , darüber zu wachen , daß die

praktisch « gewerkschaftliche Arbeit in solcher Weise von außen nicht
gestört wird . _

Generalversammlung der Hotelangestellten .
Di « Generalversammlung am 2. August nahm den vom Bor -

sitzenden Saar erstatteten Geschäftsbericht für das 2. Quar -
tal 1923 entgegen . Der Referent behandelte in seinem Bericht ins -

besondere die Lohnverhcmdkmgen im letzten Quartal , die infolge
der eingetretenen Wirtschastskatastrophe zur Einführung sogenann -
ter wertbeständiger Löh « führten . Nach den bisher
mit den » für den Zentralverband der Hotelongestellten geltenden
System gemachten Erfahrungen , kann gesagt werden , daß die Ber -
liner gastwirtschastlichen Angestellten nicht schlecht gefahren
sind . Weitere Ersahrungen müssen abgewartet werden .

Saar ging besonders auch auf den Streik des Kon -

ditoreipersonals zu Pfingsten ein . Di « Ortsverwaltung
des Verbandes steht auf dem Standpunkt , daß mnerhalb der freien
Gewerkschaften künftig nicht geduldet werden kann , daß wegen
des Abschlusses von zwei Tarifverträgen , für ein und dieselbe Ar -
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beitnehmergruppe , für zwei verschiedene fr «ige werts choftlich « Or -

ganisationen Streiks geführt werden dürfen . Die Konditoreien
und das Cofehausgewerbe sind im Grund « genommen ein und das -

selbe , jdas Personal dieser Betriebe war ursprünglich auch aus -

schließlich beim Zentrolverbond der Hotelongestellten bzw . beim
Verband der Gastwirtsgehilfen organisiert . Der Streik in den Kon .
ditoreien hätte sehr leicht zu Ungunsten der Arbeitnehmer aus -

gehen können , da die Unternehmer sich auf den verständlichen Stand -

punkt stellten , daß das Cafehauspersonal unter den . zwischen den

Cafehausbesitzern und dem Zentraloerband der Hotel - , Restaurant -
und Cafeongestellten abgeschloisenen Tarif falle .

Die Finanzverhältnisse des Verbandes stnb durch
neuerliche Abmachungen mit dem Hauptvorstand auf ein « andere

Basis gestellt worden , so daß das im 2. Quartal eingetretene Defizit
nicht nur gedeckt , sondern zukünftig auch vermieden werden wird .
Die Mitgliederzohl des Verbandes ist stabil geblieben .

In der Diskussion über den Geschäftsbericht wurde insbesondere
in scharfer Weise Stellung genommen gefjen die Anordnung
des Oberpräsidenten für Berlin , wonach die Er -
werbs losen im Gast wirtsgewerbe nur 13 Wochen
unterstützungsberechtigt sein sollen . Es wurde mit Recht darauf
hingewiesen , daß die nur wenigen Tage guten Wetters «In « der¬
artigen Maßnahme keineswegs rechtfertigen .

Ferner wurde von einem Diskussionsredner erklärt , daß es
ein Skandal fei , daß von den Bäckern und Konditoren eine aus .

gesprochen « Konkurrenz - Organisation fteigewerkschaftlicher Richtung
in bezug auf die Eaf <- augestellten betrieben werde . Trotz der von

der Gewerkschoftstommission und vom ADGB . gefällten Schieds .
sprüche , die dahin gehen , daß das Konditoreipersonol zun , Zentral .
rerband der Hotelangestellten gehör «, gebe es anscheinend kein

Mittel , um diese Schiedssprüche durchzuführen .
Bon sämtlichen Diskussionsrednern , bis auf einen , wurde die

Tätigkeit der Verwaltung des Zweigverein , gebilligt und darüber
hinaus sin : gut befunden , so daß schließlich mit großer Mehrheit be .

schloffen wurde , die Maßnahmen der Verwaltung zu akzeptieren .
Ein Antrag , der eine zweimalige Auszahlung der
Löhn « verlangte , wurde der Ortsverwaltung zur Berücksichtigung
überwiesen . _

Löhne im Bäcker - und Kouditorgewerbe .
Die Lohnsätze für die Woche vom 3. bis 11. August sind neu

revidiert und um 25 Proz . erhöht worden . Sie betragen : Groß -
betriebe , Grundlohn 2 525 000 M. , Staffel nach oben 2 543 750 ,
2 525 000 , 2 502 000 M. ; Kleinbetriebe , Grundlohn 2 500 000 Mk. ,
Staffel nach oben 2 525 000 , 2 500 000 , 2 475 000 M. Broffahrer
erhalten 2 525 000 M„ weibliche Hilfskräfte über 20 Jahre 1 750 000 ,
unter 20 Iahren 1 500 000 M. , Hausdiener über 24 Jahre 1 937 500 ,
über 20 Jahre 1750 000 , unter 20 Iahren 1500 000 M, Aushilfen
Bäcker . Konditoren , Brotfahrer pro Tag 454 000 M. , weiblich « Hilf »-
kräst « und Hausdiener 340 000 M. UebÄfftunden : Bäcker , Konditoren ,
Brotfahrer 68 750 M. pro Stunde , weibliche Hilfskräfte und Haus -
diener 43 750 M. pro Strmde . Sonnwgsarbeit : Bäcker , Konditoren ,

Brotfahrer 76 250 M. pro Stunde , Dertäuferinnen Gehalt monatlich
6 187 500 M. Der Lohn Ist der Arbeiterschaft in zwei Roten , den

Verkäuferinnen das Gehalt in wöchentlichen Raten auszuzahlen .

Achtung , Arbeiter der chemische « Industrie .
Der BezirksschNchwngsausschuß Chemie fällte am 4. August

folgenden Spruch : „ Oer Spitzenlohn des Betriebsarbeiters
in Fachgruppe II beträgt für die Zeit vom 1. bis 7. August ein -

schließlich 60 000 M. Die Familienzulage beträgt 96 000 M. pro
Kopf und Woche . Bei Fällung dieses Spruches geht der Bezirks -

. . daß die
Arbeitgeberverbandes der chemischen Industrie die mit Rund -

schreiben vom 31. Juli des Arbeitgeberverbandes zur Zahlung an -
gewiesenen Vorschüffe streichen werden . Die Arbeitgeber gaben
darauf die Erklärung ab , daß die gezahlten Vorschüsse nicht
abgezogen werden . Di « Berhandlungskommission hat in An -

betracht der Dringlichkeit und um die Verrechnung der neu festge -
setzten Löhne nicht in Frage zu stellen , diesem Spruch einstimmig
zugestimmt . Die übrigen Resultate der Verhandlung mit dem

Arbeitgeberverband bleiben bestehen , also die Löhne der Fach -
gruppe IV sind gleich den Löhnen der Fachgruppe III . Die Zulage
nach § 7 des Reichstarifs ist 1000 M. pro Stunde für den Monat

August .
Die neuen Lohntabellen sind ab Dienstag beim Fabrik -

arbeiterverband , Engelufer 24/25 , Aufgang C, 1 Treppe , zul
haben . Ortsverwalwng Groß - Berlin .

Lohnzulage im Steiudruck » und Lithographiegewerbe .

Für die Woche vom 28 . Juli bis zum 3. August werden die
bereits festgelegten Lohnzulagen erhöht , und zwar im ersten Ge -

Hilfenjahr auf 370 005 M. , bis 21 Jahre auf 422 862 M. , von 21 bis
24 Jahren auf 475 720 M. . über 24 Jahre auf 528 578 M. Dos

Lehrlingskostgeld beträgt in dieser Woche im ersten Lehrjahr
94 153 M. , im zweiten Lehrjahr 119 378 M. , im driften Lehrjahr
147 630 M. , im vierten Lehrjahr 178869 M.

Vom 4, bis 10. August beträgt die Lohnzulag « im ersten Ge .

hilsenjahr 673 908 M. . bis 21 Jahr « 770 180 M. , von 21 bis
24 Jahren 866 452 M. . über 24 Jahr « 962 724 M. Das Lehrlings -
tostgeld beträgt in dieser Woche im ersten Lehrjahr 154 804 M. , im

zweiten Lehrjahr 196 396 M. , im dritten Lehrjahr ' 242 970 M. , im
vierten Lehrjahr 294 396 M.

_

Die Löhne der Maschinisten und Heizer . Laut Vereinbarung
zwischen dem Arbeilgeberverband der Elektrizitäts - , GaS - und
Wasserwerke der Provinz Brandenburg und dem Zentralverband
der Maschinisten und Heizer , Geschäftsstelle Groß - Berlin , werden
für die Woche vom 30 . Juli bis ö. August folgende Stundenlohn -
sätze gezahlt : Gruppe I 69 960 M. , Gruppe II 67 761 M. ,
Gruppe III 65 952 M. . Gruppe IV 61111 M. , Gruppe V ( minder¬
erwerbsfähig ) 51 764 M. , Gruppe VI ( Frauen ) 42 277 M. Die
Frauenzulag « beträgt 48000 M. , die Kinderzulage beträgt 96000 M

pro Woche .

Beilegung des Hachse efischer streik s ? Bei erneuten Derhand -
lungen im Reichsarbeitsministerium haben die Vertreter der Arbeit -

nehmer sich bereit erklärt , den am 25 . Juli gefällten und von den

Arbeitgebern bereits angenommenen Schiedsspruch für die Hoch -
seefischerei nunmehr auch ihrerseits ihren Arbeitskollegen zur An -

nay - me zu empfehlen . Die Arbeitnehmer haben dabei die Vercmt -

Wartung für die durch den Schiedsspruch vorgesehene Verminde -

rung der Schiffsbesatzung um einen Mann abgelehnt und weiter
verlangt , daß die Arbeitgeber einer Regelung einiger Streitpunkte .
die unter den beiderseitigen Vertretern heute erzielt worden ist ,
zustimmen . Da nach den Erklärungen der anwesenden Vertreter
der Arbeitgeber diese Zustimmung bis spätestens zum 8. d. Mts . er .
wartet werden darf , ist mit der baldigen Beilegung des Streiks und
der Wiederaufnahme der Arbeit in der Hochseefischerei bestimmt
zu rechnen .

gilm - Zirtmstlii lDeutsch « ffilmgewerkschaft ) , ( Stuw * Atellerardelter vmb
Handwerk er! Versammlung Moirtag im Alten Askanier , Anhaltlirahi ll ,

Uhr abends . — Gruppe ffobritatipusarbeiterl Versammlung Mitimoch
im Alten Askanier , Anhaltstragc 11, Vit Uhr abends .

gentralverbanb der Schwacher . M » ntag 7 Uhr Be�rlsvers anrmlun -
gen in den bekannten Lokalen . � Dienstag , ö Uhr, LranchenversanrnNiuig
der Scbäflemncher , Kövenicker Ttroß « 127». — Donnerstag fith Uhr :
Allgemein « Mitgliederversammlung Txi Söder , Weberstrohe 17. Der Inter -
nationale Zmuhpiacher - und Lederorbeiterlongreh in Dresden : SlrdeitSnachweis
der Tcknhindustric .

Sattler . , Tapeziere » ». Porteseuiller . Verband . Achtung , Tleder ! Sranchen -
dcrsammlung Dienstag 7 Uhr bei Thiel . Rückertltrahe 7.

Verband der Budidinber und Papierverardeiter . Dienstag nachmittag
tli Uhr im Alexandriner , illexandrinenstrahe Z7». VertrauenSmiinnersivung
der reinen Buchbindereien . GeschSftSdnch - und Briekumschlaalabrilen . Tages -
ordnung : Bericht von den Loghnverhandlungen . Jeder Betrieb muh vertreten
sein .

Aga- Lichtenberg . Dienstag nachmittag SV4 Uhr im Lokal von Otto ,
Kerhbergstrvß «, Bersammlung aller VSPD . - Mitglieder . Ausweis ist
mitzubringen . Der Fraktionsvorstand .

Deutscher Holzarbelterverbond , Verioaltimgsstelle Berlin . Beitrags -
s a m m l « r I Am Dienstag , abend » S Uhr . findet im Verbandshaus , Runge »
ftratze 30, Saal 3, eine Zufammenlunsl sämtlicher Beitragssammler unserer
Verwaltungsstelle «alt . Achtung Stellmacher ! Tie Vertrauens -
mönnerdersammlung . welch infolge der ftattgefundcnen Vollbersammlung aus -
fiel , findet nunmehr am Maytag abend 6V> bei Hummel . Sophienftrabe 5.
statt , Achtung Tischler Bezirk Tharlottenburg ! Dienstag
abend tth Uhr im Lakai von Eckert . Wallstrahe 90, Branchenvers ammlung der
Tischler , Tagesordnung : Wahl der NonttoMommisston und des Be-
ztrlsobmaims . Da » Erscheinen sämtlicher Nollegen ist Pflicht I
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ffriedrichshogen : Sewerkschoftsbewcguug : Z. Steiner . Berlin : Feuilleton :
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Zehlendorf : Anzeigen : Th. Glocke, Berlin .
Berlag : Borwirts - Berlag S. m. b. S. . Berlin . Druck: Vorwltrts - vuchdru keret
und Berlagsanstal : Paul Singer u. Eo. . Berlin EW. SS, Lindenstraß « 3.
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Das Werk der Konsumenten .
W« v bivuhen , kn Osten Berlins , ist das Havptquartier der

» Sonfnmgenoflenschast Berlin und Umgegend " . Die Bauten , die
hier errichtet wurden , legen Zeugnis ab van der großen Kraft , die
ein « vom Willen zum Sozialismus durchdrungen « organisierte Ver -
braucherschar aufzubringen oermag . Welchen Einfluß könnten dies «
Genoffenschasten ausüben , wenn sie überall die tatkräftig « und von
wirtschaftlicher Einsicht getragene Unterstützimg der Berbraucher
fänden ! Bon der Produktion bis zur Verteilung könnt « olles in

rationellster und mustergültigster Weise geregelt sein . Uederall im
Lande mühten die Konsumgenoffenschoften nicht nur zu finden , svn -
dem auch ausschlaggebend sein . Alles was bisher geschaffen wurde ,
so ochtunggedietend es erscheint , ist dennoch nur als ein Anfang zu
werte » .

vas Varealager .
Da » Grundstück der Konsumgenossenschaft in der Rittergut -

straß « 16 — 26 ist durch einen Gleisanschluß mit dem Bahnhof
Lichtenderg - Friedrichsfelde verbunden . Die Waggons fahren direkt
cm die Rampe des Lagerhauses heran und können hier bequem ent -
laden werden . Auf der gegenüberffegenden Seite des langgestreckten
Gebäudes werden die Auto » der Genosienfchaft abgefertigt , die den
Berkehr mit den Derteilungsstellen zu versehen haben . Es gilt ,
164 Lebensmittelgeschäfte , zwei Brotspezialgeschäfte , drei Fleisch .
fpezialgeschäft « und fünf Warenhäuser zu versorgen . 32 Lastautos
mit 16 Anhängern vermitteln diesen Verkehr . Die Verteilung der
Waren auf das Lager ist durchaus zweckentsprechend geregelt . Eine
ausgezeichnet « Siloanlage , zwei Iahrstühle und eine Sackniffche er¬
leichtern die Unterbringung der Waren . Eine gut durchdachte Kon »
troll « ermöglicht ein « ständige Neberstcht . Gerade cm dieser zentralen
Verteilungsstelle kann man erkennen , wieviel umvirffchafkUche Ar -
beit in den Zeiten der Warenknappheit geleistet werden muß , um
die viel zu geringen vorrätigen Mengen , die sonst in Kisten , Säcken
usw . verpackt einfach abgegeben wurden , nunmehr erst auszuwiegen
und von neuem Versand tfähio zu machen , bevor sie endgültig das
Lager verlosten können . Das Lager ist überall von peinlicher Sauber -
keit . Auf seinem dritten Boden ist vor allem das Papier unter -
gebracht , das zum Einwickeln und Verpacken gebraucht wird . Im
Dezember 1913 hatte das Papierlager allein einen Wert von 35 000
Golduark . Im zweiten Stockwerk lagert alles , was in Säcken ange -
liefert wird , also Reis , Hülsenfrüchte , Mehl usw . Hier ist auch
eine Kantine stir die Lagerarbeiter zu finden . Unter den zahlreichen
Kisten und Kasten , die im ersten Boden ruhen , fällt insbesondere
das auch heute noch recht ansehnliche Zigarrenlager auf . Eine Bade -
einrichtung steht Per zur Versugung des Personals . 3m Parterre -
geschah werden die Waren expediert Die Lagerhalter der Stadt -

oeschäfte teilen die von ihnen benötigten Waren aus einem Liefer -
schein mit und hier werden in kürzester Frist ihr « Wünsche erfüllt
Man stell « sich vor , wieviel Zeit der Kleinhändler mit nutzlosem
Warten verbringen muß , ehe er gerade in dieser Zeit seinen Waren -

bedarf bestiedigen kann und vergleiche damit die zielbewußte und

ohne jeden Zeitverlust durchgeführte Zuteilung der Waren , und man
wird von der Notwendigkeit solcher Organisatianen , wie wir sie hier
vor uns haben , überzeugt fein . Es kommt nicht darauf an . daß
gearbeitet wird , sondern daß rationell gearbeitet wird . Diese For -

derung ist hier in vorbildlicher Weise erfüllt . 3m Keller lagern alle

Mollereiwaren , sowie Heringe , Sauerkohl , saure Gurken und auch
die Fleischwaren , an deenen jetzt ein empfindlicher Mangel herrscht .

Die proönktionsbetriebe .
Im zweiten Boden des Lagerhauses ist die Kaffeebearbeilnng

unlergebracht . Zwei große Röstmaschinen bilden den Mittelpunkt !
dieser ' Anlog « , die heute etwa nur z « einem Viertel ihrer Leistüngs -
fühiykeit ausgenutzt werden kann . Em Enksteiner saugt den ge -
rösteten Kaffee ab , so daß die Steine zurückbleiben . Dann wird der

Kaffee in der verlcserei oerlesen . Ein Trichter nimmt die Bohnen
auf , die mm automatisch aus ein langsam sich bewegendes endloses
Band sallen . wo oon einer geübten Arbeiterin alle minderwertigen
Bohnen herausgesucht werden . Zwölf solcher . Derles - tische " sind
vorhanden . Drei können zurzeit nur ausgenutzt werden . . Ein
Wunderwerk der Technik ist die große Packefiermafchine . die

Pfurch - Tüten herstellt , mit der richtigen Menge Kaffee füllt und sie

sauber geschlossen abliefert . 1800 Päckchen liefert sie in ein « Stunde

inrd benötigt nur zwei Arbeiter zu ihrer Bedienung . Sie ist etwa

neunmal so leistungsfähig , nrfe die beiden anderen kleinen Megc -

maschwen . die hier auch noch im Betriebe sind . Di « Anlage wird

schließlich noch durch Mühlen wck» Mischmaschinen vervoWändigt .
Der umfangreichste Eigenbctrieb ist die große Bäckerei , die in

einem besonderen zweistöckigen Gebäude untergebracht ist . Selbst
derjenige , der von der Leistungsfähigkeit der Technik überzeugt ist ,
ist überrascht von der Art , wie hier gearbeitet wird . In den beiden
Obergeschosien lagert das Mehl , das , bevor es in die Bäckerei gelangt ,
zunächst eine Mehlsieb - und Reinigungsanlage zu passieren hat . Den
Mehltransport besorgt «ine über das ganze Gebäude omeilte Silo -
anlag «, nachdem der Inhalt der Säcke in die großen Einschüttkästen
entleert wurde . Zwei Sackklopfmafchinen klopfen auch den letzten
Mehlrest aus den Säcken heraus . Diese Reste werden als Futter -
mehl vertaust . Im Erdgeschoß ist die eigentlich « Bäckerei . Durch
die Siloonlage wird das Mehl in fahrbare knekboltiche geschüttet , die
etwa ö Zentner fassen . Knetmaschinen kneten diese Menge m etwa
S Minuten durch , nachdem die notwendigen Quanten Wasser und
Salz zugesetzt sind . Dann wandert der Bottich zur Teig - Wirk - und
Teil m aschine . Eine Art Fahrstuhl hebt ihn empor , bis er sich neigt
und seinen Inhalt ausschüttet . Dann packt den Teig die Maschine ,
wirkt ihn noch einmal durch , teilt bestimmte Mengen ab und der
Langrollap parat gibt ihm die gewünscht « Länge . Der so vorbereitet «
Teig wird van Brots armen aufgenommen . Er kann mm , nachdem
der Gärungsprozeß vorüber ist , dem Ofen cmvertraut werden .
47 Doppelcmszugofen sind im Betriebe . Jeder Ofen hat zwei aus -
ziehbare Herd «, die je eine Platte mit 50 Broten aufnehmen können .
Der Backprozeß , der bei einer Temperatur von 250 Grad Celsius vor
sich geht , dauert etwa 50 — 60 Minuten . Jeder dieser Oefen hat
stüher einmal 6000 Goldmark gekostet , nach dem heutigen Gelde
etwa 1ZH Milliarden Papiermark . Während des ganzen Backpro »
zesies kommt das Brot nicht mit den Händen der Bäck « in Berüh¬
rimg . Für die Bäck « stehen zwei Wannen - nnd nenn Brausebäder
zur Verfügimg . Jeder von ihnen nimmt vor Arbeitsbeginn ein BoS».
Ab « auch sonst steht der Betrieb in hygienisch « Hinsicht auf d «

Höhe . GSne modern « Wäscherei , Schneiderwerkstatt und Sattlerei
sorgen für die Instandhaltung d « Arbeitskleidung , die den h > « Be »
schäfttgien geliefert wird . Schließlich wäre noch die Konditor es und
die Zwlebacksabrik zu « wähnen . Ein ähnlich « Bäckereigroßbetrieb
der Genossenschaft arbeitet noch in Tempelhof .

Neben dem großen Verwaltungsgebäude liegt die Selterwasi « -
fabrik . die ebenfalls mit den modernsten Einrichtungen versehen ist .
Jnsbesond « e « regen hier die Flaschenspülmaschinen , die 1100 Flaschen
in der Stunde einwandfrei zu reinigen vermögen , die Aufmerksam -
keit . Eine eigene Sraficmlage mit zwei liegenden BenMdampf -
maschiven von 130 und 150 Pferdestärken , die Dynamos durch
Niemenbetrieb treiben können , ist zwar vorhanden , jedoch wird fett
etwa im Jahren der von d « Stadt geliefert « Strom verwendet .
Nur als Reserve kommt die Anlage heute m Frage .

All « Fäden , die diese Betriebe mit d « Außenwett verknüpfen ,
laufen in dem großen Verwaltungsgebäude zusammen , das kurz nach
Kriegsausbruch vollendet wurde . Di « Bureaus sind mit modernsten
Maschinen usw . ausgestattet . Heb « die genqsiens chafiliche Arbeit
eine » jeden Mitgliedes kann hier Aufschluß «teilt werden . Hi «
w« den all « Verwaltungs arbeiten , vom Einkauf bis zum Verkauf ,
von d « Propaganda bis zur Abwicklung des Versicherungswesens
und anderes mehr «ledigt . Mehr als 1000 Personen find in d «

Rittergutstraße allein beschäftigt , und wer den Betrieb einmal in

voll « Arbeit gesehen hat , d « wird nur mit Stolz von Leistungen

sprechen , die hier letzten Endes im Interesie d « Allgemeinheit voll -

bracht werden .
♦

Zeitweilig finden für Genossenschaftsmitglied « Führungen .
durch die Genossenfchaftsbetriebe statt . Man kann nur wünschen ,

daß jed « Sozialist diese Führung einmal mitmacht , und zwar mit

offenen , an d « harten Wirklichkeit geschulten Augen . Zweier -
lei wird « dann merken . Einmal : es ist blutwenig , was hier an

Berteilungs - und Produkt ! o - nsmechanismus steht . D « Bert ei -

lungsapparat bedarf der Erweiterung noch nicht so sehr . Sein

geringer Nmsang «klärt sich aus d « glänzenden Technik , mit
der verteilt wird und twrteilt werden kann , well die 164 Einzel -
verkaufsstellen nicht als Krämer miteinander in Kon -

kurrenz stehen und sich gegenseitig die Ware wegzuschnappen

suchen , sondern , weil sie dienende Glied « eines Gedankens und ein «

Gemeinschaft sind . Hi « ist die organisierte Deckung des

Bedarfs , hi « ist , soweit man es sich inn « halb ein « kapitalisti¬
schen Umwelt üb « hcmpt denken kann , die Zelle des Zukunftsstaates ,

wo d « Dienst für die Gesamtheit cm die Stelle des Profitstrebens
trat . Daher die Klein heil des Verteilungsapparates . Manches läßt
sich noch ausbauen : viel Ungemach bringt die Warenknappheit für
Genossenschaft und Genossenschaftler . Ab « das Ziel steht vor
uns . Wieviel tausend unnütze Telephongespräche müßten 164 Krä -
m « führen , um nur rasch und in ihrem Sinne gut zu arbeiten , wie -
viel vergebliche Wege müssen sie machen und sich all das von Ver -
braucher bezahlen lassen . Hi « ist nichts davon , nur zweckmäßige
Organisation . Und d « Lohn d « Gemeinschaftsarbeit kommt
allen zugute in der Qualität der Waren , ek gutes Gewicht , in den
Rückvergütungen , manchmal auch im billigen Preise . Ab « Ge -
n ossenschaftl er sein , heißt auch mitarbeiten am
Werden und Gestalten des gememwirtschaftlichen Gedankens ,
heißt Opfer bringen . Und g « ad « heute braucht die Genossen -
schast , um eine geregelte B « s orgung zu gewährleisten , Betriebs¬
kapital . Sich d « Pflicht , dazu beizusteuern entziehen zu wollen ,
wäre «in Verrat am Genossenschaftsgedanken . Ueb « -
dies macht sich heut « jed « Geschäftsanteil rasch bezahlt .

Daß die Produktionsbetriebe noch klein sind im Verhältnis zu
den Aufgaben , die ihnen gestellt sind , hat verschiedenst « Gründe . Seit
Jahren kann man nicht mehr daran denken , mit dem Arbeiter -
groschen Bauten auszuführen . Zudem erfolgt ein Teil der Ver »
sorgung aus Eigenbetrieben draußen im Lande , vor
allem durch die GEG . in Hamburg , durch Fabriken in Gröba usw .
Aber dos Ziel besteht nach wie vor , den Eigenbedarf durchweg im
Eigenbetriebe zu decken .

Das Ziel muß und wird erreicht werden , wenn alle Arbeil « ihre
so geschwächie kimfkrast nicht durch Käufe iu vialen einzelneu Läden
zersplltkern , sondern möglichst olle Einkäufe ihrem eigenen Laden ,
dem Konsumverein zugutebringen !

Das tzakenkreuzlieS .
Am Bahnhof Heerstraße . Ein Trupp von etwa zwanzig jungen

Leute » , die sich durch auffällig zur Schau getragene Hakenkreuze aus -
zeichnen , stehen gröhiend vorüber . Einer überschreit den anderen
und zum Schluß hallt ' s mit besonderem Schmiß in den trüben

Augusttag :

. . . . . . . . .Kaviar beschmier ' n:
Wir lassen uns , wir lassen uns
Von Juden nicht regier ' n. "

Dieses Lied hat offensichtlich iu erst « Lmi « den Zweck , Stim -
mungsgenossen zu werben . Es soll diejenigen zusammenführen , die
sich von den Juden regiert fühlen , und in den . Neutralen " das
Gefühl und die Ueberzeugung von der Judenherrschaft wachrufen .
Also eine Judenregierung haben wir in Deutschland . 600 000 Juden
regieren hundertmal soviel . Andersstämmige " . Anders ausgedrückt :
Je 6 Juden regieren immer je 600 . Andersstämmig « " . Man muß
wirklich «in Gehirn mit Hakenkreuzwindungen haben , um diesen
Gedankengang vernünftig und einwandfrei zu finden . Sttimes kaust
und kauft : vielleicht gehört ihm bald ganz Deutschland . „ Ach was ,
Stinnesl Die Juden ! " Und damit ist Stinnes von der Bildfläche
verschwunden : « existiert nicht , höchstens m der Einbildung von
Juden und Judengenossen . Judengenoffenl Das sind nicht nur die ,
welche Juden zu ihren Freunden zählen , nein , es sind auch die ,
welche nicht jene Lieder mitsingen , die dem Hakenkreuzl « das Herz
höher schlagen und die . teutsche " Brust schwellen lassen . Di « Juden -
genossen sind noch schlimmer als die Juden : dem , sie . fühlen sich _
wohl " als . Knechte " . Ja , Knechb « , Judenknecht «. Das haken .
koenzgewundene Gehirn stellt sich darunter lauter arm « Teufel vor ,
die vor Juden dienern , wobei die Juden immer , und zwar ohne c
Ausnahme , schwarz « Haare wie die Italien « haben , Bäuche wie die
Agrarier spazieren führen , Nasen wie der Zar Ferdinand von
Bulgarien zur Schau tragen und Namen wie der deutschvölkische
Führer Rosenberg haben , der in einem diesbezüglichen Aufklärungs -
schreiben an sein « Gefährten seinen Namen einen schönen Namen

genannt hat . lind dies « abschreckend höflichen Kreaturen von Juden
stellen alles m den Schatten , was sich so cm Gesindel auf unserem
wundervollen Planeten herumtreibt , löschen all « Betrügereien , Dieb -
stähl «, Mord - und sonstigen Schandtaten „ Andersstämmiger " aus .
Wenn dies « Bestien von Ju�en nicht mehr wären , dann wären wir

pon dem Alpdruck befreit : dann würden wir mit den anderen schon
fertig werden , mit diesen harmlosen Gespensterchen . Doch halt , die
gibt es ja dann gar nicht mehr ; denn wenn der Jude verschwunden
ist , dem st « doch nm nachgeeisert oder dessen Geld sie doch nur er -

vlls Als die Wasser fielen .
van Otto Rting .

Dryhammers Ge

Kiefer verlängerten
sagte er und wandte

icht war langsam grau geworden , seine
ich. „ Entschuldigen Sie , Herr Gude, "

,auie er unv uiui . o « sich mit einem Ruck um . „ Mein Magen

verträgt keine Unregelmäßigkeit . Durste ich fragen , wo das

FrühMck serviert ist ?"

Gude zuckte Re Achseln: „Frühstück ! Ich habe memes

bei mir hier in der Tasche ! " . Alle Herren wandten sich um

und blickten ihn . elend und gefräßig , an . Nur Andreas Pauli

lachte , offensichtlich schadenfroh . Er vertiefte sich noch weiter

in eine Geschichte , in der er mitten dann war , und die von

einem verschwenderischen Menü im Carlton - Hotel handelte ,

zu dem ein englischer Reeder ihn und ein paar Freunde rm

letzten Sommer eingeladen hatte . —

Gude ging hinaus ins Freie , der Zorn verdichtete sich
in seinen Muskeln . Er fand ihn selbst unvernunftig : Die

stammelnden Gebärden dieser Männn , ihre törichten Aus »

drücke konnten wohl nur aus eine einzige Welse ausgefaßt

werden : als etwas funkttonesixs . als Ausdruck der blinden

Kräfte , die automatisch aufbauen oder niederreißen , wie das

stille Werk von Bazillen in einem angegriffenen Gewebe . —

Plötzlich spürte er , wie eine Schulter letse die seine be -

Tührte . Er sah Maud Martens Gesichtchen nahe dem seinen ,

ihre blank spielenden Augen und ihr demütig reizendes

Lächeln . Der Regenmantel stand offen und zeigte die

tanagra - schlanken Falten des violetten Kleides .
„ Ja, " sagte sie still , „ populär sind Sie nicht bei uns , das

merken Sie wohl ! " Sie lachte ein wenig , ihr Lachem zeigte

fast Mitleid , ein « eigene sinnliche Weichheit . „ Glauben Sie

nicht, " sagte sie , „ daß ich Sie verstehe und Sie früher ver -

standen habe : Was Sie wollen und was Sie glauben , aus -

richten zu können . Aber die Bande da drinnen, " sie zeigte

auf die Gruppe hinter den Scheiben des Kontors , „ die kenne

ich , mit der werden Sie nicht fertig ! '
Ihre Brauen zogen sich zusammen : „ Glauben Sie , ich

fühlte mich wohl in dem Kreise ? " Sie begegnete fest , offen -

sichtlich verlangend seinen Augen . „ Sie sind Pilze , alle ,

schwammiges Fleisch : nicht einer von ihnen besitzt Rückgrat !
Stoßen Äe sie an und sie stürzen . Selbst Andreas Pauli ! "
Sie senkte die Lider halb : — „ Ich kenn�khtt . ' sa, das ahnen

Sie sicher : Ein Koloß auf tönernen Füßen ! Eines weiß ich
jedenfalls : Wenn es im Emst gilt , so ist nicht ein einziger von

ihnen — ein Mann ! "
Gude betrachtete sie grübelnd , nicht ganz ohne Verstand -

nis , aber er föhte den Griff ihrer Hand heißer als er dien -

lich fand . —
�

In diesem Augenblick wurde er vom Deck des mittleren

Schiffskörpers gerufen , auf dem der Obmann der Besichti -

gung , Kapitän Honved und Kapitän Stark jetzt standen . Gude

verstand , daß man eine Auskunst für die Besichtigung von

ihm wünschte . Im Inneren des Schiffes kletterten die beiden

Schiffsbaumeffter herum , vrüften eiserne Streben und Platten

durch Schläge mit einem Schraubenschlüssel , daß es weit über

den Hafen dröhnte .
Um sie her lag die öde Werft , verheert wie eine gestürmte

Stellung mit allem Gepräge einer Front . Gewundene Kabel

und ausgerollter Eisendraht hatten sich über der aufgewühlten
Erde verfilzt , mächtige Dampfkessel lagen verbeult da wie von

Schrapnells getroffene Tanks , transportable Kräne mit dicken

Rostschichten wn ihren Feuerraum glichen desarmiertem Ge -

schütz . Quer über den Platz lief ein Wall von aufgestapelten
Sacken , die rotfleckig wie Blut waren , und hurch deren Riffe

verrostete Eifenteile hervorsahen : sie waren mit Bolzen und

Nieten gefüllt .
Seine Antwort erreichte nicht den Mann , der oben vom

Steven des Schiffes rief . Der Ruf wurde wiederholt , er ver -

stand , daß es wichtig war und entschloß sich, an Bord zu

gehen .
Aas beiden Seiten des Schiffes waren Türme aus sich

kreuzenden Balken bis zum Schiffsdeck hinauf errichtet . Eine

Letter führte zur Plattform des Turmes empor , die durch

eine Laufbrücke mit dem . Deck verbunden war . Gude enterte

hinauf , hin und wieder fehlten Sprossen in der Leiter , andere

sprangen unter seinem Fuß . aber schließlich war er oben .

Die Aussicht war hier ungeheuer weit . Gegech Westen
und Norden die in Rauch gehüllte Stadt , gegen Süden die

weit offene See . Er lah über die drei Schiffsdecks , deren

nackte Spanten wie mit Blutstriemen bedeckt schienen . Ein

eiserner Bolzen fiel vom Deck herab zwischen die Träger des

Schiffes und schlug auf seinem Wege mit einem Harfenton

gegen Metall .
Er schwang sich auf die lange Laufbrücke . Haushoch war

er hier oben , er sah in einen schwindelnden Abgrund hinab .
Die Brücke hatte einmal ein Geländer gehabt , jetzt standen nur

noch die rostigen Pfeller mll Teilen des verfaulten Taues .
Die morschen Bretter bogen sich unter seinem Gewicht , nur
eines von ihnen konnte tragen , das andere hing nur noch an
einem Nagel . llnwMürllch stand er still , um fein Gleich -
gewicht zu finden . Es wurde ihm klar , daß diese Brücke ein
Jahr lang außer Gebrauch gewesen war , die Sachverständigen
waren inwendig im Schiffsraum heraufgestiegen . Das Brett ,
das ihn trug , schwang wie eine Schaukel im Winde . Er hielt
den Blick fest ans den gewaltigen Schiffskörper gerichtet und

suchte Haltepimkte zu finden : Schwalben fuhren aus dem

hautlosen Buge , wie Insekten aus einem Aas . Ihn
schwindelte .

Bange davor , hinunterzusehen , hob er den Kopf . Und
dort auf dem Deck , nicht drei Meter entfernt , sah er den

Schwager unbeweglich und steif stehen , und ihn totenblaß und

stumm anstarend — mit diesem Blick , dessen er sich von dem

Tage erinnerte , da sie sich vor den Schranken des Kriegs -
gerichts trafen . Und er verstand , daß Stark jetzt seinem Wege
über das schmale Brett folgte : dem schweren , nur von seinem
linken fehenden Auge geleiteten Balancieren über die Tiefe . —

Gude war stehen gebsteben . Mehr verwundert als un -

ruhig verstand er , was jetzt in dem Kameraden vorging : Jene

Katastrophe tm letzten Jahre der Kadettenschule lag noch latent
wie eine Auszehrung in seinem Gemüt , wie eine fressende
Mikrobe , die alle diese Jahre hindurch durch die Berheim -

lichung eingekapselt , durch die qualifizierte Ehre der Marine
überdeckt gewesen war : aber noch lag sie drinnen , tief unter
dem Grunde des Bewußtseins , und sandte ihre Gifte zu Hirn
und Nerven als eine ewige Hemmung für Handlung und

Sttmmung . Es war das seelische Gesetz der Verdrängung ,
das hier herrschte : eine Schande war begraben , aber nicht tot ,
eine Schuld ungesübnt . eine Schmach verschwiegen . Wie ein

Aas ließ es seinen Gestank aus der Tiefe zum Tage empor -

steigen , lähmte jeden lebendigen Organismus mit unbewußter

Angst !

Hastig trat Gude einen Schritt vor . fand das Gleich -
gewicht und stand von neuem still . In einem Nu erinnerte er

sich des Mittels , das jeder Krankheit in der Tiefe des Unbe -

wußten gilt : resolut M öffnen , das Verheimlichte , Verdrängte
zu greifen und ans Licht des Tages zu bringen : Sebt her , das

war alles ! Wie konnte eins solche Kleinigkeit dich schlecht oder

bange machen !
( Fortsetzung folgt . )



bettelt haben , dann wird es sich zeigen , was för prSchSge Menschen
sie doch in Wirklichkeit sind . Kein Deutschstämmling begaunert mehr
« inen anderen Deutschstämmling , keiner zieht mehr dem anderen das

Fell über die Ohren , die Gefängnisse werden sich leeren , die Straf -
gerichte werden in Säuglingsheime umgewandelt , alles ist dann in

Butter : denn die „ minderwertige " Rasse ist dann verschwunden , es

existiert nur noch die . höherwertige " .
Heil allen , die solcher „ Weisheit " zujubeln und daher mit ganzem

Herzen fo ein Hakenkreuzlerlied „singen " ,

Die Großen unö üie Kleinen .
Z « den Verhältnissen auf dem Viehhof .

In den frühen Morgenstunden auf dem Jentralviehhof . Die
Treiber sind damit beschäftigt , das foebeu eingetroffene Vieh aus
den Eisenbahnzügen auszuladen und unter Gebrüll , Gejohle und

Austeilung von Stockhieben in die Verkaufsbuchten der Vieh -
kommifstonäre zu jagen . Das ist das tägliche Bild . Wohl kommt
Schlachtvieh auf dem Viehhof an und man sieht nicht zu ver -
achtende Rinder » und Schafherden , doch »st das alles nicht mehr
dos , was man noch vor einigen Monaten noch zu sehen bekam .
Jeder Markttag bringt eine neue Verringerung der Auf -
triebzahlen , wobei nicht vergessen werden darf , daß das

Vieh zum größten Teil noch jung ist und lange nicht den Nähr »
wert der älteren Tiere besitzt . Ganz besonders im argen liegt die
schon kürzlich von uns behandelte Schweinebelieferung ,
die am gestrigen Markttage wieder beträchtlich geringer war als
wie vor acht Tagen .

Im Börsensaal ! Die llhr zeigt die siebente Stunde . Der
mächtige Raum ist dicht besetzt von Leuten , die in engster Ver -
bindung mit der Fleischversorgung der Viennillionenstadt stehen .
Da sind die Engrosschlächter , Treiber , Wurstfabrikanten , Laden -
schlächter , und wie sie alle heißen mögen . In losen Gruppen stehen
sie umher und debattieren lebhaft die augenblickliche Lage auf dem
Fleischmarkt . Oft fällt dabei das Wort Preisnotier ungs -
k o m m i f f i o n. „ Sie muß wech " , erklärt «in Kleinschlächter ,
„ denn die Richtpreise , die diese famose Kommission festsetzt , finden
ja doch keen « Beachtung nich . Erst wenn die Kommission det Feld
jänzlich jeräumt hat , werden die Belieferungen besser klappen nnck
jeordnetere Verhältnisse Platz jreifen . " Gut gebrüllt , Löwel Doch
die Sache sieht etwas anders aus , wie mancher anzunehmen glaubt .
Verschwindet die Preisnotierungskommission , so entwickeln sich in
Kürze katastrophale Zustände auf dem Viehhof , deren Folgen nicht
zu übersehen sind . Gewiß ist d! « Kommission , wie die Klein -
schlächter sagen , ein Glied der Zwargswirffchaft . Beseitigt man
sie jedoch , so verliert auch ein großer Teil der Kleinschlächter die
Eristenz und es sind im Fleischergewerbe so und so viele Arbeits -
los « mehr . Eine einfache Erklärung gibt es hierfür : Wird die
von den Kleinschlächtern befehdete Preisnotierungskommission ein -
mal abgeschafft , und fällt somit jede Möglichkeit zur Fesssetzung
von Richtpreisen fort , dann kommen die kapitalkräftigeren
Engrosschlächter und kaufen wild alles auf ! Es ist ein
Aeichen unserer Zeit , daß zwei auf dem Viehhos bekannte Leute
noch dem Verschwinden der Kommission in der Lage wären , auf
Grund ihrer gefüllten Geldschcintaschen sämtliches Vieh für sich
allein aufzukaufen . Zu der Tassache , daß die Richtpreise
nicht beachtet werden , ist zu sagen , daß die in Frage
kommenden Regierungssteven hier eingreifen müssen , ehe es zu
spät ist . Bei gutem Willen muß es möglich sein , mit der Landwirt -
schaft zusammen einen Weg der besseren Belieferung Berlins mit
Schlachtvieh zu finden und die Mißstände zu beseitigen , die bei der
Nichtbeobachtung der . Richtpreise drohen .

Geldentwertung unö Partei .
Man schreibt uns :
„ Zu dem kürzlich unter dieser lleberschrift veröffentlichten be¬

achtenswerten Leitartikel des Genossen Wilhelm Dittmann

erscheint eine Meimmgsäußerung dringend notwendig . Es kann von
niemanden bestritten werden , daß der Beitrag in der letzten Zeit
nur die Deckung der ollernotw endigsten Parteiausgaben ermöglichte ,
ebensowenig , daß der Partei durch das langsame Einlaufen
der Beiträge infolge der rasend forsschrettenden Geldentwer -

tung große Werte verlorengehen . Darunter leidet auch außer -
ordentlich die jetzt mehr denn je notwendige Agitation . Wie
kann nun dem Uebel abgehoffen werden ?

Man muß notgedrungen allgemein zur wöchentlichen
Festsetzung der Beiträge übergehen , die sich aber trotzdem
in bestimmten Grenzen halten , müssen , um nicht der großen Zahl
der unter schwerster wirsschastlicher Rot Leidenden , die dennoch der
Partei die Treue zu halten gewillt sind , diese Möglichkeit zu nehmen .
Di - Erhebung der Extrabeiträge von pekuniär bessergestellten
Mitgliedern kann nur gutgeheißen werden . Schwieriger als die

wöchentliche Fesssetzung erscheint mir , besonders in der Großstadt ,
die wöchentliche Einziehung der Beiträge . Hier ist die
Beibehaltung der bezirksweisen Kassierung unter allen
Umständen notwendig . Durch die gut funktionierende Haus -
kassierung bleiben die Parteimitglieder w sehr ' wünschens -
wertem innigen Kontaft untereinander , während die betriebsweise
Kassierung «in « gänzliche Umstellung und ein Zerreißen der mit
vieler Mühe gesponnenen Fäden bedingen würde . Das müßte sicher
zum Schaden für die Partei ausschlagen . Meines Erachtens ist
eine wöchentlich « Beitragseinztehung besonders in
großen Orten nur immer annähernd möglich , während die
Endabrechnung stets eine monatliche bleiben wird .

Die Funktionäre , die sich zum großen Teil der Aufgabe der Bei -
tragskassierung mit unterziehen , müßten sonst fast täglich unter -
wegs sein , nur um mit der Kassierung auf dem laufenden zu bleiben :
denn eine Vorauszahlung für längere Zeit ist heute nicht mehr
möglich Es hieße daher die betreffenden Funktionäre herabwür -
digen und einseitig zugunsten der Partei festlegen , wollte man von
ihnen allein eine strikte Durchführung der wöchentlichen Abrechnung
verlangen . Hier muß vielmehr em dringender Appell an
die Gesamtheit der Mitglieder gerichtet werden , mehr
als bisher an ihrem Teile dazu beizutragen , daß die Partei mit
größter Beschleunigung in den Besitz der fälligen Beiträge gelangt .
Zur Beitragszahlung ist auch in jeder Versammlung wie
überhaupt bei jeder Zusammenkunft , in allen Parteilokalen und
Zeitungsspeditionen und vor allen Dingen in der Wohnung der in
Frage kommenden Bezirksführer Gelegenheit . Dadurch wird die
Arbeit der Bezirksführer , die Überall helfend einsetzt , verringert , das
Geld kann bedeutend schneller an die Abteilungskafsierer und durch
diese wiederum in wöchentlichen Raten zur allgemeinen
nutzbringenden Verwendung cm die Hauptkasse gelangen . Durch
regeren Versammlungsbesuch wäre es außerdem mög -
lich , einer großen Aufgabe der Partei gerecht zu werden , nämlich
die Mitglieder in erhöhtem Maße mit unseren Aufgaben und
Zielen vertraut zu machen .

Stellen wir un « so um für die Zukunft , dann werden wir den
schweren Aufgaben in schwerster Zell sowohl ideell als auch materiell
gewavpnet gegenüberstehen . "

Zu dieser Notiz teilt uns der Kassiere ? des Vezirksvorstandes
Berlin mit , daß die Anregungen gewiß gut gemeint sind , daß sie
aber doch etwas über das Ziel hinausschießen . — Die wöchentlich «
Festsetzung der Beiträge ist ganz gut , aber unsere ehrenamt .
Nchen Funktionäre seufzen schon heute unter dem Wust der ver -
schiedenen Beitragsmarken . — Die wöchentliche Einziehung der
Beiträge ist noch schwieriger . Während man in Hamburg schon
im Jahre 1S13 die Hauskassierung generell durchgeführt ' hatte , haben
wir in Berlin es bis heute noch » nicht erreichen können , daß in
allen Abteilungen wenigstens die Restanten aufgesucht und kassiert
werden . — Wenn sich erst einmal die genügende Anzahl Haus .
kassier « ? gefunden hat , dann lagen sich die Dinge schon durch -

führen , einstweilen haben wir leider darüber zu vagen , daß die nach '
dieser Richtung hin gefaßten Beschlüsse nicht durchgeführt worden
sind . — Bon den 145 Berliner Abteilungen haben im letzten Quartal
trotz des bestehenden Beschlusses leider 17 keine einzige Ab -
schlagszahlung geleistet . — Das schnelle Einzahlen der kassier -
ten Gelder ist dringend notwendig , aber die Abteilungskassierer de -
dürfen hierzu der energischen Unterstützung der übrigen Funktionäre ,
sonst haben sie nichts zum Einzahlen .

Ebenso liegt es leider bezüglich der Freiwilligen Bei .
träge . Wir haben schon Mille des vorigen Jahres damit de -
gönnen , bis heut « haben aber 84 Abteilungen keinen einzigen frei -
willigen Zahler . Dabei muß festgestellt iverden , daß es bei vielen
bessersttuierten Genossen nur des Anstoßes hierzu bedarf . — Wenn
wir also die vorhandenen Einrichtungen ausbauen und die bereits
gefaßten Beschlüsse durchführen , dann dürste schon viele » besser
werden . _

Unsere herbstsagenöweihea .
Unsere nächsten Jugendweihen finden am Sonntag , den

IS . bzw . 23 . September 1923 statt . Die Anmeldegebühr be -
trägt 300 M. und ist in nachstehenden Anmeldestellen zu entrichten :

Für Berlin : Jugendsekretariat Gr . - Berlin SW . 68, Linden¬
straße 3, IL Hof , 2 Tr . ( Zimmer 11) , geöffnet von 9 —4 Uhr , Mitt¬
wochs und Freitags von 9 —7 Uhr . S . Joseph . ITiV . 21 , Wilhelms¬
havener Str . 48 ( Laden ) . A. Hönisch , 35 , Müller - Ecke lltrechter
Straße ( Laden ) . Fischer . 17. , Bastianstroße ( ,BorwärtS " - Spedition ) .
H. Mäcke . 17. 35 , Varfußstr . 18 . Hoffmann , N. 58, Lhchener Str . 8
( Restaurant ) . St. Andersson , 17. 81, Stralsunder Str . 19. M. Wart¬
mann , 0 . 84 , Königsberger Str . 87 ( Laden ) . Wittschuß , 0 . 84 ,
Petersburger Str . 5. Kroll . 17 35 , lltrechter Str . 21 . P. Dölz , 170 56,
Jmmanuettirchstr . 24 ( Laden ) . Loose , 80 . 88 , Liegnitzer Str . 19 .
Elise Beck , Schul « Wrangefftr . 128 ( Donnerstag , 5 —8 nachm . , Aula ) .
— Für Eharlottenburg : I . Hinrichsen , Eharlottenbury . Bahreuther
Straße 25 ». F. Schmidt , Charlottenburg , Rofinenstr . 4 ( Laden ) .
E. Tost . Charlottenburg . Helmboltzstr . 12. A. Will , Charlottenburg ,
Schillerst ?. 40 . — Für Treptow - Baumschulenweg : W. Galla » .
Baumschulenweg . Schraderste . 18 , 8 Tr . B. Haß , Treptow , Harzer -

Mr öie Republik l §ür öen Sozialismus l

Sonnabend . It . August 1923 . abends ö llhr
in beiden Sälen der Neuen Welk . Hasenheide .

MMWM tu Swis - SeilimMellMM
Mitwirkende : Die Gen . Hirsch , Stampfer und Crisplen ( Ansprachen ) .
Herr Lothar Müthel , Mitglied de » Staatstheater » ( Solosprecher ) .
Der Sprechchor für proletarische Feierstunden , Leitung Herr Emil
Fiorath , Mitglied de » Staatstheater » . Der Männerchor Namenlos ,
Leitung Herr Chormeister Thilo . — Sorten zu 2500 M. sind im
Bureau des Bczlrksbildung » au » schusses , Llndenstr . Z und bei den

Mitgliedern der Ablellungs - Bildungsausschüsse zu haben .

straße 117 . — Für Pankow und Weißensee : Hugo Klüß , Pankow .
Lindenpromenade5S . Konsumverkaufsstelle , Pankow . Wollankstr . 102 .
Konsumverkaufsstelle , Pankow , Berliner Str . 47 . Konsumverkaufs .
stelle , Niederschönhauien , Kaiser - Wilhelm - Str . 79 . Konsumverkauf « '
stell «. Niederschönhausen , Kaiserweg 80 . Fräulein Meier , Nieder -
schönhausen , Kaiserweg 12. Frau Klix , Karow , Bankgrasenstr . 4.
Schneider , Buchholz , Pasewalker Str . 72 . — Für Schöneberg .
Friedenau und wesMche Vororte : Frau Klawitta , Schöneberg .
Apostel - Paulus - Str . 7. A. Petrt . Schöneberg . EberSstr . 73 .
H. Krüger . Steglitz , Siemensstr . 73 . Frau Nngerrr , Wilmersdorf ,
Hanauer Str . 48 ( Siedlung ) . — Für Lankwitz : <9. Felgen treu .
Lankwitz , Charlottenstr . 34 .

_

Stachelbeere « für Waisenkinder .

Nachdem vor einigen Wochen Lantwitzer Kolonisten die im

Waifenhause der Stadt Berlin in der Akten Jakob strahe unter -
gebrachten Kinder reichlich mtt Gartenerdbeeren bedacht hatten , er -
hielt da » Waiserlhan « für die Kinder am Montag von einigen
Domen und Herren der Kolonie „ Edelweiß " in Berlin -
Wilhelmsberg , drei Zentner d er schönsten Stachel .
beeren . D! « Spender hatten mt « ihrem Garten noch Blumen mit -
gebracht , mit denen fle den Tisch schmückten . Da » lustige Treiben
der Kinder bereitete ihnen große Freud « und mtt dem Versprechen ,
die Wassenkinder bei der nächsten Obststernte nicht zu vergessen , schie -
den die gern gesehenen Gäste . _

DaS Attentat auf die Geliebte .

Unter der Anklage des Mordversuch » , der Bedrohung
und Erpressung wird sich in der nächsten Schwurgerichtsperiode beim
Landgericht III der Kellner Fritz Edel zu verantworten haben .
Edel hatte in der Nacht zum 20. März d. I . in Pankow auf fein «
frühere Braut Frieda D. ein Revolverattentat verübt .

Die Angeschossen « war einst ferne Verlobte gewesen und Edel
hatte die damals Neunzehnjährige in einer Konditorei , in der er als
Kellner tätig war , kennengelernt und sich mit ihr verlobt . Er war
dann 1921 nach Brasilien gegangen , um sich dort eine Eristenz zu
gründen . Ende vorigen Jahres kehrte er zurück , um fein « Braut ab -
zuholen . Diese wollte aber von ihm nichts mehr wissen ,
da sie inzwischen eine andere Bekanntschast gemacht hatte . Edel
wollte von ihr aber nicht ablassen und verfolgte sie auf Schritt und
Tritt . Anfang März traf er sse in Begleitung eines Rechtsanwalts
und folgte den beiden in das Restaurant Clou . Hier nahm er
Frieda D. beiseite und stieß Drohungen gegen sie und ihren Lieb -
haber aus . Er hat sie dann auch wiederholt bedroht und schließlich
verlangt , daß der Rechtsanwalt ihm die Mittel zur Rückreise nach
Brasilien zur Verfügung stelle , sonst würde « szweiLeichen geben .
Auch anderen Personen gegenüber hatte er geäußert , daß er von
Frieda nicht lassen könne und daß er sie keinem anderen gönne . In
der fraglichen Nacht war er Frieda als dies « kurz vor ihrem
Hause in der Schonenschen Straße war , entgegengetreten und hatte
aus dem Revolver einen Schuß abgefeuert , der das junge Mädchen
unter dem Auge traf und die rechte Backe aufriß . Die
Verletzung war zum Glück keine lebensgefährliche . Edel befindet sich
jetzt in Untersuchungshaft . _

Die Beerdigung des Genossen Wklhelm Liflänber findet
am Montag , den 8. August , nachmittags 8 Uhr . auf dem
Golgatha . Friedhof w der Barfußstraße ( Nähe des
Schillerpartes ) statt .

Behördlich festgesetzte Preise ab Montag .
Ein Martenbrot 18 000 M. Ein markenfreie « Brot 82000 M.

Ein « Morkenschrtppe 800 M. Eine markenfreie Schrippe 4200 M.
Ein Liter Vollmilch 21000 M. Ein Liter Magermilch 8400 M.
Sohlenpreife ab 4. August : Kücben - und Ofenbrand ab Lager
218 000 M. und frei Keller 227 000 M. je Zentner .

Markthallenpreise .
Lebensmittelprelso am Sonnabend abend ia der Zentral -

raarkthalle :
Rindflelteh mit Knoeben 180 000 —200 000 M. Sshwetnefleiseh

mit Knochen 190 000 — 220 000 M. Kalbfleisch 200 000 M. Hammel *
fleisch 190 000 - 200 000 M. Speck 300 000 M. Schmalz 230 000 M.
Margarine 200 000 —220 000 M. Nafurbatfer 270 000 —320 000 M. Eier
16 000 M. das Stück . Schellfisch 50 000 M. Kartoffeln 11 000 bis
12 000 M. das Pfund . MohrrOben 15 000 —20 000 M. Kohlrabi 35 000
bis 40 000 M. die Mandel . Schoten 25 000 M. Kirschen 25 000 bis
35 000 M. Stachelbeeren 20000 —80 000 M. Weiße Schnee 65000 M.
Keie 60000 M. Erbsen 55 000 - 66000 M.

Die „Probcfütyrf .
Vom Grunewald ins Polizeipräsidium .

Eine unangenehme lleberraschung erlebte kürzlich der Tiefbau -
unternehme ? Sehst aus Kiel , der einen Kurort aufgesucht hatte ,
um sich von lange ? und schwerer Arbett zu erholen . Plötzlich erhielt
er die Meldung , daß ihm sein kostbares Auto aus der Garage
g e st o h l e n worden war . Sofort eilte er nach Kiel zurück , um die
Ermittlungen zu veranlassen . Bevor der Diebstahl in Berlin noch
bekannt war , erfuhr die Berliner Krinnnalpolizei von einem Auto -
a n g e b o t, das ihr wegen des niedrigen Preises , der verlangt wurde «
verdächtig erschien . Die Beamten ermittelten , daß der Wagen in
einem abgelegenen Schuppen im Wolde beiNeubabelsberg
stand . Sie fuhren als Kauflusttgs hinaus , sahen sich den Wagen

iienau
cm uno erkannten , daß alle Erkennungsmarken mit einer be -

timmten Absicht entfernt worden waren , und gewannen die Heber -
zeugung , daß er nicht auf geradem Wege in den Schuppen gelangt
war . Nach einigen Scheinverhandlungen mit dem Verkäufer oer - c
langten sieeineProbefahrt und bestiegen mit ihm den Wagen .
Ein fahrkundiger Beamter setzte sich cm das Steuer und fuhr schnür -
stracks nach dem Polizeipräsidium , zur unangenehmsten
lleberraschung des Verkäufers . Diese ? wurde sofort einem gründ -
liehen Verhör unterzogen , und es zeigte sich, daß er das Auto des
Tiefbauunternehmers gestohlen und versucht hatte , es zu Geld zu
machen . Er wurde verhaftet und festgestellt als ein gewisser G o l l d a
aus Neue Mühle bei Kiel , der dort ein « klein « Autoreparaturwerkstatt
bettieb . Gollda hatte kurz nach Beendigung des Krieges eine Zell -
lang in Potsdam gearbeitet und dabei den Mann kennengelernt , der
den Schuppen im Walde besitzt . So wußte er , daß er den gestohlene »
Wagen dort einstweilen unterstellen konnte .

Sek öen �rbeitersamaritern .
Am letzten Sonntag hatte der Bezirk I Berlin des Arbeiter -

Samarlter - Bundes E. V. feine Mitglieder zu einer großen Uebuug
nach Erkner gerufen . Trotz des am Vormittag herrschenden Regens
waren Gäste und Mitglieder dem Rufe der Bezirkeleitung gefolgt .
Von Erkner hatte der Gememdevorftand foroie die Kronkenkasse
und das Sportkartell Vertreter entsandt .

Auf dem Schulplatz in Erkner hatte der Bezirk drei Zelte mit
sämtlichem Inventar aufgestellt . Herr Dr . Messing sowie der
Be ? '

—

We >
zirtsvorsstzende erläuterten den Erschienenen in ausführlicher
nje all « Gegenstände und machten die Gäste mit dem Aufbau des

Bezirks sowie der Kolonnen vertraut . Inzwischen hatten sich die
Samariter zu einem eindrucksvollen Zuge mit Tragen
und Materialien vereinigt und durchzogen die Haupffttaßen von
Erkner bis zur Sanrmelstelle ( Schulplatz ) . Allen voran war die
Kolonne Erkner mit ihrer neuen fahrbaren Trage , welche im Inter -
esse der Einwohner angeschafft worden ist , um auch den llnbe - -
mittelten die riesigen Kosten der heutigen Krankentransporte zu
erleichtern . Der Arbeitergesangvevein Erkner leitete die Uebuna mtt
dem Lied « „ Krönt den Tag " ein . Hierauf begrüßte der Bezirtsvor -
sitzende Ioh . Zieger alle Erschienenen und erläuterte in kurze »
Zügen Zweck und Ziele des Arbeiter - Samanter - Bundes : insbs -
sondere wies er auf die im Herbst stattfindenden Kurse
sowohl in Berlin wie in Erkner hin . Alsdann machte er die Gäste
mit der nun stattfindenden Hebung vertraut . Er führte aus . daß
drei Hebungen gedacht find : ein Eisenbahnunglück ,
ein Dampfer - und « in Waldunglück . Während er noch

sprach , kam die Meldung der ersten Hebung . Sofort begab sich ein

Teil der Samariter , mit Tragen und Material ausgerüstet , zur
Hnfallstell «, um den Verletzten die erste Hilfe zuteil werden zu
lasten . In etwa 35 Minuten waren 25 bis 30 Verletzte verbunden
und nach dem Sammelplatz abtransportiert . Die nun einsetzende
Kritik , welche von mehreren Aerzten vorgenommen wurde , zeigte
den Erschienenen erneut , wie wichtig es ist , schnelle erst « Hilfe

zu bringen . Die Verbände waren sehr geschickt , teilweise sogar mit

Behelfsmitteln angelegt . Bei der zweiten Hebung wurden den
Gästen die Wiederbelebungsversuche sowie der Sauerstoffapparat
vorgeführt : auch hier zeigten die Samariter ihre Tüchtigkeit . Trotz
des öfter einsetzenden Rogens hielten alle aus : ein Beweis , welches
Interesse man den Hebungen entgegenbrachte . Die letzte Hebung
war eine beheffsmäßige , das heißt , daß die Samariter ohne feg -
liches Material die Verletzten oerbanden . Hier wurden an

die Samariter schwere Anforderung « gestellt , die sie aber spielend
leicht lösten . Man sah impro visierte Verbände , angelegt
mit Taschentüchern , Riemen , Bindfaden , sowie mit Laub und Moos
wurde den Verunglückten geholfen . Man benutzte ein Brett und

ein paar Knüppel , um hieraus eine Trage herzustellen , die man an

Fahrrädern befesttgte , und fo ew « fahrbare Trage herstellte .
Der Dezirk sowie die Kolonne Erkner hat mit den veranstalteten

Hebungen der Oeffentlichkeit wieder einen Beweis erbracht , wie

wichtig es ist , sich auf dem Gebiete der ersten Hilfe mehr als bisher

zu betätigen . In liebenswürdiger Weise hott « Herr L an -

d a u e r - Erkner durch Hergabe seines Privatautos viel zu dem

Gelingen der Hebungen beigetragen . — Nach der Hebung fand noch

ein gemütliches Beisammensein statt , um sich an dem ersten Sttftungs -

fest der Kolonne Erkner zu beteiligen . Die Arbeiter - Samariter -

Kolonnen des ersten Bezirks können mtt dem Erfolg der Hebung

zufrieden fein . _
1

Ein Darieioeteran . Am Montag , den 3. August , vollendet unser

Genosse Franz Schi es ke , 102 . Mteilmig , Baumschulenweg . in

voller körperlicher und geistiger Frische sein 70. Lebensjahr . Franz
Schiefke kann auf ein « nunmehr 4Sjährige politisch « und ge .
werkschastlich « Tätigkeit zurückblicken . Von 1878 bis 1893
im ehemaligen 2. Berliner Wahlkreis Mitbegründer des Lese - und

Diskutterftubs „ Hasenclever " , und von 1893 bis jetzt tätiges
Mitglied und Funktionär der Baumschulenweger Parteiargamsatton ,
darf er mit Recht der jüngeren Generation als leuchtendes

Beispiel hingestellt werden . Wir wünschen ihm zu seinem 70. Ge -

burtstage einen recht gesunden und glücklichen Lebensabend und

wollen hoffen , daß er unserem Parteikreise noch recht lange erhalln
bleibt .

Beim Rudern ertrunken . Gestern abend kenterte da » Boot de »

22 Jahre alten Schiffer « Otto Rabe au « Neukölln m Treptow

nah « dem Restaurant . Abtei " . Rabe stürzte in » Wasser und ertrank .

Die Leiche konnte vom Reichswasserschutz geborgen werden .

Der gefangene Schornsteinfeger . Die Feuerwehr wurde kürz -

lich nach dem Hause Baubofstratze 10 gerufen . Hier war der

Schornsteinfeger R a m p f beim Reimgen der Heizungsanlage t a

einem Heizung - rohr stecken « « blieben und konnte

weder vor noch rückwärts . Die Feuerwehr befreite ihn aus seinem

Gefängnis .

Die Stadt Verlln jn Hardings Tod . Die städtischen Behörden
haben zum Ausdruck der Teilnahm « cm dem Verluste , den die Ver -

«inigten Staaten von Amerika durch den Tod ihres Präsi ,
deuten Harding erlitten haben , und eingedenk der uner -

müdlichen Hilfe , welch « das amerikanische Volk den Armen und

besonders den notteidenden Kindern von Berlin , erwiesen hat . am

gestrigen Tage aus dem Raihaustunn die Stadtflagg « halb stock

setzen lassen .

VezlrkSbtldnngvcuvschnf ! « roti - Berlin . Sctmnbend , 11. «ngnst ,
cbenbä 6 tthr in der Neuen Welt , Saienheide 108/114 V e r f a s s u n a S -
feiet . Karten zum Preise von 2500 M. pro Stück zu haben im Bureau
de » BezfrkSbUdnngsaiisschusles Lindenftr . 8, 2. Sos , 2 Treppen . Zimmer 8
und bei den BildunasauZlchuftmttglledern der Abteilungen . Montag , den
lg . August , abend « 7ft , Uhr , Kedächtnisfeter zum 10jährigen
Todestage Bebel » im PlenarsihungSsaal de ? ReichSioaSgebäudeS .
«miriftSfarten pro Stück 8000 M. tm Bureau de ? BezirfSdildunqSau ».
schusies . Die Obleute der KreiSbildungSauSichüffe werden ersticht , die Karten
umgebend abzubolen . Achtung , Obleute ! Die Karten für die
Theatervorstellungen l . Iüdin von Toledo ' von Grillparzcr ) im Monat
September liegen zur Abholung bereit .

Genoffe « , welche vom Juli bl » August 1917 bei der Tralu - Eriah .
« vteilung 1. Königsberg i . Vttprensteu gedient haben , werden gebeten ,

Km Adresse an Hanüleck, OderschouewAd « , WUHestuwenhosstr . 35, abzugeben .



6r *0' £crßtt *c partekaachekchtea .
«cht - ilg - Ättis » v - d awiirogätdltd

SSoniaa , bat «. «aauft , pL - Mich atcab » I Uhr . fbcM tat »«rkschasts -
hau , Eugcws » 21 —25 ( Saal 1), eilte wichtige

statt .
B » rftSudel » » f « re « ,

Tagcsardmmg ! t . Die Beitragastage fite Sasast . 2. Wichtige ch «tei «it -
ttilllNM- ' V»

An diesee gonscrcnz teilzvitehme » find die «ezielonnrftandamltgNedee so»
wie sSmttich « Abtcilitngsleitee » nd «bteilaggekafiieeee verpflichtet . We, »er .
hindert ist , NM» für «ertretnng sorgen . � Da » BeMsesel - etw - Iat .
«dteiwngamletrrvertreter in Srofi - Berlinl Arn Dienstag , den 7. Bnairfi .

adends TA Uhr. Versammlung im Saal » de» Dewerkschap - Hans ». Engel .
nfrr 24 - 25 . Vortrag des Denissen Stadtrat Wühlt ttber -�»D>« Wohnmig » .
bauabgade " . Jede Abteilung muß oertreten sein . — Die Mitglieder de »
Stofchusses Biittfcn Uhr zmecks Nardefprechoonn anrresend���

75. «dt . Bannsee . Wontaa . den «. . «»aust , Aend « 7 Uhr. dfsent .
Ii che Versaannlung im Reichsadler , KSnigstraß » W. Thema : „ Dw «e»
genwärtige politisch « Lage" . Ref. Denen « fcädentantt , SR. o. 8.

l «2. «dt . Banmschulenweg . SRoniag , den «. AugtM . abend » 7 Uhr.
öffentl !ck>c Versammlung in der Anla b«s Lyzeums . Thmia :
. . Deutschland vor der itataftropbe . Ref . Gen . Ari » Zudetl . FunlUo »
niire laden vestlos «In .

1. »reis . Mitte . SRontatf . den «. «ugust . abend « VA Uhr , bei Dobrohlaw ,
Eminem ündrr Str . n , Sigung �

aonllSTuS ;
2. itcis !" �ctgSen� f

in den «nmafa�Wto ,
Bremer Str . 73, Ämismitaliederverfammlung . Tagesordnung i �Die poli »
l Loa « und die Aufgubrn der Partet " , verbunden mit einem Verlcht
aus du lehtni Sitznnh der Reich - tagsfvakti »n. Ref . Gen . SRathilde
Wnrm M. bl R- Anschliehend Aussprache . Zed « Mitglied mu » er .

S. »tti��Beddlng. Dienstag , de » 7. « ngufi . abmd » « TOc, Slfinn , de »
Bitdimgsausschusses an beianirter Stelle . Sotmadend , den u . d. M.
( VerfassmigSiag ) Sommerfest IM Patienhofer , Ehausseeftr , 81. Alle ve¬
no ssen mit ssamllie herzlich eingeladen . _

7. Jttct », Sharlottcnburg . Montag , den 8. August , abeiM » VA Uhr ,
heim er Srtafic 1, Sitzung der Zeitungskomwlssio ».

II . greis . Renlölln . ( Bildtingsausschuh . ) Dienste� de » 7, AngoA .
7 Uhr, Sitzung an bekannter Stelle . . _ _

15. Kreis . Treptow . Dienstag , den 7. Augnst . abend » 711 Uhr , tn der Neuen
S<! ,ule , NiederfchSneweide , Zireisvorftandsfitzmig . _ __ ..

17. Kreis . Lichtenberg . Montag , den 8. August , abend » 7 Uhr, im Arbeit ».
amt , Schrctberhauer Strohe ( neben Iahn . RealgtMnastum ) . ftreiztatfitoofte .
lonfcrenj mit Fraktion und Bezirksmitglteder ». Tenols « Paill Leoi .

ai Uber : . . Die (tc�nroäxtige S�mtton .
19. Stets . Pankow . Arbeitsgemeinschaft der «ittderfremtd «. Montag , den

8. August , abend » 8 Uhr , im S- ! ugrtn «sh «tm. Sitzung sSmMcher Achs «
und Helferinnen . - Dienstag , den 7. Aii�ft . AusfUm der Krau « nach
SUrkenwerdcr . Abfahrt vormitta « » Uhr Pankoro - Äinbhah ». Semstt »
liches Beisammeuset » und Saffeekochrn .

" « ' QSSSSSÄM
stti ». . 0 a* «

Morgen , Montag , den o. August .
8. Abt. Abends 7V4 Uhr bei Rickert . Strinmrtzstr . 88. Fttnttümthtm * « « * .
13. Abt . VA Uhr bei Krüger . Putzlitzstr . 10, Sitzung der ffunitionstre .
15. Abt . 7 Uhr bei Obtglo , Stralsunder Str . u . Funktionchrkonsere », » nd

Sitzung der Tetriebsvertranensleui «. _ _ . . . -
10. Abt . 7 % Uhr bei Regenburg . Sartenstr . 78. Sitzung sstmUscher ( tentHmtaee .
17. Abt . 7 Uhr bei Dos«, Am Nordhasen 8. Znsammenlunst aller FunvlonZr «

sotvi « Stadirbre . Stadt , und Bezncksverordneten , Betrteb »cst » so » Be»
triebsvertraurnsleute . _ .. _ _ _

18. Abt . 714 Uhr bei Müller , Uferstr . 12. Sitzung flimiLcher «ituwmi ' w». v »
8l , Uhr Sitzung der Abteilungsleitung . . . .

_ _ _

19 Abt. 7 Uhr bei Echuchhardt . Ehristianta Sir . 118, FiinktlonstrsttzM » "

Mittwoch , den 8. Augnst . xahlabend in den bekaunien Lokaleu .
L« Abt . 714 Uhr bei Böse, Soloniestr . 15, Funktion Srkonfermtz . _
22 Abt . 714 Uhr bei Söhnisch , lltrechter Etvatze . Funktionärkons « �.

n sttahe , F uriktionS rkonsrrenz .
tigc Tagesordnung . — Bei
nit gemstilichem Veifammen -

hat zu erscheinen . . . �
27. Abt. 7 Uhr bei Drohn , Mlastrafir , Ecke Eanttan

Erscheinen aller unbedingt notwendig . Wichtige
schönem Retter Krauen - und Sinderau - flng mit - - - - -. _ .
fein und ftaffaetochen bei Schvtzlrr , SiiedorschStchausen . Trefspunktt Bahne
Hof Schönhauser Alle « 2 Uhr nackMittags . _ _ _ . .

29. «dt . 7 Uhr bei Burg , Prenzlauer Allee 189, FunMonirfltzuag mit Bezirk ».
und Stadwervrdnetcn . . . . „ » _ _ -_ _ —

31. Abt . 714 Uhr bei Doldschmidt , Stolpischestr . »8. ffirntttonSrkouseven ». Dar -
tei - und D- werkschastomitgliedsbuch mitbringen . _ _ _

_ _ _

83. Abt . 7 Uhr bei Lawck, Benmestr . 8, autzerordenSich « fftruktsonörfitzun ».
88. Abt . 714 Uhr bei Rose. Droh , ffvankfurt - r Str . 18 , Kunktim - «' '

. . . . .

—
39. Abi . 714 Uhr in der Juristischen Sprechstund «, Lindenstr . 8.

4, . Alt . " ?Uhr bei Schu «. Mariendorfer Stt . 8 . Atzung aller Futcktb� »«.
42. Abi . 714 Uhr Sitzung der Klnrttionöre bei . Söhlke . . Bergmannfttb « . .
43. «bt . 714 Uhr bei Reim , Utbanstr . 2«, Bezrrk - svhrersttzun «. Erscheine »

aller Bezirksstihrer ist nottvendi «. . � �
44. Abi . 7 Uhr in der Schule Reichertbet� Stt . « 4 —« �ffut
40. Abt . 7 Uhr bei Eichhold , Euvrystr . 28. ffunktionürsttzung .
47. Abi . 7 Uhr wichtige üonferrnz aller ffunMonüre . Deweb - veUtMtMlstanI «

und Ordner bei Suhneri , ZRuskauer Str . 12. Di « SRzirbsskrhver Jobtu
- u dem Mittwoch , iahlabend »in .

48 Abt . 714 Uhr bei Saftan , Gitschiner Etratze 82, Kitnvionstiklluleeeu ». _
57* Mi . ghaelottenburg . I. Gruppe 7 Uhr bei Kappschinski . Srumm « Str . O.

80 «bt
�

ScheneÄrg���Di « Abteilungsversauniilung findet umststndehasber erst'
Mittwoch , den id. August , im Helmhaltz - Dymnastutn . Riibensstrahe . stittt .

82 «bt Sttiili ». 8 Uhr beim Genossen Samburg . Echl- fiftr . 8. Kirnkti - nör .
iitllina Siimillche Beiitle müssen vertreten fern .

m Abt Rinlölln . 7 Uhr bei Müller Reutersir . u . Kmivionarkonseve »».'
NeelosunosacaenstSttde Wunen mitgebracht werden . — Der Denosfe FmnZ
m�Änbe « ist mit dem heuttgen Tag « 26 Jahre Partetmitglied . Wir
wsti, scheu Jubilar noch viele Jahre wrverliche und geistige Krisch«,
Ä» � der BaÄ noch reelit lange als ffimCtionSr erhalten bleibt .

», - JA g>,,�sno 714 Uhr bei Rupve » , Salser . Frledrich . Etvotze , Kupktzionll »
�f - een� Mittwoch , den 8. August . Jaklabeud in den bekannten Lokalen .

95. � �« NlmN4 Mtt bei Lempe, Lessing . . Ecke Prinz - vands - erysttatz «.

125. �Äbt. � Bei' tzous�r �7� Uhr itreizk - nsei - n, im �Drüne » «anmck .

Zlebermorgen , Dienstag , den 7. August .

5. tat , Hie ssunvi - nlirr - nsereu , füllt an ». Mittwoch Abteiltmgmm - tammlnna

7 £ £ ÄUtgntp » . ÄÄ�ÄeS� ♦UTJat « ,fc -

«ufner . �yelbl
ittliches Ers- Her

Uhr im Dcsel
-tt Mttdie .

Mittw ° ch� >S �° Ktt " ' am' Mittwoch , den tt .

. « . %• --

137. �! ' rellÄhoTT�A�b « « . Scharnw�erstra� Km »

tionaroersammlung . �

Zmtgsozialislen . Gruppe SW- fi . Montag . v�sse

*

Jugendweihe Friedrichshagen .
Am Sonirtog , den 23. September , findet iür Nielbungengegend die Jugendweihe in der Aula des GiM' nastn - ns siatt . »�meiaun�i

" ehmen entgegen : Krau MahNng , Krtedr »str . 51: Adolf Witte , - nuiyirr . a .

« Ab!' 714 Z iMtioi�mm « .

MttgNederoe »

sammlung . Aussprache über die v�liiMe
A»4»t » »90. «btz « « w « « 7 Wegen R- novieiüngsarbertm�w d « � wm

?ugenüveranftaltungea .
Morgen , Montag , den 6. August ,

findet w S«g«�»im »wdenst - ata � u » - mo» - b - nd für den «twfchcho, »- ».
Iugendhet « Bemetudeschul « Slaglerstratze Z, MUgliederversammimitz .

Vorträge , vereine unü Versammlungen .
Vereinitzuntz siir Schul tntb Srzlehmtssfrageu . «tttin - Treptsw . Verfamm .

MoM. )
d> Für Miwchen . ( Luise Walhrodt . ) Kretta », den 24. August : Ledeusschule
und Erlennwisschule . ( Direktor Dr. v. Poftalozza . ) Sonnabend , den 26. Au«
gnst : «er «f »beratung N. ») Aus der Erfahrung des LandeSberufKamtes Berlin .
( Druektor Dr. Ltebenberg . ) b) Vom Standpunkt des Arztes . ( Dr. u. »aller . )

Deutscher «rbeiter . Alandoliniften . Bunb, Bezirk E roh, Verlin . Die Bezirks -
Vongsswitde find « am IS. August . abendS 148 Uhr, im Rosentbaler Hof.
Sksenthaler Sttatze 11/12 . statt . Die Spiel « werden ersucht , «cht pünktlich
zu «scheinen . Döste herzlich willlommeii .

BolkSchor „SSdosten " , Ober. , Niederschönewesde und Johannisthal , höchste
UebimssstuAd « Montag , 6. August , in RieberschSneweide stt der Aula . Jetzt
Wied « regelmüßig um 714 Uhr der Männer und 9 Uhr der gemlfcht » »ohr .
Geübt wird . . Tolumbus ** und «Die erste WaÖnirgiäitacht * sürdas Tote «,
somttagtonoert . _

Arbeitersport .
das Sunüesfportfeft im Staüion .

Heft gestern befinden fich Arbestersportler au » dem ganzen
Reich « in Berlin . Die Berliner Arbeiter - Sportgemeinde begrüßt
die auswärtigen Genossen , besonders die , die es möglich gemacht
haben , aus dem besetzten Gebiete zu uns zu eilen . Im Stadion
Grunewald haben bereits gestern die V o r k ä m p f e in einzelnen
leichtathletischen Konkurrenzen stattgefunden . Die Mehrkämpfer
traten infolg « der Verkehrsschwierigkeiten teilweise nicht in voller
Stärke an : trotzdem bat der grüne Rasen des Stadion « ein lebhaftes
Mld sportlichen Treibens . Einzelne Konkurrenzen wurden im Laufe
des Tages schon entschieden . Besonderes Interesse wurde wie
immer den Stafetten entgegengebracht . Während der Mittags .

t kämpften die Turnfpteler in den Lorrunden um die
undesmeisterschaft . Di « einzelnen Spielfelder mit den fich

darin bewegenden geschi Glichen Turnern verfehlteu ihren Eindruck
auf die Zuschauer nicht . In den Rach - mkttagsswnden eröffneten die
Schwimmer ihre Konkurrenzen und fanden lebhafte Anteilnahme
der Zilschauer .

Di « Stafette « ergaben schon in den Vorläufen Sicherst span -
nende Kämpfe , besonders der lüXllXbMeter » Lauf war ein Kampf
vom Start bis ins Ziel hinein . D re s d e n lag zuerst an der Spitze ,
mußte diese aber bald an Berlin abtreten . ASC . und Ficht «
kämpften hart . Der Schlußmann von ASC . brachte die Entscheidung .
Nach gutem Lauf konnte er in den letzten 20 Metern den Fichte -
Läufer einholen und mit Vrustbreite vor diesem das Zielband er »
reichen . Die t0XllX » - Meter . Stafette der Frauen mit 50 Meter
Borsprung an Fichte . Die Schwedenstasette war etn « sichere Sache
für ASC . Dann folgten die beiden sächsischen Mannschaften .

Im ZOO- Mefet - Cons konnte der körperlich gut entwickelte Wiener
Feßler mit knappem Vorsprang m der immerhin guten Zeit von
23,4 Sekunden vor Preetz und Erdmann ( Berlin ) gewinnen .
Im Wetkspnmu der Kranen mußte fich Diese ( Fichte - Süd ) mit dem
2. Platz begnügen , die süddeutsche Genossin chochholzer mit 4,40
Meter rückte an die erste Stelle . Das 5OOO. 7sieler . ( 0eheo fiel an
Berkin . Gehricke ( ASC . ) gewann überlegen in 24 Min . 42,4 Set .
Auch der Soo - Akeler - Lauf blieb in Berlin , Krause ( Fichte »
West ) passierte nach hartem Kampfe als erster das Ziel . Bei de »
Schwimmern war ebenfalls das Reich gut vertreten . Di « Vor -
filhnmgen eröffnete ein Aahnenrelgen , der guten Beifall fand . Auch
bei den Schwimmern gab es harte Kämpfe . DI « Männerstaselte «e-
wann Neukölln ( 5,10 ) überlegen . Das Iraaen - Rückenschwimmeu
zeigt « « me Neberlegenhett der Wienerin Buchbiuder ( 1,40 ) . Im
Zogend . Seiteschwimmen fiepte fieise ( Welte ) in der guten Zeit
von 1 MW . 23 Sek . Beim Mänuer . lOOO . Meter . Schwimmen gab es
zwischen Dahl « ( Neukölln ) und Kraus « ( Steglitz ) einen harten
Kampf , Dahle enffchied durch kräftigen Endspurt in 17,07,6 .

Heute vormittag nehmen die Vorkämpfe in der Leichtathletik
und den anderen Sparten ihren Fortgang . Mittags 1 Uhr ziehen
zirka 2000 Trommler und Pfeifer in das Stadion ein .

Gewaltig wird das Korps wirken auf seinem Wege vom Bahnhof
Tiergarten , wo es 11 Uhr vormittags abmarschiert , bis zum Stadion .
Das Hauptprogramm wickelt fich mit dem Einziehe » der

Turnerspielleute fortlaufend ab . Freiübungen der Sportler , Frei -
Übungen der Kinder nach Mufik , Turnen und Sonderoorsührangen
neben den schwimmsportlichen Veranstaltungen find «in Teil de »
großen Programms . Ew Handballspiel am Schlüsse der veron »
staltunq wird für die Interessenten der Turnspiele von Bedeutung
sein . Nachfolgend die leichtathletischen Resultate :

Künfkatnvt der MSnner : l . Starta ( Nchte Ost ) 492 VN. : 2. St * » ( «ort .
Mo« ) 471 Pkt . : 8. mtrl (NeiitSstn�Sritz ) 440 Pkt . Dreikamvf der Evort .
ler Urnen : J, Diese sKtchte - Süd) 284 Pkt . : 2. « an ( «rotz�ertht « edvwÄ
ZU Pkt . ; 8. Evsttitza I. ( Fichte - Süd) 192 Pkt . : Weitsprung o. d. Gtand :
tRämiet : L ® ärmer ( Dresden - Cotta ) 2. 90 Weier , 2. Sinaelman » ( Fichte
( eöd - Cst ) 2. 78 Meter ! 3. Alischewsfi ( Oderfpree ) 2. 71 Meter . Kvort -
lerrmten Dettsprini « a. 6. Staudt 1, Di est ( ffichte�üd ) 2,17 Meter : I . Hoch.
hol , er (7. «reis ) 2. 18 Meter : 8. Frontzeck ( Fichte Svd- Ost ) 2. 12 Meter .
Wettstuuns mit Anlauf der Svortlertunen : 1. Hochholzer (7. strei ») 4. 48
Meter ; 2. Diest ( FichtoSüd ) 4. 42 Meter ! 8. stockeu-bach ( Offen dach a. M. )
4. 28 Meter . 200 Meter für Mssmrer : 1. Fehler ( Wien ) Reit 23. 4; 2. Preetz I.
dsteS�r . ) Seit * : e. Erdmann ( KIcht »SUd. Ost ) stett 84. 1. KOOMetet .
Dechen: 1. Deritst 24 Min . 42,4 Sek. ; 2. Dchtfinner ( Füchte - West)
26 Min . 8 Eck. ? tz. Noop ( n. - Z. �s. ) 28 Mio . 25. 8 Sek Männer 800 Meter :
1. Krause ( Fichte West) 2 Min . K. S Set . : 2. Schäfer ( Gprendstttsen ) 2 Mn .
7 Set . : 8. Neuaebmier ( flotßm «) 2 Min . 9. 6 «et .

Stafetten : Männer : 10 mal 100 Meter : 1. TL' S. - i . 1 3*1*. 865 6«t ,
2. Kichi * l ästetet ptrvck , 8. Dresden 4 ästetet »itrück . Schwebe »fiastU »:
1. ÄST . 2 ästin . 10. 4 Sek. , 2. 8. Kreis 2 Min . 13. 6 Sek. . 8. lZeivzi « 8 MW.
18. 8 Sek.

SporUeritmen : « mal 180 Mete «: 1. Ficht « 7. 8 Mw. 18. 8 EML. 8. US « .
8 ästin . 26. 8 Sek. . I. Lichtenberg 4 Meter zurück.

schwimmen : M» nn « rstaf « tte : 1. RenMr « 8 ästtn . 18 Sek. .
Krauen - Rückensch wimmew : Bnchchinder - Wien 1 ästin . 4» Sek. Zugend -
«eitettschwimmen : . heile ( Welle ) l Win . 23 Sek. Männer 1000 Dieter :
Dahle (äiettkölln ) 17 ästin . 07. 6 Sei .

„Freie Tnrnetschast BZilmersdois » und „Freie Turnerschast Schninrge ».
. DienStng gemeinsame Turnstunde am dem Platz der „F. X. OL*,

Württemdergisch « Straße , zur Bannerweiche . Nachdem «ttzung der Tutw -
abteilnng der „F. T, W. * Mittwoch 7 Uhr Festausschuß .

«rb . - Svort . n. Unltne . Uartell «. Bezirk . StatttteicheoastOigslommisHi »
Sitzung 8 Uhr Alts Jalobstr . 138, d. 1 Tr . Die tiartellsttznna findet « n
in Anmist statt .

«rbttler . Lport . Karte « struwll «. Am Montag , de » 8. August . adewdS
st Uhr. Sitzung in der Klause . Mareschslraße .

Freirr «rgler . vnnd ID. !>. ). Der Bezirk Osten ruft zum Sonntag , dorm .
9 Uhr. die besten Kegler zu einem 800 >Kuael >M«t »stboftstegeln an den Start .
Den 18 Ma misch asten (je 2 Kegler ) stehen acht Bahnen t » den Arvmtchcillett
zur Verfügung . Das Kegeln stellt bobe Ansorderimgen an Geschicklichkeit
mid Ausdauer der Tetlnehmer , Gäste stnd willkommen . Die Menerasdersamm -
lung . in der 48 Klubs vertreten waren , beschloß einstimmig die Herausgab «
einer etgeuen Svortzeitschrist .

T- nristenverew „Die Natttrfrenr . dk*. Abteilnng Weddinnk Sonn -
tag . den 6. August . Fahrt nach Potsdam , TeufelSsee . 8. 16 Uhr Lehrter Bahn¬
hof. Wedding - Gesunobrunnen : Dienstag , den 7. August , gemein -
samerHeideabend . Treffpunkt 6. 80 Uhr vütticher Ecke Eeestraße .

Ardeiter . SIthleien - Bund Kreis Brandenburg . Die AuguN- Delegiertenfitznug
findet am 28. abend » 711 Uhra bei Schulz , Elisabeth str . 80. statt . Tage ».
ordnung : Städtekämpte . EerienmannschastStämple .

Turn , und Sportvereinigung Mt- Dlirnicke 1808. Anläßlicha des Kei « des
17. Stiftungsfestes obiger Borettttgung am vergangenen Sonntag fdielte die
II . Mannschaft der Fntzh . - AbL gegen Tangermünde und derlor 8 : 8. die
I. Mannschaft spielt « gegen den Johamststhaler BallspielNub 1 : 1. Spr « -
«lud „Eiche * Eberswittde nnd . Lussendkrast * Oranienbiwg stefertr ( men dir

22. tznU er. Haffe

, „UMUUVVllt , //VVVMIN**»! ö" Vitium IblWUU/l' U »**
mitz eingefunden . Trotzdem gerade in diesem Ort die Bürgerlichen den
beitetspott nicht hochkommen lassen , haben wir aber gezeigt , daß dies nicht
so leicht ist , denn der starke Besuch und die guten Leistungen des Schwimm -
sestes haben es bewiesen . Der Verlauf der Wettkämpfe sah „Well «. Lichtenberg
rn fast allen Konkurrenzen an der Spitz «, was uns die Schwimm « «Ddrlttz
ad « nicht so leicht machten . � � .

Resultat «: Knabenbnistschwiminen . SS Meter : 1. P. Dorzella . . Melle*
1,12 ästin . , 2. Laube „Mallmitz * 1,26 ästin . Iugendrücketischwimmen 100 Meter .
1. Schmidt „Welle * 1,42 Min. , 2. Alttnann „GSrlff * 1,45 Min, , 8. Hellermann

hei . , 4 mal 33 ästet «. 1. „Welle * ästet «, Schmidt ,
ästin . , 8. .

. . . . . . . .

— —

- - - - - - - - -

' ■«, ffiotzeÖc 1,41(45

Lorenz , _ _ _

_ _ _ _ _

_
ffrmienschwimmen , . . . .. . . . . . .-. _ _ _ __ _ _ __ _ _ _ _. . . . . . . _ . .
„Kärlitz * 1. 54ss . Zugendwasserffullspiel . . . Welle *- „GSrlttz " 2 : 1. Kleider .
schwimmen , 33 Meier . 1. Preußner „Mallmitz * 0,85 Min. , 2. Schmidt . . Welle
0,37 Min . Fuqendschwimmen , dil . 60 Met « . 1. Dorzello . . Welle* 0,59 Min. ,
2. Hanse „Welle * 1,7 % Min. . 8. Schmidt . Mallmitz * 1,20 Min . Männerseite .
schwimmen . 100 ästet «. 1. Lorenz „Welle * ILO Min. , Z. Relmann �bärkitz *(11/ die4444»>»»-4»� 1\f\J T/ln- lr\ j 4.» 44« J/rN 45�*4444» »4, WW» ■» ee-e-»-».W»�

1. Scholz . Lieusalz * U ästet «, 2. Znngmonn

Mus See parte ! .
Segen SanderkonferenM » .

. Der am 3. August versammelte Parteiausschuß der sozial -
demokratischen Landesorganifation Hamburg hat , wie er
in einer Cntschließimg ni «Äerl «gt . mit größtem Befremden von der
Sonderkonferenz der 30 Fraktionsmitgücber der Reichcftags -
fraktion in Weimar Kennwis genommen . Diese Sonderkonferenz
muß die Geschioffenheit der kaum geeinigten Partei m schwerste
Gefahren bringen . Der Parteiausschuß der Landesorganisation miß -
billigt einstimmig das Verhalten der 30 . Fraktionsmitglieder
alls eine unverantwortliche Handlung , die um so schwerer wiegt , als
fte von Mitgliedern der Partei , die höchste Vertrauensstellungen
einnehmen , geübt wurde . Insbesondere erblickt er in lueser Sonder -
konferenz eine Außerachtlassung der Satzungen und der demokrati -
sehen Grundsätze der Sozialdemokratischen Parte ! . Der Parteiausschuß
der Landes organisati cm enthält sich jeder Bewertung der Vorschläge
der Sonderkonferenz . Er erwartet aber vom Parteivorstand und
vom Parteiausschuß , daß ste ihren ganzen Einfluß und ihr ganzes
Geschick aufbieten , um die Sonderkonserenzler von ihrem Partei -
schädigenden Verhalten abzubringen und die geschloflenen Reihen
der Sozialdemokratischen Partei unversehrt zu erhalten . "

Zilmsihau .
. Zwische « « beud und Morgen * heißt d « Film , dessen llraussübrung

der Mo zart - Saal h«ausbracht ». Robiso » ist v«antwortlich sür die
Regle , Fritzarno Wagn « sür die Photographie , Ihne « beide » wird Lob und
Dank hutril « « den . Robison ist d « Mann , der nächtlichen Spuk , der
Bifionen filmisch verwerte » rann . Das Nrberfinnliche , die Mystik ist sein
Fall , und er ist Lebrmeist « des Grus eins . Diesmal hat « das Manuskript
selbst geschrieben , daS fich w ander « Fassung , wenn die Vorgange als
Traum od « Wahnvorstellung und nicht als Wirklichkeit geboten würden ,
wohl beff « machte . So laust dem Verstand zu viel zuwider , auch sind
unnötig « Längen , die Wied « holmigen in sich bergen . Doch alles ist so
interessant , so geschmackvoll gestaltet , daß man stets gespannter , williger
Zuschauer bleibt Di « photographische » Tricks sind so sein ilfierlegt hinein¬
gearbeitet und die Ausnahmen sind von solcher Plastik , daß selbst Amerikas
allgewaltige Ulmphotographen und - regisseure sie uns nicht besser bieten .
Hinz » kommt , daß RobisonS eigenwillige , starke FIlmbegabmig die denkbar
beste Unterstützung durch die Darstell « sand . ( W« ner KrauS , SlgneS Straub ,
Gertrud Welck «, Biandwe Ebinger , Elga Brink , AlphonS Fipland ) .

Ferner ISust , g a t t y als ländlicher Held * , eine dreiaktige
Groteske , die aus all «tollste komische Akrobatik eingestellt ist ; selbst ein
Automobil und «in Ktavier haben ihre Rolle dabei . Zudem wird ein Tempo
angeschlagen , das de » Zuschau « den Atem benimmt , o. b,

Amerikanisch « GroteStfilme im MarmorhauS . Chaplizi ist nur
ew « unt « vielen , und man sagt sich, wenn man seke Mitläufer , - Nach¬
folger od « Mttstart « steht , daß es selbst wenig « Chaplw als die amerika -
niich « groteske Rot « ist ( mit dem Znlchnst dieses sabclhasten Temperaments ) ,
Ach, wa « sind die « mertkau » sür glücklich «, wahrdast kindliche Menschen !
Sie freuen sich über diese endlos wiederholten Wettrennen der Menschen
und Autvtpobile , diese Hetzjagden »wischen Versolgern und D «folgten ,
diese ulkigen Abcnteu « in den Fahrstühlen oder aus de » Drehscheiben —
bi « in » Unendliche . Geist und Phantasie und dergleichen strapazieren sie
nicht im geringsten dabei . St « sind gesund und naiv wie IungenS , die fich
aus dem Iahrniarkt amäfiercn .

Harry Sweet machte so ein ganze » Programm auS : als Arbeits -
loser , al » Autohändl « , als Doppelgäng « . Ab « da ew angehend « Harrd
uns schon w » « wandte « Genre bearbeitet hatte , wurden wir müde und
hätte » gern etwaS andere « dazwischen «lebt . Ab « w seiner Art ist dieser
Harth , d « in d « RaSke des DumuierjahnS alle Fährnisse wi « ein " Hans
im Glück übersteht , ein w» übervoll « llnl . Er soll uns nur nicht vor -
machen «olle », daß es auß « ihm nichts anderes aqf der Welt gibt . d.

D « , Prtmns - Palast * bringt » Die graue Macht * heraus ,
ew «ildschausptel in fünf Akten von HanS Kys « , nach dem gleichnamigen
Roman von Aisred Schirotauer . Die Regie führt Fred Slranz . Der
Ulm handelt vom ««sinkende » Mittelstand , der trotz ' emsigster , anstrengend -
ster Arbeit von der Rot d « Zeit zermalmt wird . Alles ist tief einge -
spönnen i » die bürgerlich « ( Ideologie , und die reiche Heirat gilt als
einzig « Rettungsanker . Da die Herze » d « Beteiligten ab « auch noch ew
Wörtche » mttreoe », gibt es Kompliziertheiten halb sentimentaler , halb un -
verständlicher Art . Die Schauspieler bedienen fich rühmenSwerterweise ew -
sacher Mittel . Bon Schnee - und ÄebtrgSIandschgsten werden sehr ftimmungS -
voll « Aufnahme » gebracht . Doch ist und bleibt von « wem vielleicht gmy
«nterhaltsauie » Roma » « s z » einem gute » Film ein sehr , sehr Wetter
Wog. _ e. b.

Sport .
Rennen zv Ruhleben am Sonnabend , den 4. August .
1 Renne » . 1. Dabendorserw ( Lichtenfels ) , 2. Zenie ( F. Schmidt ) ,

S. Edwhard ( Schräder ) . Toto : 4« : tQ. Platz : 22. 4t , 46 : 10. Fern «
iiese « : Deborah W. , Bella DawS , Fr . Wllke «, kHeideprwz , Osterwadga ,
Apfelblüte , Abdulah Sllvor , Dollys «, Axworthy I, . Alpensex , Elscheu , Thei .
iraland . Erb gras , Heidemann . Erich I, Lenz I , Diana VII , Exzellenz ,

2. Ren » en . 1. kl « Watt » ( Lichtenfels ) , 2. Omega ( W. Krausz ) ,
>. krassus ( G. La » tenb «g ) . Tot « : M : 10. Platz : 21, 201, 373 : 10.
Fern « liefen : Echwarzwaldmadel , Clandia , Lwsto , Pet « Harv . , Siegleicht ,
Importeur , Eorono Me. Florian , WainSca . Waimninze , Fei «, Leucht -
türm , Eapua , Michel Angela , Suw Rex, Copal , Florette , Inge , Lockung ,
Malmä , Siegerin .

Z. Ren » « » . 1. Llohanne » ( Kaichp « jr . ), 2. Fafn « Woodllne (Sijb .
Freund ) . S. Lepettt Lonlou ( Fony . Tot «: LS : 10. Platz : 19. 17. SS : 10.
Ferner liefen : Erdmon » , Ottomar , Barde , Seewind , Fiskus , Durchbruch ,
Flora Bingen , Matador I, Paul v, Leichtsinn , Manfred , Zeitgeist , Pique ,
Zjallns , jjalter , Frühaus , Flott .

4. R e n n e u. 1. Libanon ( J . Mills ) , 2. Clematis blau ( Grube ) ,
S. Monarchist ( G. Lautend «« ) . Toto : SS : 10. Platz : 23, S8. 23 : 10.
Fern « liefe » : Joses , Aurei ( angeh . ) , Swart WebbS , Eilzug , Die Beste ,
TeufelSbart , Hartenfels , vogdan , SilveriuS , Schlips , Orofzlan , Dody
( angeh . ) , Brilon .

s. Renne » . 1. Allda ( Snöpnadel jr . ). L. Lady Petaur ( W. Krausi ) ,
L. Federnelkr ( Schmidt ) . Toto t 44 s 10. Platz : 27, 91, 43 : 10. Fern «
liefen i Hauptmann , varb . Klawah , Karneval , Gertr . Bingen , Ballon -
lbnigin . Dr . Lew jr , Johavnisleuer , Adbell , Irma K. , Dollander , Frieda
Bingen , Lump , Jimiene , Simon I. Harlekw , Lumpt , Liese E.

6. Rennen . 1. AntomsEliaS ) , 2. Pr . Magoivan ( F. Brandt ) , 3. Shbill
( P. Klee ) . Toto : LS : 10. Platz : IS, 15, lg ' : 10. Ferner liesen : Heide -
tose 8 , »laumesstz , Ppstianti . Cybina , Kronprinz I, Jeffries jr „ Barometer ,
Eyineewolk «, Flieger , Hildebrandt . Larifari , Kriegsiuinifter , Pontrestna ,
Hoffnung II , Roetma , Film ( diSq ), Direktor . Lenz l, Willttir , Dllnabnrg .

7. R e n n « n. 1. Prinzcii Pia ( I . Mills ) , 2. Kwck ( HS. Schleutzner ) ,
L. Prec . Watts (S. Wettz ) . Toto : 18 ; 10, Platz : 12, 20, 21 : 10. Ferner
Hefen : Ozean Girl , CoriolanuS , Olga stelle , Goudsftr jr . , Rosa Fordes ,
Dtadhora , Eoeur Maid . Sather . Silk .

8. Rennen . 1. Harry W. ( Jürgens ) , 2. Bar . Axworthy (LichienselS ) ,
8. Fasuer J . ( H. Schleutzner ) . Tgio : 80 : 10. Platz : 19, 17. 19 : 10 . Ferner
liefen : Stella Hars , Pepita Watt «, Aberglaube , Lustiger Bruder , Kreolin ,
Nachtsatt «, Pechsackel .

_ _ _

_

Hriefkasten der Redaktion .
Muti « Eisentümerin der
' ein . 2. Ja . — K. «. s.

« . 8. »1. New . Ja , .
Sachen ist . — A. Z. 8. Nein — ?r . Sch. 49.
SenttalfUrsavM fitr Flüchttinge . Bttlin - Teinpelhof , Deneral - Pape - Stratze
Barackenlazarätt . — D. in vrielsburq . Ew solches Gesetz ist nach nicht in
Kvast gcttrten . Die D « Handlungen darüd « fchweden noch. — B. B. Reuen -
Höge». Wöchentlich 12 480 M. , monatlich 52 000 M. Werbungskosten 13 «91
Mark bzw. 60 000 M. ssltt August einschl . Werdungskosten monatlich 408 00«
Mark , wvchentilich 97 926 M. Dir Werbungskoften betragen 200 000 M. bzw.
48 000 M. - Altona . Di« Post ist w Recht . Di « gahlunaen an die Post
fitr Juli betrugen 14 000 M. und 7000 M. , insgesantt 21 000 9». An im ,
direkt waren »och 8000 ätz. einzusenden , weil der endaMiige Bezugspreis für
Juli 80 000 M. betrug . - - 9. L. 10. s - nosfln Mmna Airih . Friedenau .
Schwalbach « Str . 2. _

Sriefkasten der Expedition . -

«lbi » Leinesberg . Im ä»ai haben vi « nicht 1200 M. , sonder » 200 R.
mehr gezahlt al » dw verlin « Abonnenten . Im Juni zahlten Sie 1100 M.
« « Niger al » der Berliner Bezieh «. In den Jahren 1921 und 1922 haben
wir in den mcisten Monate » aus Nachzahlimg von den Postabonnrnien « r .
»ichtet . Unter den ietzvae « verhSIWissen dendtigen wir ab « die Beträge
dringend . _

_ _ _ _ _

Wetter bis Montag mittag . Etwas wärm « , zunächst vielfach
heiter , nur vorübetgebend stärker bewSIll . Keine erhebliche » Niederschläge ,
nachlassende weltlich « biS nordwestliche Winde , später oftwart » sorschreitende
Trübung .



Staatstbeater

Schauspiel baos
letzte Vorstellung !

8 Uhr ;

Sie Freier
Lustspiel mit Musik

Volksbbbne
Uhr : La Trarlafa

7VjUhr :

Madame Botterfl;.

ßeutschesTh .
7Vj Uhr :

WMMüI
"Kammerspiclß

V/2 Uhr: Ble

BädisedErPandüTa

6r.
8 Uhr :

Die Weber
Theater L d.

K5nig : grfitzerStr »
8 : Die wunderl .
Geschichten des
Kapelim . Kreisler

I . Teil
Berlioer Theater

7. 30 U: Mädi

Trianoa - Th .
Tägl . SUhr ;

ll�igeutlich eine
reizende Pran

Casino - Tbeater

WiedereröffDun?
Freitag , 10. Aug .

Lessing - Tb .
Gastspislder 3. Stadii du
MBkioer Kümllrr- Ilmtm :

Plarrhauskomöd .
Prlnses . Turandot

Mont . 7 U. z. I . Male :
Hochzeit . D. Wunder
d. helligen Antonius

Central - Theater
Gastspiel des

Schauspleler . Th
8 Uhr : Die Räuber
Granach , George .

' hatofai Cenlral - Thealer
_ in der Alten JakobgtraBe 30/32

| EinsialiöB Extra-TerginstiM tot die leset des Jarwärts "
Har noch bl « 16 . Amgaat

Die Räuber
(Taube, Cianach , George, IM . Ivardorski)

Unsere Leser nahten für alle Pia Ine {

nur ' /s des Kassenpreises I

Caifio füi die Zelt nm 29. Jnli bis 15. Iipst dr 1 bis 4 Perne jü

Orurn prüfe , wer
sich ewig MndetI

Als Selbstherstcller liefere Ich In
Qualität und Preis einzig dastehend

Trauringe
I Ring Dukatengold v. M. 1000000 an
1 Ring 585 gestempelt ». M. 750000 an
1 Ring 333 gestempelt v. M. 500000 an

Einfache Ringe 180000 Mk.

| H. Wiese, ,
öay ~ Bitte auf Hausnummer achten .

Ausführliche Preisliste nach außerhalb gegen Rückporto .
[ Anfragea n, Bestellungen ohne Rückporto können nicht erledigt werden , j

Garantieschein für gesetzlichen Ooidlnhalt .

Telegr . - Adr. : Traiiringkanone Berlin .

ges . gesch

�
� ' ArtHlcrlestr . 30 |

BerllnW , Pussauer Str . 1 2 j

Residenz - Th .
Tägl . SUhr ;

Die Entlassung

Tteatn dei Osteni
( Rose - Theater )

f' / . U. : Die Dame
mit der Maelce

Kleines Ii ?.
Tägl . 8 Uhr ; Elue

Frau ohi

Deut, iostier - lt )
Max Adalbert

in : DieTngend -
prinzess «

Musik v. Kurt Zorlig
Tägl . Va8 Uhr

Oßiilsdi .Ojsnifiarjs
Abends V/t Uhr ;

Der GOnrtling der Zarin

Qr. Volksopsr
im Theat d Westens
8 : Verkaufte Braut

Intime! Mr »-•
Diplomat im Dienst
D blaue Pyjama etc .

Metrapol-lEater
SU. : Die Schönste

der Frauen
Vorverk . ununterbr .

ItesM . a . Zöfl
Täglich 8 Uhr :

Der Leibkutscher
d. Pridericas Rex

MiiJler-TlL Cfiarl ,
« u : Süße Sasi

Iii a. HoilEnöoitn
7»/ , ; Mein Freun

— der Lakai

WallDEr-HiEater
8 Uhr :

Det Mgs Dadibarin

MM
Variüte-iiKelplaD

Rauchen gestattet !

Tli . a. Kottb . Tor

ELITE -
Säager
DasdhlliÄ»
August .

Programm
>. au „Zwisdue
imi Fnrn I"

ROYALMAILLINE
Die Königl . Englische Postdampfer- Linie

— OcjgrOndet 1889

Gro $ e sehenswerte

8e5ite5e . bt $öJnii ! lgtfT Pret-, Pnsa | in - nd Fradrtduipfrditast •

ffl

HAMBURG - NEW YORK
P. - D. nOrca " S . August 19 . Septbr .
P. - D. „ Orduna " 29 . Aug . 26 . Septbr .
P. - D. „ Ohio " 29 . Aug . 3 . Oktbr .

8 P. - D. „ Orbita " 3 . Sept . 10 . Oktbr .

Fahrpreise HAMBURG - 80UTHAMPT0H ;
I. Klasse L 3 , Kajüte n. II . Klasse £ 3 . 10 s. |

BRASILIEN - LA PLATA
Ivon Sontbampton and Cherboargi

„ Alnanzora " . 13 . August
. �braguaipa " . . 1 ? » August

AnschwSdampfer von Hamburg .

: Nähere AuskunM erteilen : = =

ROYAL MAIL LINE £ £

r :

Speisezimmer , Herrenzimmer , Schlafzimmer , Woba -
zimmer , Wobosaioas , Dielen , Küchen , ßinxel - Möbel ,
Klnbfessel , ( Barmtercn in Leder, Cord, Velour », Godelw ze.

EBT EJVORM OROSSE AIJSWAHE .
i Kulante Bedingungen . — Vorteilhafte Preise . <

f &e .
Barlia C, Dlrcksenstraße 31 ,

am Bahnh . AUxanderplatz , Ecke Königsgraben , an d, Zentral - Marktballe

WWM » ! » »

MUMg . !
Für die zahlreichen

Ssweise herzlicher
Teilnahme heim k>!N.
scheiden meinealieden
Mannes , unseres un>
vergeblichen Vaiers .
sagen mir hiermit

i aüen Beteiligten um
sere » besten Dank.

Beriin , b Z. Aug. 28

Fritz u. Hans Vogel

Ouuffagnng .
Für bie überaus reiche

! Teilnahme bei dem
Verlust meines lieben

I Manne » und Daters
Pranz Schumann

sagen allen , besonders
de' n Serre » Rednern .
herzlichen Danl .

: Frau Hei. Schumann
; nebst Sohn und Frau .

Allen Freunden und
\ Beiannien . den Kalle »
I gen der Allgem
: Ortskrankenkasse der
: Stadt Berstn , d. Der.
- tehrsbun », den Gr»
i. densgefchwistern des
b 5. 0. S. T. fonric Se»
8 nassen der 118. Abt.
i dankt fllr freundliche
i Teilnahm - FZlTlb
n Berta Schuftzkt
y nebst Tochter .

; Zuriackgekehrt
j Dr . Elpern
i Facharzt für Sepb- und Geichlcchtstelden
i ' SnSDFralifDrfEfSlrJZ .

BERLIN
Unter den Linden

+fi ®lilEClilsMe4 "
Behandwng bon <

iiiigen , ffim
jphilis . Hau taue »

schlügen, Wunden . Hanrrührenleiden ,
starke AusflSste , anch wo alle » ver »

ÄÄ phorosanos
da » uene betatsche Reichs . Pateart ,
kurzfristig g eheilt . Biel - Danksagung en

und Dankschreiben .
» « « Ifsenhafte Srztl . Leitung .
Phorosanos - Heilanstalten ,
PotsdamerTtr . lOb. naheSteglitzerTtr .
Brunnenstr . ISI . naheRbseni Haler Pl .
Getrennt für Sem- fn und Dame.

Sprechzeit töglich 10-7. Sonnt 0- 13

lila
Awsut - OesdifirtsxedLt

O— I und 8 —7 tJIzr

spare «

Krbte MNaauhezaeeKellte Httnrhener
Herren - und Damen . I�vdenanSntrl

Oo«r °«a» Tukh GabardiM Älnor « EoDoiw-
' lw. il WidcaMaW50 ÜoEWl ScklRd« • T

IziöBÖOB 38M

| j «w- WiatEi -
avgsal . PIDsch . BlbsraHi
■ 1 SmiHHW: Extra - Wr

- DM £Äsr - Mba

17 - 18

sowie für Passage :

Braseh & Rotbenslein , Berlin
Unter den Linden 71

I Aenderungen vorbehalten j

WiDter-HßDfektiBn letri ddöi
�

_ PIOech . Blbaretlmäiitel . Kaiiemackon , Ulster , Atfenhaatmintei
SpfizItUtit: Extra - Wolten u. - L&nnen für grosso u. starke Figuren "

UOSQJII. ilsSiWNAi. iZ PÄSft
_ _ _ _ _ Sennabends u. Sonntags geschlossen

Täel . VI* Uhr

Stettin . Sänger

Täglich

Gr . Konzert

Neues
Operetten - Theater

?>/ - Uhr :

Katja
die Tänzerin

Harald lloyd

„ ? » « »
in Ihren neuesten

Grotesken

Wochent 5" , 7*»
nnd 9 Uhr

StgS - t , 5«, 7 "
und 9 Uhr

S
Berliner

ockbranerei
Belle - Alliance -

Ecke Fidlcinstraße�H
Jeden Dienstag ,
Freitag , Sonntag

Entklan . Sabaret
Anfang 8 Uhr
Komische Oper

HAMBORG - AMERIKA UKIE

UNITED AHERIGAI LINES

Nach

NORD- , ZENTRAL - DRD SÜD -

AMERIKA
AFRIKA, 0 STASIER ÖS « .
BilHge Brfordcrong über deutsche
nnd ausländische Hafen . - *—
vorragende HI. Klasse ndt S
und KanchsaaL Erstklassige �

und Xajutendampfcr .
i wochen- Hiche Abfahrten '

HAMBURG NACH IE « YORK

Schal terprei :sammensteüb . F
Zu#

Fahrschein - '
das In. und

Das Internationale
August - Programm

hefte für
Ausland

Sdilafu/ageaipVBtze
Bettkarten für
und für interna tionale
Schlafwagen

Relsegnpä «

ohne Zeitverlust :

LMnaPaRK
Ab 3 Uhr voller Betrieb .
Täglich gchlittschuhtanze

4nhn Da » arSBIa Nach
ilili mittag - Kabarett

Bnkfi Das wue siosatioeillu
ÜSl Variete - Proaraimn

Gfoflo Bier - Abieliung

für Übersee
Luftverkehr

Rundflüge ». RcklameflOge ,
Brief ' u. Paketbefördenmg

-Auskünfte und Drucksachen durch

HAMBURG - AMERIKA LINIE
Hamburg und deren Vertreter Int
BERLIN W 8, UnU d. Linden 8

Potsdamer Platz 3 und
Leipziger Str . ( Kaufhaus Tietz ) .

Frachtauskünite erteilt das
Schillsfrachtenkontor G m. b. H.
BERLIN W 8, Unt d. Linden 8.

Im Nebenberuf !

ScnssltMieüe Nenheil
lärüjanäler . Baasierer . YCTsanö

— 6 Besen —

Hoägianz - ScSnücreme
sind

30 GO ® MdrK mmr ,
wenn die teuren Dosen , Tuben etc .

nicht mehr mitbezahlt werden ,
Die sparsatne Haustram löst die ges .

fesch. Kasngr-Tablette ( Edelvscbsmasse )
urch Aulfiochen in Wasser auf — füllt

amf alte Dosen ab nnd fertig Ist die
beste , honselrvierende Schuhcreme ,
welche da » Leder nicht brüchig macht ,
wie die mit harzigem Terpentmöl her¬
gestellte . Ist dies dennoch bevoriugt ,
schmilzt man die Tablette nnd

<1. m. b. R. ,
Erzeugnisse

Niedersedlitz Nr . 8 »

• müacbkfi
Seyöelglr .

JL

LETTLANDS
ehtzige große deutsche
Morgemeitu ng

mgosdie Kedul�len
Or?« öw dcmokratiiditii Ssotstfitalltn

Bestes Informadonsorgan über
VoIkswlrtsehaRliehe Fragen

Lettlands und aller
übrigen Randstaaten

3��
Einmaliges günstiges Angebot

durch rechtzeitigen Elnkaufl

DeckbettbczOgo . . . . . . 095 t .
Bettlaken . . . . . . .. . . . . . .533 t .
Inletts

. . . . . . . . . . . .

. . . . . .990 L

WisdiMtoftr . DeuBnadtdeea , Tisch .
wksch«, Frotlieiwlsitt , Usbcrechlaf .

txkrn, Dsout Qud Handtdcker
FshHkpawne FsbrikprelM

Reell « fach eiSuBiech « Bediennag

Grätest raße 39 ( Hasenheide )
Brunnenstr . 10 ( Rosenthaler PI . )
Spandau , Potsdamer StraSe 20.

ltnuituiigssttlle Berlin NSi. liiieistraBt U/BS
Scfchäftezettuor «. SUHr bisuarHm . 4UHr .
Telephon - Amt Ziorhen 8SZ bis 8S«

nnd «592 biS « SS .
Montag , den 0. Aug . , abbs . VI, Ahr ,
im Orrhanbshaufe lSitzungssaal ) ,

Ltnienstratze 83/85

Versammlung
her Hauptgruvpe m , ttuter .

grnpvcn 5. 6 und 7.
Tagesordnung : Fortsetzung der

Belriebsriite - Bersammlung vom 28 Juli .

Montag , den S. Aug . , ahbo . VI, Ahr ,
des ( Etoalb , Skalitzer Straße 128

Versammlung - nw
der Funktionäre auS de » Be >
trieben des Berbandes der
Metavschleifereicn « nd galva -

nischen Anstalte » .
Taoesardnnng : Bericht »an den

Lohnoerhaudlungen .

vlenokag , den 7. Ang . , afcde . T Ahr ,
rm Lokal von Düring , «anuhnstraße 27

Versammlung ' « SS
aller in den Spritsguffbetriebe »
bescySst . Kolleginneii n . « ollegen .

DI- Togesordming wird in der
Versammlung detannigegeben .

vtenotag . den 7. August , nochmiffaga
4Vj Ahr , im Lokal von Meftlendnrg ,

Ravensstratz « 8:

Versammlung " » a

der Eikendrcher , Stevolverdreher .
BertranenSlente n. Betriebsräte

des AEG . - Konzerns .

Ack- w«st ! JeilekMMx
Dienstag , den 7. Au
S Ahr , bei Blcffln ,

. »achorlttags
targarder Straße Z

Branchenversammlung
Tagesordnung : Bericht Uber dil

Loluwerhandlungen .
Da » Erscheinen aller ikollegen sehr

notwendig .

« chwnst ! MMMer Achtung !

Vlenatag , den 7. August , ndonv ,
8 Ahr , im « vresdoner Gurten " .

Dresdener Straße 45

wer Versammlung ' • a

aller in der Tilberivdrenindnftri «
Beschäftigten .

Tagesordnung : Bericht von des
Lohnverhandlungen .

33/15 VI « Drlsnerwultuug .

Bekanntmachung .
Anffvrund der Verordnung vomZI . Zull

1323 gelten mit Wirkung vom 8. Augutz
1323 ab solgende Lohnstufen . Grundlöhu »
und Beiträge :

Zkasseirmiiglieder Beitra ,Lohn - mit einem i'ariu-. alf W- UUÜ
ndZ' ao Wh»

Stnllwerek
JHanxlon

Knut u. a. Marken .

billig !

ATlwüchentL Sonder - Ausgabe Ober
BnBtatdi Wlrtsdiaft, Bmkl Dil huhufris

terlireltetstes lastrCionsargaa

Redaktion and ExpedlHm ;
Kleine KOnigstraBe 9, Klgd, Latviä

®lufe f. den Kulendertag
über M. bisM . M.

A. Lehel, ohne Entgelt 12000
I. bis 24000 18000

II. ÜB. 24000 , 48000 36000
III. , 48000 „ 72000 60000
IV. . 72000 , 96000 84000
V. , 86000 , 120000 108000

VI. . 120OÖ0 , 144000 132000
VII. . 144000 . 163000 156000
VIII. . 16S000 , 102000 180000

IX. , 132000 . 216000 204000
X. „ 216000 240000
gwecks Ekhfchätziing der Berficherien i>

die neuen Lohiiswfen fordern wir die Aa
beitgeder hiermit auf . die zur Berechuung
der Beitrage ersorderllchen Lohnanaabci— - Oei der Kasse z,

f. jede «
Kall - T

M.
1080
1620
3240
5400
7560
3720

11380
14010
162 0
183 «
21600

8( mntsg . den 5. Ai
nachm . 3 Uhr .

7 x kl�wy. Adamynin- Rhema - NierenpastillBD ll . Nlgren - Tee
Achtnag ' Händler ! unerreicdt gegen ,0S,if

�isnen » u . LiÄSSnlSicion
ÄöMenm�keuaxoeaÄni� .

'
Rheuma , Gicht und Wassersucht

Trauenhaarf Adamynin - Tabletten " n . gr "

hDdister Tagespreis
Telephosisch zu erfragen KBst. 7607 |

Älennderstr . 87a ,
. I. Btage ,

an der KaisersfraSp .

kwnen
machen

Der Anspruch auf die hZheren Leistung c>
beginnt am 13. August 1323.

Dir für die Dcrsicherungsp sticht der B«
triebsbeamten . Angestellten usw. maßqe
binde Berdienstareuze ist mit Wirkung von
20. Juli tS23 auf 48 000 000 SR, Jahres
arbeitsverdienst festgesetzt worden .

Die Prrionen . «eiche durch die Erhdhunf
der Berdienstgrenze neu verstcherungs

Ng werden , sind gleichfalls krinnen ein «
je mittel » der üblichen Anmeldefor

uiulare der Kasse zu melden .
gehl endorf . den 4. August 1823.

Ver Aorstand . 15,1)
®. Bigalle . TL «stcher .
Borsttzender . Schristführer .

Esttenstems
Geldsucht , Leder » und veraltete Magenleiden

von Aerzten als hervorragend anerkannt nnd empfohlen ;
In allen Apotheken erhältlich . Prospekte versendet kostenlos
C. Adamy , Breelaa X , Kreazbnrger Str . 4

aller Art In groSer Auswahl

Gabard ! ne , Kammgarne ,
Tuche , Affenhaut , Flanscha

Plüsche , Kleider - Samete ,
Anzug - u. Paletotstoffe .

Paul Karle
I O. 34 , Warschauer Straße 79

m

Framiisar
kauft

Nelke

Belle-Allina -Str.DS. j

'!>
WWWMIÜITWDIIlMIIIM

Annahme fflr Vorwetten

in der Zentrale , Schadowotr . 8
und in sämtlichen Filialen . Tele¬
graphische und briefliche Aufträge
sowie Anträge auf Einrichtung von
Konten werden nur in der Wettan¬
nahme Schadowstr . 8 angenommen .

« ■ J - Wettbedlngungensindin
den Wettannahraesfellen erhältlich .

Wir kaufen auch kleine Postea ausgekämmte

Frauenhaare
einwandfreie Ware , und zahlen heute

bisM . 600000,0,kr
für graue ein Drittel

HaHTf CTWerlinUl A. «CL, Belle - AIHance - Pl . 12 1

Patente 3
Wir stellen unsere Organisation
und die nötigen Mittel zur Ver - I
wertes g von Patenten oder An- |
meidungen zur Verfügung . Vor
detail iierte praktische Enindun

werden berüsksictulgt pZ
Patent Perfekt Co . m. v.
Berlin W. 62 , Kieiststr . 22 .

Brillanten

Zahngebisse
Plattn , Gold - , Silber - Bwii. Juwelen

laust

H . Schneider & Sohn
JnH. : Erwin Schneider — tfiolimmcenfabcik

I ArnnzSstsche Str . 15. oom 2 Zt . . an Ixt Friedrichstr . j

rranring
direkt ab

Fabrik
an Private
Massiv Gold

M. 280 000 an

WM . M
Frauzös . Str . 15
a. d. Friedrichstr

TUCKMAR

M. fgHBnsatä . tnb 2t
MänthOiDeKnoMa Zt

iietn üeliesn Ebrakmi
■iodm 1972

Ii hakn ii d. ■hmbJ. Gndifl. {

' RAURINGE
in jed - GröBc u. Qualität , stets
vorrät , nur bill . Preisberechn .

Dinse , Juwelier
Lichtenberg : , Frankt . Allee 202
Nahe Dahnh . Lichtenb . - Frßsorichsf .

WMTcicph . Uchte Oberg 8327 WWW

verkaufe Ich

hocheleg , Seal - , Electric - , Katzen - , Fohlen - , Kanin -
und Slinksjacken , Prima Wollplüsch - , Krimmer -

und Astrachanmäntel , wundervolle Modellkostüme ,
Röcke , streng moderne Donegalmäntel , Covercoat - ,
Eskimo in verschiedenen Farben , Velour de laine - ,
: : u Gabardinemäntel , schwarz und blau n [:

u sehr billigen Preisen !

Simon Westmann
Damenkonfektion und Trauermagazin

L SwöiSfl: BerliDWS , HolifEDStr . 3?a 2. Gssdiäft: Berlin Bö. 6r, Fran » M



Nr . ZHZ » 40 . Jahrgang 2�
Sonntag , 5 . August 1H2S

Halma .
Lcm Karl Hans Strobl . �)

Das Nikvlofest hat meinem Jungen ein Halmaspiel gebracht .
Ich muh mich noch beim Nikolo eigens für das schöne Geschenk k»e.
danken .

Der Väter Segen baut den Kindern Häuser , aber der Kinder
Spiele bringen die Väter um den Verstand .

Nämlich das Halma ist ein sapanisches Brettspiel und wie
olles , was aus Japan stammt , des Teufels . Der Witz
besteht darin , in die Festung des Gegners zu kommen . Di « Figuren
werden nicht geschlagen , sondern übersprungen . Man muß sagen ,
es ist ein gescheites Spiel .

Gleich am Nikoloabend haben wir drei Spiele gemacht .
Als ich am nächsten Morgen Licht anzündete und noch meiner
Morgenlektüre griff , kam eine Stimme aus dem Nebenzimmer :
»Papa , nicht wahr , man kann springen , so oft man will ? �

»Nein , sagte ich. »jetzt ist es noch zu früh zum Springen .
Bleib nur noch ruhig im Bett . Schlaf dich aus .

» Aber nein / beharrt « der Jüngling nebenan , »weißt , beim
Halmaspielen . . . . da kann man doch springen , so lang es geht .
Immer über eine Figur . . .

„ Ja, " fagre ich und versuchte zu lesen . Aber es war nichts
damit . Der Jüngling war einmal aufgezogen und mutzte ab -
schnurren . Ich löschte das Licht aus und versucht «, ihn durch
Finsternis zum Schweigen zu bringen . Wer er redete auch im
Finstern weiter : von Quadraten , Sprüngen , Leitern und Festun -
gen . Bis er auch die Mama aufgeweckt hatte , die doch sonst «inen
festen Schlaf hat . Die Mama hat den Grundsatz , immer aus die
Gedanken des Jungen einzugehen . Sie ging also ein , und ich lag
in der Morgendämmerung da und versuchte die Quadrate auf der
Decke des Schlafzimmers abzuzählen .

Als ich mittags aus dem Amt kam , vermißte ich den freund .
lichen , wohltuenden Duft und die Wärme , die sonst aus der Küche
so angenehm herüberzieht .

» Wo ist die Frau ? " ' fragte ich das Mädchen . Die Frau saß
im Wohnzimmer . Sie saß ihrem Sohn gegenüber am Tisch .
Zwilchen sich hatten sie das Halmabrett , auf dem gerade ein

fürchterliches Schiachtgetümmel war . Als ich eintrat , fuhren beide
auf . Sie hatten rote Bocken und fieberheiß « Augen . Meiner Frau
bing das Haar wirr ins Gesicht . Sie sah mich mit einem tiefen
Entsetzen an .

» Du kommst schon nach Hause ? " sagte sie mit stockendem Atem .
» Na , wenn es dir zu früh ist , kann ich ja wieder gehen . "
» Du bist abscheulich ! " sagte meine Frau und lief hinaus ,

erstens , um die Tränen zu oerbergen , und zweitens um etwas
zu kochen.

Aber auch Kurt begann zu weinen . Er war im Gewinnen
gewesen und sollte jetzt die Partie aufgeben . Ich wollte den armen
Kerl nicht um das Vergnügen bringen und nahm alio das Spiel
für die Mama auf . So arg es aussah , brachte ich es noch zu¬
stand « und besiegte den jungen Mann um zwei Züge . Jetzt mutzte
ich ihm aber Gelegenheit geben , sich auszuzeichnen . Nach einer Weile
kam die Mama aus der Küche , um etwas aus dem Kredenzkasten
zu holen . Unser Spiel war eben in einer interesianten Entwicklung .
Sie blieb neben mir stehen und sah zu . Vlötzlich bemerkte ich, wie

Felder und Figuren in einem seltsamen Grau verschwammen . Es

lag wie Asche auf dem Brett .
Ich schaute auf : der Tag war in die Dämmerung gesunken .

Einen Aligenblick lang dachte ich, daß wir setzt aufhören könnten .
Aber da kam die freundliche Helle des Gaslichtes und zeigte mir
einen genialen Kettenfprung , der bis in die feindliche Festung
führte .

Um acht Uhr abends hatten wir dreiundzwanzig Halmaspiel «
hinter uns . Mir wackelte der Kops haltlos auf den Schultern . Alle
Sehnen und Bänder des Halses hatten sich gelockert . Meine Hände
zitterten . Wenn ich aufblickte , lo bewegte sich eine mit gelben und
braunen Quadraten überspannte Trommel rosllos vor meinen
Augen . Ich weiß nicht , was wir an diesem Abend gegesien haben ,
aber es muß ein sehr merkwürdiges Zeug gewesen lein , denn am
nächsten Morgen hatte ich den Mund verklebt und konnte ihn erst
aufmachen , nachdem ich ihn nacheinander mit Benzin , Spiritus und
Terpentin behandelt hatte . Es mutz wohl in der Küche eine Kleinig -
keit niM in Ordnung gewesen sein . Das Dienstmädchen wurde
am Nachmittag von der Rettungsgesellichaft abgeholt . Es lag in

Krämpfen im Vorzimmer . Hier Aigte sich aber wiederum die un -

geheure Macht des Geistes über den Körper . Wir hatten doch das -
selbe gegesien , aber wir hatten keine Zeit , um uns der Krankheit
hinzugeben . Wir mutzten Halma spielen . Selbst die zarte Konstitu -
tion meines Sohnes überwand all « schmerzlichen Regungen des
Unterleibes .

Als die klein « Störung durch die Ankunft der Rettungsgesell -
schast und den Transport vorüber war , begaben wir uns un »

geduldig zu unserem Halmabrett und spielten weiter . An diesem

Tage spielten wir bis gegen Mitternacht , bis meine Frau und Kurt
von den Stühlen fielen und unter dem Tisch einschliefen . Ich über -

nachtete im Sesiel , und bei Tagesgrauen wachten wir alle drei aut
und setzten unsere Partie fort . ,

Gegen Mittag erinnerte ich mich , daß ich schon zwei Tage nicht
im Amt » ewesen war und daß ich mich doch irgendwie entschuldigen
mußte . Ich sagte also meiner Frau , sie möge sich anziehen und
einen Brief von mir dem Vorstand überbringen . Aber sie weigerte
sich entschieden , ihre Parti « , die «ine sehr mteresiante Wendung
genommen hatte , aufzugeben . Mit beiden Händen an den Tisch
geklammert , widerstand sie allen meinen zärtlichen Bemühungen ,
sie zum Anziehen zu bewegen . Es blieb mir nichts anderes übrig ,
als vom Fenster aus einen Dienstmann heraufzurufen und ihm die

Besorgung zu übertragen . Gegen Abend dieses Tages entstand vor
unser « Wohnung ein ungeheurer Lärm . Es war ein solcher Spek -
täkel , daß er mich bei einer genialen Kombination störte . Wütend

ging ich zur Tür und ritz sie auf . Der ganze Vorplatz und die

Treppen waren voll von Leuten , die unter Anführung der Portiers -

frau unsere Wohnung stürmen wollten . Alle starrten mich an , als

ob sie ein Gespenst sähen . Di « Portiersfrau wich zurück :

„ Jesias " sagte sie, „ san S' net tot ? 5 « fad glaubt . Sie

fei ' n tot ! Mir Hamm schon um an Schlaffer g schickt !
Es stellte sich bei dieser Gelegenheit heraus , dich wir nicht

zwei , sondern schon fünf Tage beim Halmaspiel gesessen hatten .

Wenigster . » hat man es mir damals allgemein versichert und mit
dem Kalender hat ' s auch gestimmt . Inzwischen war der Erste ge -
kommen und vorbeigegangen , ohne daß ich meine Miete bezahlt
hätte . Di « Leute , die da nach unlerer Wohnung hmaufgestiegen
waren , hatten all « wieder unverrichteter Dinge abziehen muffen .

Meine Frau war nicht wenig erstaunt , daß wir so lange ge -
spielt haben sollten . Sie sagte , daß dos davon komm « , weil wir
die Jalousien nicht aufgezogen hätten . Ich zog deshalb als .
txikd die Jalousien aus und gin� dann zum Wandkalender , um
die letzten Blätter abzureißen . Als ich bis zu dem beutigen Tage
gekommen war . bemerkte ich. daß ich auf dieses Blatt ein Kreuz
gemacht hotte . Und plötzlich erinnerte ich mich , daß ich ja heute
w einer höchst wichtigen Angelegenheit mit einem Landtagsabgeord -
— ten hätte sprechen sollen .

Ich wurde ganz aufgeregt und sagte es meiner Frau .
„ So ? " antwortete sie , als ob es sie gar nichts anginge .
Da wurde ich wütend , und weil ich gerade niesen mußte ,

macht « es mir viel Vergnügen , dabei alle Figuren auf dem Brett !

*) Aus der soeben im Verlag von Alfred Wieser in
München erschienenen zweiten Folge der Grotesken Histör -

�

chen » Mit Dolch und Regenschirm . " t

durcheinander zu werfen . Meine Frau bekam aber einen Wein -
krampf und ich machte , daß ich hinauskam . Zum Glück hatte heute
der Landtag auch eine Abendsitzung und ich konnte meinen Gönner
noch sprechen . Ich sagte dem Portier , daß er mir den Doktor
gefälligst herausholen möge . Und dabei drückte ich dem Mann eine
Halmafigur ir . die Hand , die ich aus Versehen mitgenommen hatte .
Er warf sie hin und trat mit dem Absatz darauf , daß es knackte . Dann
schaute er mich noch einmal an und ging fort mit einem Gesicht ,
als wolle er die Polizei holen .

» Erlauben Sie, " sagte ich und ging mn ihn herum , weil ich
entdeckt hatte , daß sich auf dnn Fußboden eine geniale Sprung -
kombination ausführen ließ . Von dem einen bis in dos gegenüber
befindliche Eck des Raumes . Weil man aber die Parlamentarier
nicht überspringen konnte , mußte ich um sie herumgehen . Einmal
mußte ich mich auch durch eine Gruppe durchdrängen , und da wurde
einer der Herren sehr grob gegen mich . Ich machte mir aber nichts
daraus , weil ich ja nichts anderes wollte , als meinen Zug genau
ausführen .

Als ich zurückkam durch eme Kombination , die beinahe noch
kühner war als die erste , fragte mich mein Gönner , ob ich verrückt
fei . Ich aber fragte ihn dagegen , ob er Halma spielen könne , und
so gab ein Wort das andere , bis der Portier kam , der ohnehin
noch wegen der Halmafigur einen großen Zorn auf mich hatte .
Ich glaube , er muß stüher Hausknecht in einem Dorfwirtshaus
gewesen sein , so gut verstand er sich aufs Hinauswerfen .

Die Sache schob sich mir aber doch im Kopf herum , und ich
dachte , es wäre zu dumm , wenn wegen dieser Geschichte mein
Avancement schief gehen sollte . Ich ging also in das erste beste

Kaffeehaus und beschloß , ob ich nicht meinen Gönner wieder ver -
söhnen könnte . Während ich so dasaß und sann , bemerkt « ich ein «
Dame , die , mit dem Rücken gegen mich gewendet , m einer Zeitung
las . Sie hatte eine Seidenbluse an , die ein gelb und braun ge -
würfeltes Muster hatte . Ich versuchte , nach der anbeten Seite zu
schauen , aber da war es auch nicht besser , denn vor dem Kaffee -
haus wurde die Straße eben mit Holzstöckeln gepflastert . Di «
Arbeiter hantierten mit den kleinen Klötzen und fügten einen an
den andere ! , , so daß die Straße das Aussehen eines Halmabrettes
bekam . Meine Blicke kehrten zu der Dome in der gewürfelten
Seidenbluse zurück . Plötzlich fiel mir ein , daß mein « Kombination
im Landhaus doch nicht ganz so einwandfrei und genial gewesen
war , wie ich mir eingebildet hatte . Es gab da ein « noch weit

genialere Variante .
Ich sagt «: »Entschuldigen Siel " und versuchte sie sogleich auf

dem Rücken der Dame .
Dieser schlanken , zierlichen Dame hätte ich niemals die Kraft

zugetraut , mir eine solche Ohrfeige zu geben . Ich sagte ihr , daß
ich ihr « Aufregung nicht begreife und daß ich mich doch entschuldigt
habe . Aber sie tobte gegen mch und schrie , daß die ganze Bluse
verdorben sei. Und behauptete , daß ich meinen Finger in den

schwarzen Kaffee getaucht und ihr damit lauter Flecken auf die
Seide getippt habe . Ich konnte mich von der Wahrheit dieser Be -

houptung leider nicht überzeugen , weil man inzwischen mit mir
die Pendeltür aufgemacht hatte .

Erst auf der Straße besann ich mich , daß ich eigentlich dieser
Dame zu Dank verpflichtet war . Ihre Ohrfeige hatte mir außer -
ordentlich wohlgetan . Mein Kopf war viel leichter als vorher . Das
Geschwür in meinem Schädel war von der Erschütterung geplatzt .

Als ich in unser « Wohnung kam . lagen mein « Frau und Kurt
unter dem Tisch und schliefen . Im Ofen war noch etwas Glut , die sich
mühsam in den schwarzen Schlacken behauptete . Fünf Minuten

später aber schlug das Feuer noch einmal lustig empor , und die

blauen Flämmchen liefen über die gelben und braunen Quadrate

des Halmabrettes . Und ich stand vor dem Ofen und warf eine

Figur nach der anderen ins Feuer . Es war ein großer Genuß .
Und dazu sprach ich einen Merseburg « ? Zauberspruch , mit dem sich

unsere Altvorderen die Würmer vertrieben haben .
Am Morgen gab es dann freilich eine tragische Szene . Gab

es viel Waffer und Vorwürfe . Aber ich blieb ungerührt und be -

nahm mich lo, wie es sich für meine Ueberlegenheit als Haus -

Haltungsvorstand und als Mann überhaupt gehört .

WirtsthoK
Die Aufhebung der Einheitskurfe .

WTB . verbreitet folgende amtliche Meldung :
Im ZusammenhMg irrt dem in den letzten Wochen unter -

nommenen Versuch , dem weiteren Absturz der Mark entgegenzu -
wirken , hatte sich die Reichsregierung entschlossen , durch die Der -

ardnung des Reichspräsidenten vom 22 . Juni 1923 über den

Handel mit ausländischen Zahlungsmitteln zum Einheitskurs « den

freien Devisenhandel einzuschränken und vorzuschreben , datz
Devisen nur nach einem von der Reichsbank ststzusetzenden
Einheitskurse gehandelt werden dürfen . Nach der Eni -

Wicklung des Devisenmarktes in jüngster Zeit und nachdem sich
insbesondere im Zusammenhang mit den Repartierunqen

Stockungen im Waren - und Zahlungsverkehr sowie Schwierigkeiten

für die Versorgung Deutschlands mit Lebensmitteln und Rohstoffen

ergeben haben , sieht sich die Reichsregierung veranlaßt , die Der -

ordnung aufzuheben . Wenn seither Devisen zurückgehalten

wurden , weil diese Zurückhaltung höhere Kurse an Auslandsbörsen
versprach , oder weil für ihre Wieoerbcschassung bei späterem Bedarf

große Schwierigkeiten befürchtet wurden , so fällt für Zurück¬

haltung von Devisen aus solchen Gründen nun jeder Anlaß

weg . Heberdies - bietet die Auflegung einer Goldanleihe des

Reiches nunmehr die Möglichkeit , sich in dieser Anleih « ebenso zu

sichern , wie in Devisen .
Wir haben wiederholt darauf hingewiesen , daß die Einheitskurs «

nur dann aufrechtzuerhalten waren und einen Sinn hatten , wenn

gleichzeitig mit den Eingriffen am Devisenmarkt durch eine zentral «

Erfoffung , Kontrolle und Bewirtschaftung der Devisen die Voraus -

s e tz u n g e n dafür geschaffen würden , daß dieser Einheitskurs auch

Geltung hat , und wenn im übrigen die Maßnahmen am Devisenmarkt
durch «ine einheitliche Stützungspolitik im Finanz - und Kreditwesen

unterstützt würden . Man hat es unterlaff ' en, diese Vorbedingungen

zu schaffen und hat daher mit den Einheitskursen einen heillosen
Wirrwarr angerichtet . Nachdem die Folgen am Lebcnsmittelmarkt

eingetreten sind , die die Regierungsmeldung selbst kennzeichnet , macht

man es sich bequem , indem man den Einheitskurs aufhebt , anstatt
die Unterlassungen von stüher nachzuholen . Das ist wieder ein Bei -

spiel für die zerfahrene Währung » , und Wirtschaftspolitik , die halbe

Maßnahmen trifft und auch diese dann zurücknehmen muß , wenn ihr

Fehlschlog offenbar wird . Selbstverständlich besagt daher die Auf -

Hebung der Devisenoerordnung nichts gegen die Forderung nach einer

planmäßigen Währungspolitik , wie sie von der Sozialdemokratie
immer verlangt worden ist .

Der Schwund des Sparkapilals .
Die Geldentwertung macht das Sparen unmöglich , zwingt

auch den Notleidenden , sein Geld möglichst schnell in War « zu
oerwandeln . Die nachteiligen Folgen , die die plötzliche Steigerung
der Nachfrage nach Waren für die gesamte Volkswirtschaft nach sich
zieht und unter denen insbesondere die Lohnempfänger zu leiden

haben , oeiytilaffen die Sozialdemokratie seit langem zu der . Forde -

rung , daß eine wertbeständige Anleihe in Papiermark
vom Reich « aufgelegt werden soll . Erst jetzt , belchrt von einem

Dollarkurs von mehr als einer Million , hat man emgesehen , wie

richtig diese Forderung ist und sich zu der Goldanleih « bereit »
gefunden . Der Geschäftsbericht des Deutschen Giroverban »
des , in dem die öffentlichen Spartaffen vereinigt find ,
bringt nachstehend « Aufstellung über die gesamten Einlagen der

deutschen Sparkassen und ihren Goldwert in den einzelnen Monaten
des letzten Jahres :

Obwohl der Papiermarkwert der Spareinlagen also im Lauf « des

letzten Jahres auf das Dreifache stieg , sank der Goldwert

auf ein Zehntel des Standes vom Jahresbeginn und nahezu
auf ein Hundertstel der Borkriegszeit . Die Wirkung der Infi att ons »

steuer auf das Sparkopital tritt hier besonders «indringlich in

Erscheinung .

Die wertbeständigeu siaaklichen wohaungsbaukredite .
Bekanntlich wurden kürzlich 3 Milliarden Mark als staatlicher

Zwischen kreditfonds bereitgestellt zur Herstellung von W o h n u n -
gen für die minderbemittelt « Bevölkerung durch
Vermittlung der Preußischen Landesbriefanstatt sin Berlin
SW 68, Schützenstr . 26) , die den Fonds zu verwalten hat . In -
zwischen sind die Ausführungsbestimmungen über die Verwendung
dieses Zwischenkredits ergangen . Die Kredite werden — was beim
Staate zum ersten Male der Fall « ist — aus einer wertbeständigen
Grundlage ausgegeben , wobei jedoch die Geldentwertung nur teil - -
weise w Anrechnung gebracht wird . Di « Hergab « der Gelder an
die Darlehnsnehmer soll nämlich nach deren Wahl auf Roggen -
oder Kali - Basis erfolgen , und zwar in der Weife , daß bei ein «
etwaigen Steigerung des Roggen - bzw . Kalipreises das Darlehen
sich um Sv Proz . der Steigerung erhöht , während umgekehrt bei
einem Sinken des Roggen - oder Kalipreises S0 Proz . der Preis -
ermößigung von dem Darlehnsbetrage abgezogen werden . Beträgt
also der Jwischenkredtt 10 Millionen Papiermart und steigt der
Roggen - bzw . Kalipreis von der Gewährung des Zwischenkredits bis
zur Abdeckung wn 20 Proz . , so hat der Darlehnsnehmer 11 Millio »
nen Mark zurückzuzahlen . Sinkt in diesem Zeitraum der Roggen¬
preis bzw . Kalipreis um 20 Proz . , so hat der Darlehnsnehmer
9 Millionen Mark zurückzuzahlen . Die Zinsen des Zwischenkredits
sind halbjährlich zu zahlen und richten sich nach dem Durchschnitts -
preis für Roggen bzw . Kali in den beiden ersten Monaten des

vorangegangenen Kalendervierteljahres , so wie dies auch bei den
Roggen - bzw . Kali - Anleihen des vreußischen Staates vorgesehen ist .
Es ist anzunehmen , daß die Preußische Landespsandbriefanstalt später
auch bei der Gewährung von Dauerhypotheken zu einer
Regelung aus wertbeständig « Grundlag « übergehen wird .

> ISÜ1D
AEG . Di « Generaloersammlung beschloß die von der Berwal -

tung vorgeschlagen « Erhöhung des Aktienkapitals um 300 aus 1700
Millionen Mark ; die Aktionäre erholten bei dieser Kapttalserhöhuna, . �
die der Schaffung von Betriebsmitteln dienen soll , kein Bezugsrecht .
Es handelt sich demnach nicht um «ine der üblichen Kapitals -
verwässerungen .

D « Siegcszug der Goldmark . Wie der Preßluft - Werkzeug -
Verband mittellt , sind die Preise ab 1. August aus 0,8 der F r i e .
denspreise in Goldmark festgesetzt worden . Die Umrech -
nung erfolgt über den Dollarkurs . — Der Verband Deutscher
Mützen - Fabrikanten hat laut . Fkonfektionär " mit Wirkung
vom 3. August seine Zahlungsbedingungen dahin geändert , daß
Preise künftig nur noch in holländischen Gulden gestellt
werden , zahlbar bei Fälligkeit in Papiermark zum ' amtlichen Berliner
Guldenkurs einen Tag noch Eingang der Zahlung .

Die irischen Genossenschafken . Es gibt in Irland beinahe tau »
send Genossenschaften mit ungefähr 100 000 Mitgliedern . Die be -
deutendsten der irischen Genossenschaften sind die Molkerei -
aenossenschoften . Diese haben die Prioattonkurrenz gänzlich
besiegt , und heute werden fast alle Molkereien Irlands ge -
nosserrschafttich betrieben . Die Betriebe sind gut und modern aus -
gestattet , die « zeugten Mengen nehmen in erfreulichem Maße zu .
Nur haben der Bürgerkrieg und die Verwüstungen durch das Militär
viel Schaden angerichtet . Sonst sind aber die wirklich genoffen -
schafttichen Grundsätze der Selbstverwaltung noch nicht verwirklicht ;
es w« den auch NichtMitglieder bedient , und überhaupt fehlt es noch
an der nöttgen Begeisterung für die genossenschastlichen Ideen . Sie
werden mehr als ein Geschäft aufgefaßt statt als Verwirklichung
eines sozialen Gedankens . Neuerdings sind die sogenannten „all -
gemeinen " Genossenschaften emporgeblüht , die außer den gewöhn -
lichen Bedarfsartikeln die kleinen Landwirte mit Geräten und
Düngemitteln versorgen . Eine vor kurzem gebildet « Genossenschasts -
dank machte in letzter Zeit den Versuch , landwirtschaftliche
Genossenschaften nach italienischem Musl « zu gemein -
samem Landbau zu gründen . Die Agrarpolttik des neuen Frei -
staats hat vorerst noch keine bestimmten Umrisse , die Entwicklung
der landwirtschaftlichen Genossenschaften in Irland wird ab « davon
abhängen , ob em « radikale Bodenreform durchgeführt wird .
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Neu eröffnet : KaOarbeitSMeilung
Gezelchnele und gestillte Velken , Küchengarnituren , Käufer , Bilder , Kiffen *

Teepnppen * Bajazzo » Toilettenkissen « Sämtliche Mterlalien wie : Stick -

garn , Wolle , Twist , Häkelgarn , Strickgarn * Zava - und RipSfloffe .

Reise :
Herren - , Samen - , Kinder - Badetrilots » Kappen » Bademäntel ♦ Bade¬

tücher ♦ Serren - , Samen - , Kinder - Gummimäntel * Samen - , Kinder - Reife -
mäntel und Zacken ♦ Strickjacken und Zumper » Reisekostüme * Leder¬

mäntel * Knaben Sportanzüge mit öreeches * Samen - und Rädchen -

Waschkleider ♦ Herren - Oberhemden » Serren - und Samen - Leibwäsche und

Strumpswaren jeder Art .

Kroge Auswäii ! in Teppichen u. Gardinen
Künsilergardinen in Madras , Englisch Tüll , Eiaminc » Laufer '

sfoffe * Vorlagen und Brücken ,

Bekanntmachung .
3m Anschluß au unsere Belanntmachuna

n»ra 28. Juli k. Z. teücn mit hierdurch
mit, daß in
Berlin Buckaw
Berlin - Dahlem Groß- Zieihen

m Friedenau Grunemald - Farst
, •fficuneraalb Kie - n- Muchnow
_ - Lantwitz Lichtenrade
, - Mariendorf Neukölln ( Hasen-
m . Warienseld « Heid«)
, -Sliederschilne - Nikolassee

weide Nudow
„ - Schmargendorf Sdlöntfeld
, - Schönederg Selchow
, -Steglitz Stahnsdors
r - Tempeihof Teltow
, - Wilmersdorf Waßmannsdorf

der Preis für den Sosverdrauch , der durch
die Sasmesserstandaufnahme in der Yeti
vom 8. bis 11. August d. I . seslgestelli wird,
20 000 Mark je Ziudikmeter einschließlich
Sohlen - und Umsatzsteuer und Miete für
Gasmesser - und Münzgasmesser - Einrich -
tungen sowie Abgabe au die Semeinden
beträgt .

gär den durch die Saemesserstand -
aufnahm « nach de « II . August sestjustellen -
den Easoerbranch werden wir etwa not -
wendig werdende PreisSnderungen de-
kanntgeben .

Berlin , den 4. August 1928.

Gasbetriebsgesellschast
Aktiengesellschaft

Der Vorstand : E. Körting .

AMAsmre

S9Sg ° ° ° 3830� ° 2973 ° " '

G"
( Zumml - Mantel —

>
aar la Marken , elegante Form

Mäntel
reelle Stoff «, neuest « Form , vom
vornehmsten bis «tniachsten . v.

8739 ° ° ° 4399 ° ° ° 2473

DamenaMäntel
E feinsten Modell bis z. clnlaclulea

Bekanntmachung .
Da vom 80. Juli 1928 ab die Tarife der

städtischen Wer! « wöchentlich festgesetzt
werden , haben alle Abnehmer , bei denen
ein « Etandgufnadm « in der Woche vom
S. August bis II . August 1923 vorgenommen
wird , ( Ut den leit der letzten Rechnung «-
legung festgestellten Berbronch folgende
Preise zu zahlen :

für 1 cdm Gas . . 20000 — SR.
, 1 , Wasser . 10 000 . — ,
„ 1 Kwst Strom 30 000 . — m

Berlin , den 4. August 1923.
Magistrat .

Hosen
Kammgarn. Buitsltn . schöneStret -
fen, feite billige Arbeitshosen , v.

WiIniersdopferStr . 127
am Bh( . Charlottenbg , EcKe Schlllerstr .

Kottbuser Str . 4
am Kottbuser Tor

Boxhagener Str . 47
am Bahnhot Stralau - Kummeltburg j

Badstr . 16
am Bahnhof Gesundontanea

Geschlechtskranke ?
knliunt Dr . Dammann « Heilanstalten
Haut - , Oeaohlectita - . Praucnlelden .

M >111 . . . . d->r Oonorrhoe naen
MßKUP « Dr ' Dre,,w :
uuiinuiinui if Srilhjli! | jdl Elnprfl,
PotademerSfr . UJi } , Könizit - . 36,57

9 —12i 4—7, Sonnt , 10- 12.
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aller Art , auch zerrissene , au »
Jute u. Papiergewebe , pack -
leinen , Emballage usw.
laufen jed. Posten . Offert , an

Gebr . MW . MesnMIao ! ! .
Berlin ( Chovinet Strafe 84,

Tel, : Slordeti 10964, 10968.

laHocWnrt ßHAn !tü us < ,ellgedruckte Won >400011. ( zuIRts .
llcUtjailVUI lUUUUlq . 2 ( ettgedruckte Wurte ) . Stellengesuche
des erste Won ( lettgsdruckl ) ch 00 M. . Jodes weitere Wort 4560 M. | Kleine Anzeigen

türaientzch . . .
_ Nummer m- isseu U1D t /2 LliF QäCiiM. j

1 in der Haupt - Expedition des Vorwärts , Berlin SW 66, Linden - 1
! straße :t, ab -e ' eben werden . Oed littet TonVUhrfrO ' t blstzühr nachm . I

80 Prozent billiger kaufen Sie Seal -"
M. P

- - - -" " ■

Teppiche , prachtvolle Muster , veriausl
dillig Etein . Anllamerstr . 20. >

Nähmaschinen . Selegenheiistdufe wenig
gebrauchter Maschinen mit Garaniie
mit ; bci Fischer , Potsbamerstroße 103.
WiüdozfF
�iidt»aj�inev,�neui , gedrottchie . Adler

hönir -
näher . Ilnopsloch - , Hohlhtum . , Singer .

. . Singerbobbin . fiaslor », iloit -
dämm 6, vorn hochvarterrf .
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äff - , Phönix . Natmtann - , Schnell .

. ck-, Surbelmaschinen , Schncidermaschi ,
»»». Schiaß Neukölln . Bergftr . iSO. '

Federhanbwag - n. Lcilerwagen . Rolf .
darren , Einzelteile . Fabrik . Dresdener -
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versuch »acht ktog! �cidhaus " Brun '
aenstraß « 8. Firma - "btenl Täatia
« oße » verkauf maßmäßi , hergestellicr
Anzüge . Paletots . SdilUpjet . ssulawatz «,

ifen. Ziiefen - Auotvahl . Pclzwaren :
hpelze , Svvripelze , tireuzsüchse , Zie.

gen , in großer Auswahl , konkurrenzlos
btlligl »«in , Lombordmare .

straß «. __

_ _ _ _ _

_
»renzfiichls , Wolfzies «. Prachiexem -

plare . sdmlliche Pelzarten , spottbillige
Sommerpreiso . Anzüge , vummimdiiirl .
Paletots bekannt billig , »ein « tom -
bordware . Leihhaus Nolenlhaler Tor ,
Linlenftr . 203/204, ckde Nolenthalerstraße .

Möbel . Scchner , Brunnenstrasi « 7. oss-
ricrt Schlafzimmer , Speisezimmer ,
S- rrenzimmer , »lubgarnituren . Korb,
Möbel, Küchen us ». Drohe Auswadl ,
Be such�loh nenb .

_ _ _

«

Retavbctten , Shaiselongues 1 180 000
an . Paicntmatratzon , Polstsrouflag «n
Kinderdrahtbett ,
Quergebätidi .

ticke, Auguftstr .

Auf Kredit moderne Herrenanzüge
Tatllenmdniel , Cutawahs . Maßverardei -
tnng , best« Zulöten . B- attemc , dislrclc
Teilzahlung . Leiser Eoillieb . Slollendorl
shtoß » 22», Hochbahnhos Slollendors
tzsah. 4 —12 . S —7.

Lsihhan » Friedrichstraße i <Hollesch : s
Tors vtrkautt elegante Herrenonztige ,
Ulster , Paletot », Snortpelze . Dehpelze ,
Katzsniacken , Sealmäntel , Kreuzfüchse ,
Drausllchse , Piausüchse , Wölfe zu «norm
dilligen Preisen . _ Keine Lombardware .

Drohe vorteile in neuen sowie wenig

S
tragen «» Jackett «, nzügen , Paletots ,
hlüpfern und Dummimdntelii bietet
iners Monatsgarderobenhaus , Brun .

aenstraße 4 l, am Rosenthgler Tor .
Auch�Berleih von Defellschastsattzügen�

MadeLtnckmäutel . Affenhautmäntel .
Flauschmäntel , prima Stöfs «, staunen -
erregend billig . Werlstatt BIttiiann ,
Nosenthalerstr . 44 III . Sackeschermarkt .

Feinste Midellanzüg «, in eigenem
Atelier hergestellt , beste Stöfs ! in ollen
Farben zu konkurrenzlos billigen Prei .
»en. Pusewet ! , Kantstr . 8, B» hnd » s 300.

Pilzwaren 80 Prozent heratgesetztl
Kreuzfüchse . Wölfe , Weißfüchse , Pel
Mäntel , Kaßlniackcit . Eporkpelze , Del%
pelze , serner Herrcnanzüge . Schlüpfer .
Kostüm «, Mäntel »erkauft Leihhaus .
Moritzvlatz 88». Keine Lombardwar «. *

Psrleihe Desellschafss . Bnzüg» Aschhcim .
9tm kchdnhauferstr . 12. •

Sslegenheit . Kreuzfüchse . Silber .
filais «. Wölfe , Sealmantel , Jacken , spokt-
billig beim Fachmann . Mariannen -
yfaf 7. »

Fbchse , Wolfziege , Anzüg «, Sinter -
mäntel , Pelzwavsn , fpsttblllige Som -
merpreis «. Neuwaten . Leihhaus N- i ,
nickeitd�rferftraße 108, Nettelbcckplatz , _

Ksnfet jetzt Pelz waren auf Teifzah .
lungen zu Ladenproisen . Bei kleiner
Anzahlung können Sie sich Ihre Pelze
für den Winter , auch Jacken , noch zu
letzigen Preisen sichern . Die Preissteige .
rung in der Saison ist unausSieiblich .
Pelzwarenfabrik Kallis , Tile - Warden -
berg . Str . 11. nahe Bahnhof Tiergarten .
M°aiUjf82Z . 2». _

»

eirderwlll, «, ' "«. ,
Silber - , Kreuz- , Natur » und Zobelfüchfe ,
Amerika Opossum fowi « Pelze all »- Art .
Verkauf zu SnarospretsöU . Pelzhaus
am Hackeschen Markt . Nosenthalee .
fte -st , 81. I. »

Selzmäniel ,
Rofteimr |

ebenstroße 82, Srünerweg 8, Wörther
straß « 41. Brunnenstraße 62, Sp - ner
stratze ÄI, Wetchfelstraße 8.

_ _ _

'

Chaiselongues , Metallbetten , Äufleg -
Matratzen , Patentmatratzen . Walter
Stargavberpraß « achtzehn .

Möbel Teilzahlung komplett » Zimmer ,
Dinzelmöbel , Metallbetten Wenger ,
Marstllusstraß « 8 sAlerand «rplatz >,

Hochelegante Schlafzimmer in reicher
Ausuiahl zu soliden Preisen verkauft
öchlafzimmer - Soezialfabrik Hon » Henkel ,
Btirgstraße 27. Bureauhaus Börse .

_ _

lack - Tchtänke , Bettstellen , Die¬
lenmöbel , Klichenmöbel , Huiblusen
schränke , Echuhschrdnk « preiswert , Mö
belhau , Kamerling , Kastetnisnallee 86.

fm großen Möbelkeller , wenig Miete
er preiswert , Schlafzimmer , Wohn

ztmmer , Küchen , auch Einzelmöbel ,
Schriftlich « Garantie , Zahlungs - Erleich .
terung . Schatz, Brunnenstraße 166
Achtung , Eingang Anklamerstraße . _ _ '

Metallbetten , Kinderbetten . Doppel
betten , Mefstng - Bettstellen , Ehaifelon '
rte », Küchen billig, Spezialhau », nur

Auguststraß «

Musikinstrumente

Piano , preiswert . Klaviermacher
Link, Brunnenstraße 88. «

Flügel , Pianos , Harmonium » ständig
Gelegenheiten , siabenstem . Munzstr . 10'

Bcaueme Teilzahlung . Spreihmafchi .
neu , Tchallplaiteit , Zupf , und Streich -
iustrument «. Dvniordstraße 1, an der
Känigstraße . '

arten - i Laub « : » Balkon |

Abeffinierpumpen , Ersatzteile , Leih
«rdbohrer allcrbilligst .
Dartenstraße 78.

Pumpenfabrik ,

Ksukgesucke
bis 280 000, Kloth bis 160 000,« Sa

80 000, Nähgarn bis 60 000 fowt « föini
licht Sdineiderzutatsn kauft Sprung
Stvaßburgerftr . 37. Humboldt 324«.
FahrgeldperHÜtung . _ __ 128/7

Pelzwareu , getragen «, kauft ,u höch.
sten Preisen Knappe , Koiibufer Sir . �13.

kauftSpiegel
WWWWWW » , . WWeulöllst , Stzutt -
garterstraß « 48. sPr «i »angab - . ) 3l70b

Anlleideschrank mit
Dastwiri Zimmermann . Neuki

Mödeleinlauf . Teppiche , ganz « Wirt
schosten . Einzelmöbel , Nachlässe , Feder ,
betten , Nähmaschinen höchstzahlend .
König , Elsasserstraße 19. Norden 749. *

veftn jeder Art , auch Kachesösen , honst
Engel�Mendelssohnstr 8613b

Nähmaschinen sucht dringend Stephan
904». _

____________

_
*

Nähmaschinen kauft sofort sPrei ».
angab «) . Koimnlsslonshous Schmidt .
straß » w.

elletnkanf . Ziegen . Zickel, Kanin .
Roßhaare . Schafwolle , Maulwürfe ,

Alezan .
Ci « lav « kke > » « '

«chalplott - N. Kilo
Thristburgerstr . 8.

120 000 — kauft

Schallplatten - Ankauf . Ich überbiete
jeden Tagespreis . Reubold , Wein
meisterftvoße 2. '

>60 660 War » kür l Kilo Schallplatten .
Plattenumtausch . Köpenickerstr . 188».
Rominteuerftr . 4. -

zu WWW
Schrenierstr . f parterre .

Schallplatten , alte , »erbrochen «,
I höchstem Taaesprets . Ring !

87, Hof parterre .
>

der Spandauer Brück « Ii ( am Bobnbof
Börse ) . i

Maffen - Ankaus aller Art sowie Fei
"Ttolen , Geweih « zu höchsi

Waffen . Locfche, Berlin ,
lläsor . Pistolen .
lrelsen

Kens « Matt

Molen!
. . . ». ichlen , 7. 68. mit An.
sowie andere auiomaiische

_ _ __ _ _ _ __ „ugdwaffen . Leuchtpistolen ,
Prismenalds », Feldgrau , 08, Klewttz ,

Le�ninerstr. 2, Ecke Hasenheid «. 8 —12

Mauserpistolen mit Holzkosteir , ander ,
Pistolen,� Jagdgewehre , Prismenfeld .
stecher, Zielfernrohre , OB- Glöfer , Feld

au. Uederbieie jedes Seboi . Kirftein .
nlenstraße Sch_ _

»

Mauserpistolen , groß «, mit Holzan »
steckfuiieral . Iagdwaffen oller Art ,
Priemenfelbstecher . feldgraue 08 usw. de-

' ilme�Ä ' " �
1 Million und mehr zahle für Feld ,

stecher 08. Pri - m- ngläser . Phatoappa .
rat « Rek- Ntpreise . Müller , Iahustr . 1.
Anzuirefsen 8 Uhr ah. »

kauft

lend , Rose, Gollnowsir . 16.
Fotos höchst »ah>

Billarbbälle , Elfenbein , kauft Dinger .
Prinzen str. . 75.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

•

Spvlendrähi «.
Smailledrbhie ,

va
eidendr >. . . . . . . .. . . .Sei . .

zahlend . „Christionat - ,�
straß « 32�( schrägüber Adalberiftvaße ) . >

Litzen.
Spule ».

Höchst, ahlend kauft Kabel .
Kupferdrähte , Zvachsdräbt «,
drähte , Motoren , Glühlampen sowie

Jnstallaiiansmaterial Elek.

' r, «llpMnRri. aott6ufn
El»ktromat «rial . höchstzahlend . Elektro .

fpum , Krvnenstr . TI. _ _ _

_ _ _

»

namodrähie ,
vanenstraß » «

raht «, Dh.
uft v- t «.

s

Zelluloidabfall . Oueckstlder , Photo
platten , Altgummi kauft Horn , Grüner
Weg 24. «dmgstabi 6387,

_ _ _ _ _

•

Söckeeinkauf . Emballag «, Zwirn , Zelt .
plane . Kettner , Neukölln Fuldastr . 28.
Etrohsäcke verkauflich .

Sofort (Selb, Natenrück Zahlung , durch
Püguer . Groß « Frantfurieruraß « 141. '

Säcke - Inka - f , Rähgarn . Swinemünd « ! .
straffe Humboldt 489. _

*

Säckeaukauf Dolluowltr . 9. *

Autoxubehor

Zündkerzen , Glühbirnen kauft Rösler ,
Frtedrichsgracht 8—8. *

| Werkgemie u . Hnschlnenl
lend Elbln

nisbetget '
Kugellager kauft

gerstrahe 9 ( Rlngbahnho !
alle «) , _

Kugellager , Autozubehör kauft höchst.
zahlend Pilz . Reinickendorferstraffe 98.

Vermietungen

, Mielsesuche
'

Kugellager , «ofchzüudlrrzen , Magnete ,
Bergafer lauft Methanische Werkstatt ,
Garienvlatz 8. -

. Autozubehör kauft Solu -
bew. Säwtihauser Alle « 127.

l«r.

Nägel , Holzschrauben , Maschinen�
schrauben kauft Elsholz , Friedrichs�
«rächt 1.

Nägel . Maschinenschrauben , Hol».
schrauben kaust Krause . Wichertstr . 16.

Holzschranbea , Näg- ! , Maschinen -
schrauben , EchmirgeNeinen , Werkzeug «
baust ffruchtstraß , 81. Keller «cht ». '

Spiralbobrer , Nägel , Schrauben ,
Schraubenslöck « kauft Wingender , Neu «
Hochsttaß , 17, _ _

*

«ot », . Schellack . Lelm. Tischlrrwerl -
z«U2, lischlerrimaschinen kauft Ernst ,
Oranienstr . 166. III .

. Kurbelmaschinen , Singernäh Maschinen
sucht Ruff, Poststraffe zwölf . 84/26

Unterricht
Kaulmäunisch « Privatschul « «VN Lud-

wig Rösner , Inhaber Ernst Rösner ,
Reu « Promenade 8, B8rsebahnhof . Aus>

Buchführung . Rechnen ,
Englisch , Franzöfisch .
lederzeit . _

vrrespondenz .
Anmeldungen

»«rlltz Schooll Fremd « Sprachen . Leip.
ziger Straffe 128», Ecke Wilhelmstraffe .
Tauentzienstraße 19». Einzel - und
Klassenunterricht . Eintritt jederzeit .
Prospekt fiel . _

Zahngt bisse, Zahn 80 060 aufwärt «,
Gold - Silberbruch kauft Zqhnprarl « Holl-
mannstraft « 12.

_ _

Z- hngebiffe 6t « 9 800 000 —, Plaiinab .
fälle , Silberbruch , Oueckstlder . Ali -
metolle . Köpenickerstraße 82 ( nahe
Abalbertstraße ) , »Goldschmelze Ehristio -
naf . Fahrtverglltungl _ _ »

Metallschmelze , Neanderstraff « 88 ( nur
im Laden ) , kauft Zabngebiff «, Platin -
abfstlle , Soldsachen , Sllberfachen . Queck.
lilder , sämtliche Metalle .

_
•

Wäschenäherinneu »ehalten fit « Reu -
weiß 85 000 — pro Kilo . Rolenzwelg ,
Markusstraße 8. «önigstadt 7837.

Priimenseldftecher . Ferngläser 08,
sämtlich « optische Artikel zahlt LSchst,
preise Schneider , Ovanieustr . 138. Mo.
ritzplatz 9090. 1187. »»

Stenographie 89 000. —, Buchführung
42 000 —, L- breibmaschin «. Solle » Pri .
vatschul «, Pvt - damerstvaffe 116a. 78/1 »

Verschiectenes

Mietssachen veririii früherer
sttzender de» MIeiseinIgungsamt «, f
rigst « Fälle . Lothringer Str . 47, l
beiger Straff « 8.

Por -
hwie .
iürn

Peeteanensroll « Auskunft , gewissen�
Haft Frau Ehm, Hedamme a. D. , Star
garderstraffe 78 ( Schönhauser Allee ) . *

V- ftranen - volle Auskunft Frauen
Mädchen , langjährig « Erfahrung, , ärztt
lich geprüft . �Loj ff " Wiener �Etia ße 26.
dritte . Portal . II.

Pertraneusvoll « Auskunft , langjährige
Erfahrung . Frau Srdmann , ärztlich g«,
prüft , Stvalauer Platz 8—9, linker Sei¬
tenflügel . n (direkt Schlestsch « Bahn -
Hof) . Auch Sonntag », *

Einfach möblierte » Zimmer sticht de»
rufstättge » Fräulein . Angebot « A. 63
Haupterpedition Vorwärt ». 8179b

Arbeitsmärkt

Stellenangebote

»«übte

jphn , Oranienstr . �8- » 86�
Heimarbriterinneu auf Fantasie . , Le»

der . und Rrgenhüt , suchen gegen hohen
Lohn und dauernd « BelchäftigiUNg Mer »
t «» u. Go. , Lindenstr . 88. 106/13»

Heimarbeiterinnen für fein «
tbeit sucht bei hohem Lohn Arn

8713b

Die durch den Tod des Gen . Strobel
freigewordene Stelle des

Bezirkssekretärs
der Soslaldemokrat . Partei Badens

soll neu besetzt werden .
Verlangt wird ein Genosse , der das
notwendlgeOrganlsatlonsu Agitat ; ons -
talent besitzt und mit den badischen
politischen und wirtschaftllcrien Ver¬

hältnissen vertraut ist
Meldungen unter Angabe der bisherigen
Tätigkeit in der Arbeiterbewegung sind
verschlossen mit der Aufschrift „Be¬
werbung " versehen bis 15. August 1923
an den Bezirksvorstand der Sozial¬
demokratischen Partei . Mannheim ,

R 8. 14 U. einzusenden . 186/7*

MM . BeMMiln

fW SkWl »
durch Benzinextraktion , zur Erzeu¬
gung vegetabilischer Oele aus Lein,
oanf , Rav». Sonnenblumen usw.
wird in einer bedeutenden Oeifabrit
in Bukarest gesucht. Offenen find
an die Adresse : padrloele Assen
Bukarest , Rumänien , zu richten .

rinn iiiiiiii in um nnamwim

HÜ
werden fasset eingestellt

Betfln , Bärwaldstr . 47

Bastianstr . 7
Earmen « Sylva » Str . L7,
Gillmann
Greisenhagener Str . 22

mmanueltirchstr . 24
austtzer Platz 14/15

Petersburger Platz 4
Prinstenstr . 31, Hof rechts
Wattstr . v
Wilhelmöhavener Str . 4S

Tharlolienburg , Seienheimer Str . l
Cöpell ' ck , Kietzer Str . 0, Laden
Jriedrichshagen . Kurze Str . 11,

Hoffmann
Neukölln , Neckarstr . 2

Siegfriedstr . 28/2g
Reinickeadorf - Ost . Provinzftr . 63
Schöneberg , Belziger Str . 27
Tempelhof , Kaiser - Wilhelm - Str . Sl
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